5. Sitzung des Ortschaftsrates Wulknitz

18.03.2015 19:00 Uhr



Kéthen (Anhalt), 10.03.2015
- Bekanntmachung -

zur 5. Sitzung des Ortschaftsrates Wiilknitz
am Mittwoch, dem 18.03.2015 um 19:00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Am Park 8

06369 Kleinwilknitz

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich lade Sie zu der oben benannten Sitzung recht herzlich ein.

Vorgesehene Tagesordnung:

TOP Thema Vorl.
1 Eroffnung
1.1 Einwohnerfragestunde -
1.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der Ordnungsmafigkeit der -
Ladung
2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs
2.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -
2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -
2.3 Informationen des Ortsbirgermeisters -
2.4 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -
25 2. Anderungssatzung zur Sondernutzungssatzung 2015024/4
2.6 2. Anderung der Sondernutzungsgebihrensatzung 2015025/4
2.7 Informationsvorlage zu den beschlossenen Gebuhrenerhhungen des 2015029/2
Abwasserzweckverbandes Ziethetal
2.8 Gaskonzessionsvertrag Ortschaft Wlknitz - Vergabekriterien 2015030/1
29 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -
3 Behandlung der nichtéffentlichen TOPs
3.1 Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil) -
3.3 Informationen des Ortsbirgermeisters -
3.4 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -
3.5 Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -

Mit freundlichen GriRen

Karin Krietsch
Ortsblrgermeisterin

Diese Tagesordnung hat ab 11.03.2015 zur 6ffentlichen Bekanntmachung ausgehangen.

Abgenommen am: ........ccccocieiiiiiiniieenn,



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 18.03.2015

Sitzung . 5. Sitzung des Ortschaftsrates Wilknitz
Vorlage-Nr. . 2015024/4

TOP 2.5 : 2. Anderungssatzung zur Sondernutzungssatzung

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Ortschaftsrat SOLL Stimmberechtigte 9
Wilknitz

Sitzung am 18.03.2015 IST Stimmberechtigte 7

TOP 2.5 Befangen 0

Ja-Stimmen 4

Nein-Stimmen 1

Beschluss laut BV Enthaltungen 2

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kdéthen (Anhalt), 19.03.2015

Karin Krietsch
Ortsbhirgermeisterin



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 18.03.2015

Sitzung . 5. Sitzung des Ortschaftsrates Wilknitz
Vorlage-Nr. . 2015025/4

TOP 2.6 : 2. Anderung der Sondernutzungsgebiihrensatzung

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Ortschaftsrat SOLL Stimmberechtigte 9
Wilknitz

Sitzung am 18.03.2015 IST Stimmberechtigte 7

TOP 2.6 Befangen 0

Ja-Stimmen 4

Nein-Stimmen 1

Beschluss laut BV Enthaltungen 2

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kdéthen (Anhalt), 19.03.2015

Karin Krietsch
Ortsbhirgermeisterin



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 18.03.2015

Sitzung . 5. Sitzung des Ortschaftsrates Wilknitz
Vorlage-Nr. : 2015029/2

TOP 2.7 . Informationsvorlage zu den beschlossenen

GeblUhrenerhdhungen des
Abwasserzweckverbandes Ziethetal

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Ortschaftsrat SOLL Stimmberechtigte 0
Wilknitz

Sitzung am 18.03.2015 IST Stimmberechtigte 0

TOP 2.7 Befangen 0

Ja-Stimmen 0

Nein-Stimmen 0

Beschluss kein Beschluss Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kéthen (Anhalt), 19.03.2015

Karin Krietsch
Ortshirgermeisterin



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 18.03.2015

Sitzung . 5. Sitzung des Ortschaftsrates Wilknitz

Vorlage-Nr. : 2015030/1

TOP 2.8 . Gaskonzessionsvertrag Ortschaft Wilknitz - Vergabekriterien

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Ortschaftsrat SOLL Stimmberechtigte 9
Wilknitz

Sitzung am 18.03.2015 IST Stimmberechtigte 7

TOP 2.8 Befangen 0

Ja-Stimmen 7

Nein-Stimmen 0

Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kdéthen (Anhalt), 19.03.2015

Karin Krietsch
Ortsbhirgermeisterin



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2015024/4

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium Sitzung am: 18.03.2015
Ortschaftsrat Wilknitz TOP: 25

Amt: Amt 32 offentlich Vorlagen-Nr.:

ja 2015024/4

Az.: erstellt am: 18.02.2015
Betreff

2. Anderungssatzung zur Sondernutzungssatzung

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1110.03.2015: Ortschaftsrat Merzien 10.03.2015 |laut BV
2{11.03.2015: Ortschaftsrat Arensdorf 11.03.2015 |[laut BV
3(16.03.2015: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 16.03.2015 |laut BV
4118.03.2015: Ortschaftsrat Wilknitz 18.03.2015 |[laut BV
5(19.03.2015: Ortschaftsrat Baasdorf 19.03.2015 |laut BV
6 (23.03.2015: Ortschaftsrat Dohndorf 23.03.2015 |laut BV
7121.04.2015: Hauptausschuss 21.04.2015 |laut BV
8(30.04.2015: Stadtrat 30.04.2015 |zuriickgestellt

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschliet die 2. Satzung zur Anderung der Satzung iiber die
Sondernutzung an 6ffentlichen Straf3en, Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt)
gemal Anlage 1 der Vorlage.

Gesetzliche Grundlagen:

- 885, 8,45 Abs. 2 Nr. 1 KVG LSA
- 850 Abs. 1 Nr. 1 StrG LSA

-8 8 FStrG



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Das Inkrafttreten des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG
LSA) macht eine Uberarbeitung der Sondernutzungssatzung erforderlich.

Dies betrifft insbesondere die Regelungen zu den Ordnungswidrigkeiten. Hier muss kiinftig
anstelle der Gemeindeordnung auf & 8 Abs. 6 KVG LSA verwiesen werden. Dartiber hinaus
wird durch das KVG LSA der Rahmen flr Buf3gelder von bisher 2.500 Euro auf 5.000 Euro
erweitert. Es wird vorgeschlagen, den Hochstbetrag in § 12 Abs. 2 Satz 2 der
Sondernutzungssatzung entsprechend anzupassen um so auch im Falle besonders
drastischer bzw. hartnackiger VerstoRe adaquat reagieren zu kénnen. Ferner wird mit § 12
Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 der Sondernutzungssatzung ein zusatzlicher
Ordnungswidrigkeitstatbestand in die Satzung aufgenommen um sicherzustellen, dass
beantragte Sondernutzungen entweder nur von dem jeweiligen Erlaubnisnehmer
durchgefuhrt werden oder jedenfalls alle an einer Baumaflinahme Beteiligten von den
Auflagen Sondernutzungserlaubnis

Kenntnis nehmen.

Die Anderungssatzung, deren Text als Anlage 1 beigefiigt ist, soll am 01.07.2015 in Kraft
treten. Die bisher geltende Fassung, der kinftig geltende Wortlaut sowie weitere
Erlauterungen kénnen der Synopse in Anlage 2 entnommen werden.



xR

Anlage 1.pdf Anlage 2.pdf



Anlage 1

2. Satzung zur Anderung der Satzung liber die Sondernutzung an 6ffentlichen StraRen,
Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt)

Aufgrund der 885, 8 und 45 Abs. 2 Nr.1 des Kommunalverfassungsgesetz des Landes
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288), in Verbindung mit § 50
Abs. 1 Nr. 1 des StralRengesetzes fur das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom 06.07.1993
(GVBI. LSA S. 334), zuletzt geéndert durch Gesetz vom 18.12.2013 (GVBI. LSA S. 554),
sowie 88 des BundesfernstraBengesetzes (FStrG) vom 28.06.2007 (BGBI. | S. 1206),
zuletzt gedndert durch Gesetz vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585), hat der Stadtrat der Stadt
Koéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 30.04.2015 folgende 2. Satzung zur Anderung der
Satzung Uber die Sondernutzung an 6ffentlichen Stral3en, Wegen und Platzen im Gebiet der
Stadt Kéthen (Anhalt) beschlossen:

§1
Anderung der Satzung tiber die Sondernutzung an 6ffentlichen StraRen, Wegen und
Platzen im Gebiet der Stadt Kothen (Anhalt)

Die Satzung Uber die Sondernutzung an 6ffentlichen Stral3en, Wegen und Platzen im Gebiet

der Stadt Kothen (Anhalt) wird wie folgt ge&ndert:
1. § 3 Abs. 1 Nr. 6 erhélt folgende Fassung:

0. die vorilbergehende Lagerung von Brennstoffen, Baumaterialien sowie
Umzugsgut auf Gehwegen am Tage der An- bzw. Abfuhr, sofern die
Verkehrsteilnehmer hierdurch nicht gefahrdet werden.”

2. 8 4 Abs. 3 erhélt folgende Fassung:
»(3) Werden mit der Sondernutzung Einschrankungen bzw. Sperrungen des

offentlichen Verkehrsraumes notwendig, ist hierfur ein gesonderter Antrag auf eine

verkehrsrechtliche Anordnung bei der drtlichen Stralenverkehrsbehdérde zu stellen.”
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2. Satzung zur Anderung der Sondernutzungssatzung

§ 12 Abs. 2 erhalt folgende Fassung:

+(2)

Ordnungswidrig im Sinne des §8 Abs.6 KVGLSA handelt auch, wer

vorsétzlich oder fahrlassig

1.
2.

entgegen § 4 Abs. 2 unzutreffende Angaben macht,

entgegen 87 Abs.2 von ihm erstellte Einrichtungen oder die zur
Sondernutzung verwendeten Gegenstande nicht unverziglich entfernt oder
den friheren Zustand nicht wieder herstellt oder Abfélle und Wertstoffe nicht
ordnungsgemalf entsorgt oder die beanspruchten Flachen nicht reinigt,
entgegen 8 5 Abs. 2 Satz 3 ohne Erlaubnis der Stadt Kéthen (Anhalt) die ihm
erteilte  Sondernutzungserlaubnis einem Dritten Uberldsst oder die

Wahrnehmung durch Dritte, die nicht Erlaubnisnehmer sind, gestattet.

In diesen Fallen kann jede Ordnungswidrigkeit mit einer GeldbulRe bis zu 5.000 Euro

geahndet werden.”

§2
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.07.2015 in Kraft.
Kdthen (Anhalt), <Datum>
Kurt-Jirgen Zander
Oberburgermeister (Siegel)
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1.pdf


Neue Fassung (n. F.)

Satzung uber die Sondernutzung an 6ffentlichen Straf3en
Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kdéthen (Anhalt) —
Sondernutzungssatzung —

Aufgrund der 88 4, 6, 8 und 44 der Gemeindeordnung fur das
Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 10.08.2009 (GVBI. LSA S. 383), zuletzt geandert
durch Gesetz vom 30.11.2011 (GVBI. LSA S. 814), in Verbin-
dung mit 8§ 50 Abs. 1 Nr. 1 des StraBengesetzes fir das Land
Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom 06.07.1993 (GVBI. LSA
S. 334), zuletzt gedndert durch 8§ 115 Abs. 3 des Gesetzes vom
16.03.2011 (GVBI. LSA S. 492), sowie § 8 des Bundesfernstra-
Bengesetzes (FStrG) vom 28.06.2007 (BGBI. | S. 1206), zuletzt
geandert durch Art. 6 des Gesetzes vom 31.07.2009 (BGBI. |
S. 2585), hat der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner
Sitzung am 20.06.2013 folgende Satzung beschlossen:

Inhaltsiibersicht

§
Geltungsbereich 1 Pflichten des Erlaubnisneh- 8
mers

Erlaubnispflichtige Sondernutzung 2 Haftung, Versicherung 9
Erlaubnisfreie Sondernutzung Sicherheitsleistung 10
Antrag auf Sondernutzungserlaub- 4  Sondernutzungsgebuhren 11
nis

Sondernutzungserlaubnis 5 Ordnungswidrigkeiten 12
Werbeanlagen 6 Sprachliche Gleichstellung 13
Ende der Sondernutzungserlaubnis 7 Inkrafttreten 14

Anlage 2

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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Alte Fassung (a. F.)

Satzung Uber die Sondernutzung an o6ffentlichen Stralen
Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kdéthen (Anhalt) —
Sondernutzungssatzung —

Aufgrund der 88 4, 6, 8 und 44 der Gemeindeordnung fur das
Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 10.08.2009 (GVBI. LSA S. 383), zuletzt gedndert
durch Gesetz vom 30.11.2011 (GVBI. LSA S. 814), in Verbin-
dung mit 8 50 Abs. 1 Nr. 1 des StraRengesetzes fur das Land
Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom 06.07.1993 (GVBI. LSA
S. 334), zuletzt geéndert durch § 115 Abs. 3 des Gesetzes vom
16.03.2011 (GVBI. LSA S. 492), sowie § 8 des Bundesfernstra-
Bengesetzes (FStrG) vom 28.06.2007 (BGBI. | S. 1206), zuletzt
geandert durch Art. 6 des Gesetzes vom 31.07.2009 (BGBI. |
S. 2585), hat der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner
Sitzung am 20.06.2013 folgende Satzung beschlossen:

Inhaltsiibersicht

8 §

Geltungsbereich 1 Pflichten des Erlaubnisneh- 8
mers

Erlaubnispflichtige Sondernutzung 2 Haftung, Versicherung 9
Erlaubnisfreie Sondernutzung 3 Sicherheitsleistung 10
Antrag auf Sondernutzungserlaub- 4 Sondernutzungsgebuhren 11
nis
Sondernutzungserlaubnis 5 Ordnungswidrigkeiten 12
Werbeanlagen 6 Sprachliche Gleichstellung 13
Ende der Sondernutzungserlaubnis 7 Inkrafttreten 14





Neue Fassung (n. F.)

§1
Geltungsbereich

(1) Diese Satzung gilt fur Sondernutzungen an den dem
offentlichen Verkehr gewidmeten gemeindlichen StraRen, We-
gen und Platzen sowie fir Ortsdurchfahrten im Zuge von Bun-
des-, Landes- und KreisstraRen und sonstige 6ffentlichen Stra-
Ren im Gebiet der Stadt Kothen (Anhalt).

(2)  Zu den offentlichen Stralen im Sinne des Absatzes 1
gehdren der StralRenkorper, der Luftraum Uber den Straf3en,
das Zubehor und die Nebenanlagen (8 2 Abs. 2 StrG LSA, § 1
Abs. 4 FStrG).

(3) Die Bestimmungen der Satzung zur Regelung des
Marktwesens (Wochenmarkt) fiir die Stadt Koéthen (Anhalt)
bleiben unberihrt.

§2
Erlaubnispflichtige Sondernutzung
(1) Soweit im StraBengesetz fiir das Land Sachsen-Anhalt
oder in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist, bedurfen

Sondernutzungen der Erlaubnis der Stadt Kéthen (Anhalt).

(2) Die Erweiterung oder die Anderung einer Sondernutzung

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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Alte Fassung (a. F.)

§1
Geltungsbereich

(1) Diese Satzung gilt fir Sondernutzungen an den dem
offentlichen Verkehr gewidmeten gemeindlichen StraRen, We-
gen und Platzen sowie fiir Ortsdurchfahrten im Zuge von Bun-
des-, Landes- und Kreisstra3en und sonstige 6ffentlichen Stra-
en im Gebiet der Stadt Kothen (Anhalt).

(2)  Zu den offentlichen StralRen im Sinne des Absatzes 1
gehoren der StralBenkérper, der Luftraum Uber den Straf3en,
das Zubehor und die Nebenanlagen (8§ 2 Abs. 2 StrG LSA, §1
Abs. 4 FStrG).

(3) Die Bestimmungen der Satzung zur Regelung des
Marktwesens (Wochenmarkt) fur die Stadt Koéthen (Anhalt)
bleiben unberthrt.

§2
Erlaubnispflichtige Sondernutzung
(1) Soweit im StralRengesetz fur das Land Sachsen-Anhalt
oder in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist, bedurfen

Sondernutzungen der Erlaubnis der Stadt Kéthen (Anhalt).

(2) Die Erweiterung oder die Anderung einer Sondernutzung





Neue Fassung (n. F.)

bedarf ebenfalls der Erlaubnis.

(3) Die Sondernutzung ist erst nach schriftlicher Erteilung
und nur im festgelegten Umfang der Erlaubnis zuldssig. Dar-
Uber hinaus darf die Sondernutzung erst nach Vorliegen ande-
rer erforderlicher Genehmigungen, Erlaubnisse oder Bewilli-
gungen ausgefiihrt werden.

§3
Erlaubnisfreie Sondernutzung

(1) Keiner Sondernutzungserlaubnis bedirfen, soweit nicht
eine Baugenehmigung erforderlich ist,

1. die Ausschmiickung von StralRen- und Hauserfronten
fur Feiern, Feste, Umzlge und &hnliche Veranstaltun-
gen zur Pflege des Brauchtums sowie kirchliche Pro-
zessionen,

2. die Aufstellung von Autonotrufsaulen, Notrufséulen,
Stromkasten, Wartehdauschen fiur offentliche Verkehrs-
mittel und Fahrkartenautomaten,

3. die Errichtung von Werbeanlagen an der Stétte der
Leistung und Warenautomaten, die nicht mehr als
30 cm in den offentlichen Verkehrsraum hineinragen,
ausgenommen an Bundes- und Landesstralien sowie
Radwege in der Baulast der Landesstra3enbaubehdrde
Niederlassung Ost (LSBB NL Ost),

4. einzeln auf Gehwegen und in Fu3gangerzonen auftre-

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderungen.
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Alte Fassung (a. F.)
bedarf ebenfalls der Erlaubnis.

(3) Die Sondernutzung ist erst nach schriftlicher Erteilung
und nur im festgelegten Umfang der Erlaubnis zuldssig. Dar-
Uber hinaus darf die Sondernutzung erst nach Vorliegen ande-
rer erforderlicher Genehmigungen, Erlaubnisse oder Bewilli-
gungen ausgefiihrt werden.

§3
Erlaubnisfreie Sondernutzung

(1) Keiner Sondernutzungserlaubnis bedirfen, soweit nicht
eine Baugenehmigung erforderlich ist,

1. die Ausschmickung von StralRen- und Hauserfronten
fur Feiern, Feste, Umzlge und &hnliche Veranstaltun-
gen zur Pflege des Brauchtums sowie kirchliche Pro-
zessionen,

2. die Aufstellung von Autonotrufsaulen, Notrufsédulen,
Stromkasten, Wartehduschen fir offentliche Verkehrs-
mittel und Fahrkartenautomaten,

3. die Errichtung von Werbeanlagen an der Statte der
Leistung und Warenautomaten, die nicht mehr als
30 cm in den o6ffentlichen Verkehrsraum hineinragen,
ausgenommen an Bundes- und Landesstral3en sowie
Radwege in der Baulast der Landesstra3enbaubehdrde
Niederlassung Ost (LSBB NL Ost),

4. einzeln auf Gehwegen und in Ful3gangerzonen auftre-





Neue Fassung (n. F.)

tende StralRenmusikanten ohne elektronische Verstar-
ker und ohne einen langerzeitigen Verbleib auf dem-
selben Standplatz (30 Minuten in einem Umkreis von
mindestens 50 m),

5. die voribergehende Betatigungen auf FuBwegen und
in Fulgangerzonen, die der Durchflihrung von parteili-
chen, gewerkschaftlichen, religiésen, karitativen oder
gemeinnutzigen Aufgaben dienen, soweit hierzu nicht
verkehrsfremde Anlagen (Sténde, Tische, Schirme etc.)
aufgestellt werden (maximal ein Tag),

6. die voruibergehende Lagerung von Brennstoffen, Bau-
materialien sowie Umzugsgut auf Gehwegen am Tage
der An- bzw. Abfuhr, sofern die Verkehrsteilnehmer
hierdurch nicht gefahrdet werden.

(2) Erlaubnisfreie Sondernutzungen gemal Absatz 1 Zif-
fern 1 bis 3 sollen dem Ordnungsamt der Stadt Kéthen (Anhalt)
in der Regel 14 Tage vor Ausiibung der Sondernutzung schrift-
lich angezeigt werden. § 4 Abs. 2 gilt entsprechend.

(3) Erlaubnisfreie Sondernutzungen kénnen eingeschrankt,
mit Auflagen versehen oder untersagt werden, wenn 6ffentliche
Belange, insbesondere des Verkehrs dies erfordern.

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Die Worte ,und Parkstreifen® werden
gestrichen. Die Inanspruchnahme des
Parkstreifens soll kiinftig der Erlaubnis-
pflicht unterliegen, da es sich um eine
intensiveren Eingriff in den Gemein-
gebrauch handelt.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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Alte Fassung (a. F.)

tende StraRenmusikanten ohne elektronische Verstar-
ker und ohne einen langerzeitigen Verbleib auf dem-
selben Standplatz (30 Minuten in einem Umkreis von
mindestens 50 m),

5. die voribergehende Betéatigungen auf FuBwegen und
in FulBgangerzonen, die der Durchfiihrung von parteili-
chen, gewerkschaftlichen, religiésen, karitativen oder
gemeinnitzigen Aufgaben dienen, soweit hierzu nicht
verkehrsfremde Anlagen (Stande, Tische, Schirme etc.)
aufgestellt werden (maximal ein Tag),

6. die vorubergehende Lagerung von Brennstoffen, Bau-
materialien sowie Umzugsgut auf Gehwegen und-Park-
streifen am Tage der An- bzw. Abfuhr, sofern die Ver-
kehrsteilnehmer hierdurch nicht gefahrdet werden,

(2) Erlaubnisfreie Sondernutzungen gemafl Absatz 1 Zif-
fern 1 bis 3 sollen dem Ordnungsamt der Stadt Kéthen (Anhalt)
in der Regel 14 Tage vor Austibung der Sondernutzung schrift-
lich angezeigt werden. § 4 Abs. 2 gilt entsprechend.

(3) Erlaubnisfreie Sondernutzungen kénnen eingeschrankt,

mit Auflagen versehen oder untersagt werden, wenn 6ffentliche
Belange, insbesondere des Verkehrs dies erfordern.

§4





Neue Fassung (n. F.)

(1) Die Sondernutzungserlaubnis wird nur auf Antrag erteilt.
Dieser ist schriftlich und in der Regel spatestens 14 Tage vor
der beabsichtigten Ausuibung der Sondernutzung im Ord-
nungsamt der Stadt Kéthen (Anhalt) zu stellen.

(2) Der Antrag muss mindestens folgende Angaben enthal-
ten:

1. Namen, Anschrift und Unterschrift des Antragstellers,

2. Ort, Art und Umfang sowie Beginn und Ende der Son-

dernutzung.

Die Stadt Kéthen (Anhalt) ist berechtigt, die fir die Bearbeitung
erforderlichen Unterlagen zu verlangen, insbesondere Erlaute-
rungen durch Lageplane, Regelplane, textliche Beschreibungen
oder in sonstiger geeigneter Weise, ferner Angaben zu Malf3-
nahmen zur Beseitigung der durch die Sondernutzung entste-
henden Verunreinigungen oder Beschadigungen.

(3) Werden mit der Sondernutzung Einschrankungen bzw.
Sperrungen des offentlichen Verkehrsraumes notwendig, ist
hierfiir ein gesonderter Antrag auf eine verkehrsrechtliche An-
ordnung bei der ortlichen StraBenverkehrsbehérde zu stellen.

(4) Bei Arbeiten zur Beseitigung von Gefahren oder Not-
sténden kdnnen o6ffentliche StralRen vor Erteilung der Erlaubnis
Uber den Gemeingebrauch hinaus genutzt werden. Der Veran-
lasser hat jedoch das Ordnungsamt der Stadt Kéthen (Anhalt)

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Redaktionelle Anderung.

Keine Anderung.
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Alte Fassung (a. F.)

Antrag auf Sondernutzungserlaubnis.

(1) Die Sondernutzungserlaubnis wird nur auf Antrag erteilt.
Dieser ist schriftlich und in der Regel spatestens 14 Tage vor
der beabsichtigten Ausibung der Sondernutzung im Ord-
nungsamt der Stadt Kéthen (Anhalt) zu stellen.

(2) Der Antrag muss mindestens folgende Angaben enthal-
ten:

1. Namen, Anschrift und Unterschrift des Antragstellers,

2. Ort, Art und Umfang sowie Beginn und Ende der Son-

dernutzung.

Die Stadt Kéthen (Anhalt) ist berechtigt, die fiir die Bearbeitung
erforderlichen Unterlagen zu verlangen, insbesondere Erlaute-
rungen durch Lageplane, Regelplane, textliche Beschreibungen
oder in sonstiger geeigneter Weise, ferner Angaben zu Malf3-
nahmen zur Beseitigung der durch die Sondernutzung entste-
henden Verunreinigungen oder Beschadigungen.

(3) Werden mit der Sondernutzung Einschrankungen bzw.
Sperrungen des o6ffentlichen Verkehrsraum notwendig, ist hier-
fur ein gesonderter Antrag auf eine verkehrsrechtliche Anord-
nung bei der ortlichen StralRenverkehrsbehdrde zu stellen.

(4) Bei Arbeiten zur Beseitigung von Gefahren oder Not-
standen konnen o6ffentliche StraRen vor Erteilung der Erlaubnis
Uber den Gemeingebrauch hinaus genutzt werden. Der Veran-
lasser hat jedoch das Ordnungsamt der Stadt Kéthen (Anhalt)





Neue Fassung (n. F.)

unverziglich Gber die Arbeiten zu unterrichten und eine erfor-
derliche Erlaubnis nachtraglich einzuholen.

§5
Sondernutzungserlaubnis

(1) Soweit eine Sondernutzung im Zusammenhang mit dem
Betrieb eines Gewerbes ausgetbt wird, soll die Sondernut-
zungserlaubnis eine Beschrankung der Ausiibung der Sonder-
nutzung auf die Zeit der gewerblich zulassigen Offenhaltung
des Gewerbebetriebes enthalten. Das gilt nicht fur Warenauto-
maten.

(2) Die erteilte Sondernutzungserlaubnis gilt nur fir den
Erlaubnisnehmer. Erlaubnisnehmer ist derjenige, dem die Son-
dernutzungserlaubnis erteilt wurde. Weder eine Uberlassung an
Dritte, noch die Wahrnehmung durch Dritte, die nicht Erlaub-
nisnehmer sind, ist ohne Erlaubnis durch die Stadt Kéthen (An-
halt) gestattet.

§6
Werbeanlagen

(1) Nicht ortsfeste Werbeanlagen (Aufsteller) bedirfen der
Sondernutzungserlaubnis. Zulassig ist das Aufstellen von ma-
ximal zwei Aufstellern und nur am Ort der Leistung.

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderung.

Keine Anderung.
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unverzuglich Uber die Arbeiten zu unterrichten und eine erfor-
derliche Erlaubnis nachtraglich einzuholen.

§5
Sondernutzungserlaubnis

(1) Soweit eine Sondernutzung im Zusammenhang mit dem
Betrieb eines Gewerbes ausgeiibt wird, soll die Sondernut-
zungserlaubnis eine Beschrankung der Ausiibung der Sonder-
nutzung auf die Zeit der gewerblich zulassigen Offenhaltung
des Gewerbebetriebes enthalten. Das gilt nicht fur Warenauto-
maten.

(2) Die erteilte Sondernutzungserlaubnis gilt nur fur den
Erlaubnisnehmer. Erlaubnisnehmer ist derjenige, dem die Son-
dernutzungserlaubnis erteilt wurde. Weder eine Uberlassung an
Dritte, noch die Wahrnehmung durch Dritte, die nicht Erlaub-
nisnehmer sind, ist ohne Erlaubnis durch die Stadt Kéthen (An-
halt) gestattet.

§6
Werbeanlagen

(1) Nicht ortsfeste Werbeanlagen (Aufsteller) bedirfen der
Sondernutzungserlaubnis. Zulassig ist das Aufstellen von ma-
ximal zwei Aufstellern und nur am Ort der Leistung.





Neue Fassung (n. F.)

(2) Das Plakatieren an Licht- und Leitungsmasten ist auf
héchstens 300 Masten im gesamten Stadtgebiet begrenzt. An
einem Mast dirfen héchstens zwei Werbetrdger angebracht
werden. Es sind ausschlie3lich nicht reflektierende Profilrah-
mensysteme aus Aluminiumverbundmaterial zu verwenden. Die
Anbringung am Lichtmast hat mit Edelstahlband und schitzen-
der Gummieinlage so zu erfolgen, dass der Lichtmast nicht
beschadigt wird. Die Profilrahmen sind in einer lichten Durch-
gangshdhe von mindestens 250 cm und einem lichten Fahr-
bahnabstand von mindestens 30 cm anzubringen. Zu Straf3en-
kreuzungen und -einmiindungen ist ein Abstand von 30 m ein-
zuhalten. Untersagt ist Werbung an oder in unmittelbarer Nahe
von Lichtzeichenanlagen, Verkehrszeichen, Hinweisschildern,
Bahniibergangen sowie im Umkreis von 50 m von denkmalge-
schitzten Gebauden. 8Hiervon ausgenommen ist Wahlwer-
bung.

§7
Ende der Sondernutzungserlaubnis

(1) Die Sondernutzungserlaubnis endet insbesondere durch
1. Einziehung der genutzten 6ffentlichen StralRe,
2. Zeitablauf,
3. Riucknahme oder Widerruf.

(2) Endet die Sondernutzungserlaubnis, so hat der Erlaub-
nisnehmer die Sondernutzung einzustellen, alle von ihm erstell-

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderung.
Keine Anderung.
Keine Anderung.
Keine Anderung.

Keine Anderung.

Seite 7 von 13

Alte Fassung (a. F.)

(2) Das Plakatieren an Licht- und Leitungsmasten ist auf
hochstens 300 Masten im gesamten Stadtgebiet begrenzt. An
einem Mast diurfen hoéchstens zwei Werbetrdger angebracht
werden. Es sind ausschlielich nicht reflektierende Profilrah-
mensysteme aus Aluminiumverbundmaterial zu verwenden. Die
Anbringung am Lichtmast hat mit Edelstahlband und schiitzen-
der Gummieinlage so zu erfolgen, dass der Lichtmast nicht
beschédigt wird. Die Profilrahmen sind in einer lichten Durch-
gangshdhe von mindestens 250 cm und einem lichten Fahr-
bahnabstand von mindestens 30 cm anzubringen. Zu Stral3en-
kreuzungen und -einmiindungen ist ein Abstand von 30 m ein-
zuhalten. Untersagt ist Werbung an oder in unmittelbarer Néhe
von Lichtzeichenanlagen, Verkehrszeichen, Hinweisschildern,
Bahniibergangen sowie im Umkreis von 50 m von denkmalge-
schitzten Gebauden. 8Hiervon ausgenommen ist Wahlwer-
bung.

87
Ende der Sondernutzungserlaubnis

(1) Die Sondernutzungserlaubnis endet insbesondere durch
1. Einziehung der genutzten ¢ffentlichen StralRe,
2. Zeitablauf,
3. Rucknahme oder Widerruf.

(2) Endet die Sondernutzungserlaubnis, so hat der Erlaub-
nisnehmer die Sondernutzung einzustellen, alle von ihm erstell-





Neue Fassung (n. F.)

ten Einrichtungen und die zur Sondernutzung verwendeten
Gegenstande unverziglich zu entfernen und den friiheren Zu-
stand ordnungsgemal wiederherzustellen. Die Stadt Koéthen
(Anhalt) kann gegenuber dem Erlaubnisnehmer bestimmen, in
welcher Weise dies zu geschehen hat. Abfalle und Wertstoffe
sind ordnungsgemal zu entsorgen. Die beanspruchten Flachen
sind, soweit erforderlich, zu reinigen.

88
Pflichten des Erlaubnisnehmers

(1) Mit der Erteilung der Sondernutzungserlaubnis geht die
Verkehrssicherungspflicht der Stadt Kéthen (Anhalt) fiir die im
Zusammenhang mit der Sondernutzung in Anspruch genom-
menen Verkehrsflachen sowie aufgestellten Anlagen und Ein-
richtungen auf den Erlaubnisnehmer tber. Der Erlaubnisneh-
mer hat fur die Zeit der Sondernutzung die Anliegerpflichten zu
ubernehmen (Reinigung, Schneeberaumung).

(2) Die Stadt Kéthen (Anhalt) kann vor Beginn der Sonder-
nutzung eine Beweissicherung mit einer Flachenabnahme ver-
langen.

(3) Arbeiten am StralRenkdrper sind so vorzunehmen, dass
nachhaltige Schaden am Straenkérper und an den Anlagen,
insbesondere an den Wasserablaufrinnen und an den Versor-
gungs- und Kanalleitungen sowie eine Anderung ihrer Lage

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderung.
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ten Einrichtungen und die zur Sondernutzung verwendeten
Gegenstande unverziglich zu entfernen und den friiheren Zu-
stand ordnungsgemalR wiederherzustellen. Die Stadt Kéthen
(Anhalt) kann gegentuiber dem Erlaubnisnehmer bestimmen, in
welcher Weise dies zu geschehen hat. Abfalle und Wertstoffe
sind ordnungsgemalf zu entsorgen. Die beanspruchten Flachen
sind, soweit erforderlich, zu reinigen.

88
Pflichten des Erlaubnisnehmers

(1) Mit der Erteilung der Sondernutzungserlaubnis geht die
Verkehrssicherungspflicht der Stadt Kéthen (Anhalt) fiir die im
Zusammenhang mit der Sondernutzung in Anspruch genom-
menen Verkehrsflachen sowie aufgestellten Anlagen und Ein-
richtungen auf den Erlaubnisnehmer tber. Der Erlaubnisneh-
mer hat fir die Zeit der Sondernutzung die Anliegerpflichten zu
ubernehmen (Reinigung, Schneeberdumung).

(2) Die Stadt Kéthen (Anhalt) kann vor Beginn der Sonder-
nutzung eine Beweissicherung mit einer Flachenabnahme ver-
langen.

(3) Arbeiten am StraRenkdrper sind so vorzunehmen, dass
nachhaltige Schaden am Stralenkorper und an den Anlagen,
insbesondere an den Wasserablaufrinnen und an den Versor-
gungs- und Kanalleitungen sowie eine Anderung ihrer Lage





Neue Fassung (n. F.)

vermieden werden.

(4) Der Erlaubnisnehmer hat einen ungehinderten Zugang
zu allen in die StralRendecke eingebauten Einrichtungen zu
gewahrleisten. Wasserablaufrinnen, Hydranten, Kabel-, Hei-
zungs- und sonstige Schachte sind freizuhalten.

(5) Verunreinigungen, die durch die Sondernutzung entste-
hen, sind unbeschadet des § 17 StrG LSA von dem Erlaubnis-
nehmer unverziglich zu beseitigen. Erfiillt der Erlaubnisnehmer
diese Verpflichtung nicht, kann die Stadt Kéthen (Anhalt) die
Verunreinigung ohne vorherige Aufforderung auf Kosten des
Pflichtigen beseitigen bzw. beseitigen lassen.

(6) Der Erlaubnisnehmer hat alle Aufwendungen zu erset-
zen, die der Stadt Kéthen (Anhalt) durch die Sondernutzung
entstehen.

§9
Haftung, Versicherung

(1) Der Sondernutzer haftet der Stadt Kéthen (Anhalt) fr
Schéaden, die der Stadt Kéthen (Anhalt) durch die Sondernut-
zung entstehen. Der Sondernutzer haftet der Stadt Kéthen (An-
halt) ferner fur alle Schaden durch unbefugte, unsachgemane,
ordnungswidrige oder nicht rechtzeitig gemeldete Arbeiten. Er
haftet auch fir samtliche Schaden, die sich aus der Vernach-

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderungen.
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vermieden werden.

(4) Der Erlaubnisnehmer hat einen ungehinderten Zugang
zu allen in die StralRendecke eingebauten Einrichtungen zu
gewahrleisten. Wasserablaufrinnen, Hydranten, Kabel-, Hei-
zungs- und sonstige Schachte sind freizuhalten.

(5) Verunreinigungen, die durch die Sondernutzung entste-
hen, sind unbeschadet des 8 17 StrG LSA von dem Erlaubnis-
nehmer unverziiglich zu beseitigen. Erfiillt der Erlaubnisnehmer
diese Verpflichtung nicht, kann die Stadt Kothen (Anhalt) die
Verunreinigung ohne vorherige Aufforderung auf Kosten des
Pflichtigen beseitigen bzw. beseitigen lassen.

(6) Der Erlaubnisnehmer hat alle Aufwendungen zu erset-
zen, die der Stadt Kéthen (Anhalt) durch die Sondernutzung
entstehen.

89
Haftung, Versicherung

(1) Der Sondernutzer haftet der Stadt Kéthen (Anhalt) flr
Schaden, die der Stadt Kéthen (Anhalt) durch die Sondernut-
zung entstehen. Der Sondernutzer haftet der Stadt Kéthen (An-
halt) ferner fur alle Schaden durch unbefugte, unsachgeméaRe,
ordnungswidrige oder nicht rechtzeitig gemeldete Arbeiten. Er
haftet auch fir samtliche Schaden, die sich aus der Vernach-





Neue Fassung (n. F.)

lassigung seiner Pflichten zur Beaufsichtigung der von ihm
beauftragten Personen und der von diesen oder von ihm selbst
verursachten Verstol3e gegen diese Satzung ergeben.

(2) Der Sondernutzer hat die Stadt Kothen (Anhalt) von allen
Ersatzanspriichen Dritter freizustellen, die aufgrund der Son-
dernutzung gegen die Stadt Kéthen (Anhalt) erhoben werden
kénnen.

(3) Die Stadt Kéthen (Anhalt) haftet dem Sondernutzer nicht
fur Schaden, die sich aus dem Zustand der Stralen und der
darin eingebauten Leitungen und Einrichtungen fir den Son-
dernutzer und die von ihm erstellten Anlagen ergeben. Mit der
Erlaubniserteilung zur Sondernutzung Ubernimmt die Stadt
Kdéthen (Anhalt) keine Haftung, insbesondere nicht fur die Si-
cherheit der von den Benutzern eingebrachten Sachen.

(4) Die Stadt Kéthen(Anhalt) kann verlangen, dass der Son-
dernutzer zur Deckung séamtlicher Haftpflichtrisiken vor der
Inanspruchnahme der Erlaubnis den Abschluss einer ausrei-
chenden Haftpflichtversicherung nachweist und diese Versiche-
rung fur die Dauer der Sondernutzung aufrechterhalt. Auf Ver-
langen der Stadt Kéthen (Anhalt) sind der Versicherungsschein
und die Pramienquittungen vorzulegen.

(5) Mehrere Sondernutzer haften als Gesamtschuldner.

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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lassigung seiner Pflichten zur Beaufsichtigung der von ihm
beauftragten Personen und der von diesen oder von ihm selbst
verursachten Verstdl3e gegen diese Satzung ergeben.

(2) Der Sondernutzer hat die Stadt Kéthen (Anhalt) von allen
Ersatzanspriichen Dritter freizustellen, die aufgrund der Son-
dernutzung gegen die Stadt Kéthen (Anhalt) erhoben werden
kénnen.

(3) Die Stadt Kéthen (Anhalt) haftet dem Sondernutzer nicht
fur Schaden, die sich aus dem Zustand der Straen und der
darin eingebauten Leitungen und Einrichtungen fir den Son-
dernutzer und die von ihm erstellten Anlagen ergeben. Mit der
Erlaubniserteilung zur Sondernutzung Ubernimmt die Stadt
Kdthen (Anhalt) keine Haftung, insbesondere nicht fur die Si-
cherheit der von den Benutzern eingebrachten Sachen.

(4) Die Stadt Kéthen(Anhalt) kann verlangen, dass der Son-
dernutzer zur Deckung samtlicher Haftpflichtrisiken vor der
Inanspruchnahme der Erlaubnis den Abschluss einer ausrei-
chenden Haftpflichtversicherung nachweist und diese Versiche-
rung fur die Dauer der Sondernutzung aufrechterhalt. Auf Ver-
langen der Stadt Kéthen (Anhalt) sind der Versicherungsschein
und die Pramienquittungen vorzulegen.

(5) Mehrere Sondernutzer haften als Gesamtschuldner.





Neue Fassung (n. F.)

§10
Sicherheitsleistungen

Die Sondernutzungserlaubnis kann von der Erbringung einer
angemessenen Sicherheitsleistung abhangig gemacht werden.

§11
Sondernutzungsgebihren

Fur erlaubnisbedirftige Sondernutzungen werden Gebihren
auf der Grundlage der jeweils gultigen Sondernutzungsgebuih-
rensatzung erhoben.

§12
Ordnungswidrigkeiten

(1) Die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten bestimmt sich
nach § 48 StrG LSA sowie § 23 FStrG.

(2)  Ordnungswidrig im Sinne des 8 8 Abs. 6 KVG LSA han-
delt auch, wer vorsatzlich oder fahrlassig

1. entgegen § 4 Abs. 2 unzutreffende Angaben macht,

2. entgegen 87 Abs.2 von ihm erstellte Einrichtungen
oder die zur Sondernutzung verwendeten Gegensténde
nicht unverziglich entfernt oder den friheren Zustand
nicht wieder herstellt oder Abfalle oder Wertstoffe nicht

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderung.

Anpassung an das KVG LSA.

Keine Anderung.
Nach der bisherigen Fassung mussten
die Verst6Re kumulativ (,und“) vorliegen.
Da es sich aber um verschiedene Tat-
bestdnde handelt, geniigt es, dass sie
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Alte Fassung (a. F.)

§10
Sicherheitsleistungen

Die Sondernutzungserlaubnis kann von der Erbringung einer
angemessenen Sicherheitsleistung abhangig gemacht werden.

8§11
Sondernutzungsgebihren

Fur erlaubnisbedurftige Sondernutzungen werden Gebihren
auf der Grundlage der jeweils gultigen Sondernutzungsgebuih-
rensatzung erhoben.

§12
Ordnungswidrigkeiten

(1) Die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten bestimmt sich
nach 8 48 StrG LSA sowie § 23 FStrG.

(2)  Ordnungswidrig im Sinne des 8§ 6-Abs—/GO-LSA handelt
auch, wer vorsatzlich oder fahrlassig

1. entgegen § 4 Abs. 2 unzutreffende Angaben macht,

2. entgegen 8 7 Abs. 2 erstellte Einrichtungen urd die zur
Sondernutzung verwendeten Gegenstande nicht un-
verziiglich entfernt und den friheren Zustand nicht
wieder herstellt oder Abfélle urd Wertstoffe nicht ord-





Synopse zur Sondernutzungssatzung

Neue Fassung (n. F.) Erlauterungen Alte Fassung (a. F.)
ordnungsgemal entsorgt oder die beanspruchten Fla- nur alternativ (,oder”) erfillt sind. An- nungsgemal entsorgt oder die beanspruchten Flachen
chen nicht reinigt, dernfalls hatte die Vorschrift keinen nicht reinigt.

praktischen Anwendungsbereich, weil
nie alle Tatbestande zugleich vorliegen.
3. entgegen 85 Abs. 2 Satz 3 ohne Erlaubnis der Stadt Mit der Aufnahme des Tatbestandes soll
Kdéthen (Anhalt) die ihm erteilte Sondernutzungserlaub- sichergestellt werden, dass alle an einer
nis_einem Dritten Uberldsst oder die Wahrnehmung BaumalRnahme beteiligten Firmen von
durch Dritte, die nicht Erlaubnisnehmer sind, gestattet. ~ den Auflagen Sondernutzungserlaubnis
Kenntnis erlangen, um Schaden am
Stral3enkoérper die durch die Sondernut-
zung entstehen kénnen zu vermeiden. In
der Vergangenheit kam es wiederholt
dazu, dass die Befahrung des Gehwe-
ges durch dritte Firmen, die nicht Er-
laubnisnehmer waren, aber von diesem
beauftragt wurden, im Rahmen der Son-
dernutzung erfolgte Diese Dirittfirmen
wurden durch den Erlaubnisnehmer
nicht Uber die Auflagen der Erlaubnis in
Kenntnis gesetzt. Hierbei kam es in der
Vergangenheit zu Schaden an Gehwe-
gen. Speziell im Innenstadtbereich ist
dies ein erhebliches Problem, da das
dort verlegte Pflaster nicht mehr verfiig-
bar ist und somit bei Beschadigung nicht
ersetzt werden konnte.
In diesen Féllen kann jede Ordnungswidrigkeit mit einer Geld- Der Bul3geldrahmen des § 8 Abs. 6 KVG In diesen Féallen kann jede Ordnungswidrigkeit mit einer Geld-
buf3e bis zu 5.000 Euro geahndet werden. LSA soll voll ausgeschopft werden, um bule bis zu 2:500 Euro geahndet werden.
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Neue Fassung (n. F.)

(3) ZwangsmafRnahmen nach anderen Vorschriften bleiben
unberuhrt.

§13
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weib-
licher und ménnlicher Form.

814
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 6ffentlichen Be-
kanntmachung im Amtsblatt der Stadt Kdthen (Anhalt) in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung tber Erlaubnisse fir Son-
dernutzungen auf den Stral3en der Stadt Kdthen (Anhalt) und
Ortsdurchfahrten der Bundes-, Landes- und KreisstraRen vom
18.11.1999 in der Fassung der 1. Anderungssatzung zur Sat-
zung Uber Erlaubnisse fur Sondernutzungen auf den Strafl3en
der Stadt Kothen (Anhalt) und Ortsdurchfahrten der Bundes-,
Landes- und KreisstralRen vom 28.11.2001 aul3er Kratft.

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

so auch auf drastische VerstéRe ange-
messen reagieren zu kénnen.

Keine Anderung.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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(3) ZwangsmaRnahmen nach anderen Vorschriften bleiben
unberthrt.

§13
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weib-
licher und mannlicher Form.

814
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 6ffentlichen Be-
kanntmachung im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt) in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung lber Erlaubnisse fiir Son-
dernutzungen auf den StralRen der Stadt Kéthen (Anhalt) und
Ortsdurchfahrten der Bundes-, Landes- und Kreisstralen vom
18.11.1999 in der Fassung der 1. Anderungssatzung zur Sat-
zung Uber Erlaubnisse fur Sondernutzungen auf den StrafRen
der Stadt Kothen (Anhalt) und Ortsdurchfahrten der Bundes-,
Landes- und KreisstraRen vom 28.11.2001 auler Kraft.





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2.pdf


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2015025/4

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium Sitzung am: 18.03.2015
Ortschaftsrat Wilknitz TOP: 26

Amt: Amt 32 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2015025/4
Az.: erstellt am: 19.02.2015
Betreff

2. Anderung der Sondernutzungsgebiihrensatzung

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1110.03.2015: Ortschaftsrat Merzien 10.03.2015 |laut BV
2{11.03.2015: Ortschaftsrat Arensdorf 11.03.2015 |[laut BV
3(16.03.2015: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 16.03.2015 |laut BV
4118.03.2015: Ortschaftsrat Wilknitz 18.03.2015 |[laut BV
5(19.03.2015: Ortschaftsrat Baasdorf 19.03.2015 |laut BV
6 (23.03.2015: Ortschaftsrat Dohndorf 23.03.2015 |laut BV
7121.04.2015: Hauptausschuss 21.04.2015 |entspr. prot. And.
8(30.04.2015: Stadtrat 30.04.2015 |zuriickgestellt

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschliet die 2. Anderungssatzung zur Gebiihrensatzung fur
die Sondernutzung an offentlichen Stral3en, Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt)
gemal Anlage 1 der Vorlage.

Gesetzliche Grundlagen:

- 8855, 8,45 Abs. 2 Nr. 1 KVG LSA
- 88 21, 50 Abs. 2 StrG LSA

-8 8 FStrG



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung
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Darlegung des Sachverhalts_Begriindung.pdf Anlage 1.pdf Anlage 2.pdf



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Die Gebuhrensatzung fur Sondernutzung an 6ffentlichen StraRen Wegen und Platzen im
Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) — Sondernutzungsgebihrensatzung — soll wie folgt gean-

dert werden:

1. In der Inhaltsiibersicht wird das Wort ,Verwaltungsgebihren” durch das Wort ,Verwal-

tungskosten” ersetzt.

Begrindung:

Die Inhaltstbersicht ist aufgrund der Umbenennung des § 7 anzupassen (siehe Ziffer 4).

2. In 8 4 Abs. 2 wird das Wort ,drei3igstel* durch das Wort ,Dreil3igstel” ersetzt.
Begrindung:

Es handelt sich hierbei um eine redaktionelle Anderung.

3. In 8 5 Abs. 1 Nr. 2 wird das Wort ,Lampenmasten” durch ,Licht- und Leitungsmasten”
ersetzt.

Begrindung:

Plakatierungen kdnnen an Lampen-/Lichtmasten aber auch an Leitungsmasten erfolgen. Der
Wortlaut ist entsprechend anzupassen. Dies entspricht auch der in Tarifstelle 3.4. genutzten
Bezeichnung ,Licht- und Leitungsmasten®.

4, 8§ 7 erhdlt folgende Fassung:

!l§ 7
Verwaltungskosten

Die Vorschriften Uber die Erhebung von Verwaltungskosten sind neben den Vorschrif-

ten dieser Satzung anwendbar.”
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Begriindung:

Der Oberbegriff Kosten ist hier zutreffend, da er nicht nur die Gebihren sondern auch Ausla-
gen umfasst (siehe auch § 1 Abs. 1 Verwaltungskostengesetz des Landes Sachsen-Anhalt).
Unberihrtheitsklauseln werden von Teilen der Rechtsprechung als zu unbestimmt angese-
hen. Stattdessen werden die Vorschriften tber die Erhebung von Verwaltungskosten aus-

dricklich fur anwendbar erklart.

5. Die Tarifstelle 1.1. der Anlage zu § 3 erhélt folgende Fassung:
L1arif- | Art der Sondernutzung taglich | fur 1. Monat | ab. 2. Monat | Mindestgebtihr
stelle Euro Euro Euro Euro
1.1. Inanspruchnahme des 4,00 6,00 30,00

Strallenraumes fiur Arbei-
ten im offentlichen Ver-
kehrsraum je angefan-
gem gm Verkehrsflache
(insbesondere  Baustel-
leneinrichtung, Aufbruch
von Stral’en, Wegen und
Platzen, voribergehende
Anlage von Gehwegiiber-

fahrten oder anderen

Grundstlickszufahrten)

Begriindung:
Die Tarifstellen 1.1. bis 1.3. haben ahnliche MaRnahmen zum Gegenstand und regeln hierfir
identische Gebihren. Aus diesem Grunde kdnnen diese Tatbestdnde zusammengefasst

werden.

6. Die Tarifstelle 1.2. und 1.3. der Anlage zu § 3 werden gestrichen.

Begrindung:
Siehe 5.
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7. Die bisherige Tarifstelle 1.4. wird Tarifstelle 1.2. der Anlage zu § 3.

Begriindung:

Siehe 5.

8. Die bisherige Tarifstelle 1.5. wird Tarifstelle 1.3. der Anlage zu 8 3.

Begrindung:

Aufgrund der Streichung der Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden die nachfolgenden Tarifstellen

neu nummeriert.

9. Die bisherige Tarifstelle 1.6. wird Tarifstelle 1.4. der Anlage zu § 3.

Begrindung:

Aufgrund der Streichung der Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden die nachfolgenden Tarifstellen

neu nummeriert.

10. Die bisherige Tarifstelle 1.7. wird Tarifstelle 1.5. der Anlage zu § 3.

Begrindung:

Aufgrund der Streichung der Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden die nachfolgenden Tarifstellen

neu nummeriert.

11. Die bisherige Tarifstelle 1.8. wird Tarifstelle 1.6. der Anlage zu § 3.

Begrindung:

Aufgrund der Streichung der Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden die nachfolgenden Tarifstellen

neu nummeriert.
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12. Die Tarifstelle 2.4. der Anlage zu 8§ 3 erhalt folgende Fassung:

LTarif- | Art der Sondernutzung taglich monatlich jahrlich | Mindestgebihr
stelle Euro Euro Euro Euro
2.4, Altkleidercontainer je 20,00
Stick
Begrindung:

Die Bezeichnung ,Altkleiderbehalter* wurde in die gelaufigere Form ,Altkleidercontainer” ge-
andert. Die monatliche Gebiihr wurde von 10,00 Euro auf 20,00 Euro erhdht. Es handelt sich
hierbei in der Regel um gewerbliche Sammlungen. Die Gebuhr soll zugleich eine Lenkungs-
wirkung entfalten, um den Flachenverbrauch durch die Aufstellung von Containern im 6ffent-

lichen Stral3enraum zu begrenzen.

13. Die Tarifstelle 3.4. der Anlage zu § 3 erhélt folgende Fassung:

L1arif- | Art der Sondernutzung taglich monatlich jahrlich | Mindestgebuhr
stelle Euro Euro Euro Euro
3.4. Plakatierungen an Licht- 2,00"

und Leitungsmasten je
Plakat

Begrindung:

Die Bezeichnung ,an dafiir vorgesehenen Lichtmasten* wurde geandert in ,an Licht- und
Leitungsmasten®, da es erstens keine ausdriicklich fur die Plakatierung vorgesehenen Licht-
masten gibt und zweitens auch Leitungsmasten fir die Plakatierung genutzt werden. Die
Gebuhr soll auf 2,00 Euro pro Plakat und Tag angehoben werden. Derzeit gilt noch der Wer-
bekonzessionsvertrag mit der Media GmbH. Allerdings entfaltet diese Tarifstelle auch Wir-
kung fir die illegale Plakatierung. Die Gebuhr soll auch eine Lenkungswirkung entfalten, in-
dem sie auf den Umfang der Plakatierung mit ihren negativen Auswirkungen auf die Sicher-
heit und Leichtigkeit des Verkehrs sowie fir die Sauberkeit und das Erscheinungsbild der

Stral’en, Wege und Platze einwirkt.
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14. Die Tarifstelle 4.2. der Anlage zu 8§ 3 erhalt folgende Fassung:

LTarif- | Art der Sondernutzung taglich monatlich jahrlich | Mindestgebihr
stelle Euro Euro Euro Euro
4.2. Jede sonstige Inan- | Rahmengebihr je Erlaubnis

spruchnahme des o6ffent- | 25,00 Euro bis 5.000,00 Euro”
lichen Stralenraums als
Sondernutzung, die nicht
unter die Tarifstellen 1.
bis 4.1. fallt

Begrindung:
Es wird klargestellt, dass die Sondernutzungsgebihr fir jeden einzelnen Fall der Sondernut-

zung und somit je Erlaubnis anfallt.

15. Die Tarifstelle 5. der Anlage zu § 3 erhalt folgende Fassung:

L1arif- | Art der Sondernutzung taglich monatlich jahrlich | Mindestgeblhr
stelle Euro Euro Euro Euro
5. Wird durch die Sondernutzung gebuhrenpflichtiger Parkraum in Anspruch genom-

men, so erhoht sich die Sondernutzungsgebiihr fur jeden in Anspruch genommenen

Stellplatz pro Tag in der Gebihrenzone | um 5,00 Euro und in der Gebihrenzone I

um 3,00 Euro.

Gebuhrenzone | Gebuhrenzone Il
Barteichpromenade Brauhausplatz
Durchbruch Hallesche StralRe
Grol3e Badergasse FriederikenstralRe
Magdeburger StralRe LindenstralRe
Marktplatz Neustadter Platz
MarktstralRe Neustadter Stralle
WallstraRe Weintraubenstraf3e*

Begriindung:

Durch Sondernutzungen wird oftmals auch Parkraum in Anspruch genommen, der so der
Nutzung durch die Allgemeinheit entzogen wird. Dies stellt sich nicht nur fur die Anlieger als
besonders belastend dar. Mit der Anhebung der Gebihr soll hier zum einen ein adaquater

Ausgleich geschaffen und zugleich eine Lenkungswirkung erzielt werden. Die Sondernut-
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zung soll sich auf einen maoglichst kurzen Zeitraum beschranken. Die zu erhebende Gebihr

entspricht der Tagesticketgebiihr in der jeweiligen Stral3e.

16. Die Tarifstelle 6. der Anlage zu § 3 erhélt folgende Fassung:

L1arif- | Art der Sondernutzung fur die 1. Woche | fir die 2. Woche | ab der 3. Woche

stelle Euro Euro Euro

6. Versorgungsunternehmen 16,00 26,00 52,00
zahlen je Erlaubnis

Begriindung:
Es handelt sich um eine redaktionelle Anderung.

Die Anderungssatzung, deren Text als Anlage 1 beigefugt ist, soll am 01.07.2015 in Kraft
treten.

Die bisher geltende Fassung, der kiinftig geltende Wortlaut sowie die Erlauterungen kénnen
der Synopse in Anlage 2 entnommen werden.

Entscheidungsvorschlag:

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt)beschlieRt die 2. Anderungssatzung zur Gebiihrensat-

zung fir Sondernutzung an 6ffentlichen Straf3en, Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt

Kothen (Anhalt) gemal’ Anlage 1 der Vorlage.
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Anlage 1

2. Anderungssatzung zur Gebiihrensatzung fiir Sondernutzung an 6ffentlichen Stra-
Ben, Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt)

Aufgrund der 885, 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetz des Landes
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288), in Verbindung mit den
8821, 50 Abs.2 des StralRengesetzes fur das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom
06.07.1993 (GVBI. LSA S. 334), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 18.12.2013 (GVBI. LSA
S.554), sowie 88 des Bundesfernstrallengesetzes (FStrG) vom 28.06.2007 (BGBI. |
S. 1206), zuletzt geandert durch Gesetz vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585), hat der Stadtrat
der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 30.04.2015 folgende 2. Anderungssatzung
zur Gebuhrensatzung fur Sondernutzung an 6ffentlichen Strallen, Wegen und Platzen im
Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlossen:

§1
Anderung der Geblhrensatzung fir Sondernutzung an 6ffentlichen StralRen, Wegen
und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt)

Die Gebuhrensatzung fur Sondernutzung an o6ffentlichen StralRen, Wegen und Platzen im

Gebiet der Stadt Kothen (Anhalt) wird wie folgt geandert:

1. In der Inhaltsiibersicht wird das Wort ,Verwaltungsgebuhren“ durch das Wort ,Verwal-

tungskosten” ersetzt.

2. In 8 4 Abs. 2 wird das Wort ,dreif3igstel* durch das Wort ,Dreil3igstel” ersetzt.
3. In 8 5 Abs. 1 Nr. 2 wird das Wort ,Lampenmasten” durch ,Licht- und Leitungsmasten”
ersetzt.

Seite 1 von 4





2. Satzung zur Anderung der Sondernutzungsgebiihrensatzung

§ 7 erhalt folgende Fassung:

H§ 7
Verwaltungskosten

Die Vorschriften tGber die Erhebung von Verwaltungskosten sind neben den Vorschrif-

ten dieser Satzung anwendbar.”

Die Tarifstelle 1.1. der Anlage zu 8 3 erhalt folgende Fassung:

.rarif- | Art der Sondernutzung taglich | fur 1. Monat | ab. 2. Monat | Mindestgebuhr
stelle Euro Euro Euro Euro
1.1. Inanspruchnahme des 4,00 6,00 30,00¢

StralRenraumes flr Arbei-
ten im offentlichen Ver-
kehrsraum je angefan-
gem gm Verkehrsflache
(inshesondere  Baustel-
leneinrichtung, Aufbruch
von Strafl’en, Wegen und
Platzen, vorlbergehende
Anlage von Gehweglber-

fahrten oder anderen

Grundstlickszufahrten)

Die Tarifstelle 1.2. und 1.3. der Anlage zu § 3 werden gestrichen.

Die bisherige Tarifstelle 1.4. wird Tarifstelle 1.2. der Anlage zu 8 3.

Die bisherige Tarifstelle 1.5. wird Tarifstelle 1.3. der Anlage zu § 3.

Die bisherige Tarifstelle 1.6. wird Tarifstelle 1.4. der Anlage zu 8 3.
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2. Satzung zur Anderung der Sondernutzungsgebiihrensatzung

10.

11.

12.

13.

14.

Die bisherige Tarifstelle 1.7. wird Tarifstelle 1.5. der Anlage zu 8 3.

Die bisherige Tarifstelle 1.8. wird Tarifstelle 1.6. der Anlage zu 8 3.

Die Tarifstelle 2.4. der Anlage zu § 3 erhdlt folgende Fassung:

.rarif- | Art der Sondernutzung taglich monatlich jahrlich | Mindestgebuhr
stelle Euro Euro Euro Euro
2.4, Altkleidercontainer je 20,00
Stiick
Die Tarifstelle 3.4. der Anlage zu § 3 erhalt folgende Fassung:
.rarif- | Art der Sondernutzung taglich monatlich jahrlich | Mindestgebuhr
stelle Euro Euro Euro Euro
3.4. Plakatierungen an Licht- 2,00"
und Leitungsmasten je
Plakat
Die Tarifstelle 4.2. der Anlage zu § 3 erhdlt folgende Fassung:
.rarif- | Art der Sondernutzung taglich monatlich jahrlich | Mindestgebhr
stelle Euro Euro Euro Euro
4.2. Jede sonstige Inan- | Rahmengebihr je Erlaubnis

spruchnahme des offent-
lichen StralBenraums als
Sondernutzung, die nicht
unter die Tarifstellen 1.
bis 4.1. fallt

25,00 Euro bis 5.000,00 Euro*
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2. Satzung zur Anderung der Sondernutzungsgebiihrensatzung

15. Die Tarifstelle 5. der Anlage zu § 3 erhélt folgende Fassung:

Llarif-
stelle

Art der Sondernutzung

taglich
Euro

monatlich

Euro

jahrlich
Euro

Mindestgebuhr

Euro

um 3,00 Euro.
Gebuhrenzone |
Barteichpromenade
Durchbruch

Grol3e Badergasse

Gebihrenzone Il
Brauhausplatz
Hallesche Stralle

Friederikenstralie

Magdeburger StralRe LindenstralRe
Marktplatz Neustadter Platz
Marktstral3e Neustadter StralRe
Wallstral3e WeintraubenstralRe*

Wird durch die Sondernutzung gebihrenpflichtiger Parkraum in Anspruch genom-
men, so erhdht sich die Sondernutzungsgebiihr fiir jeden in Anspruch genommenen

Stellplatz pro Tag in der Gebiihrenzone | um 5,00 Euro und in der Gebihrenzone i

16. Die Tarifstelle 6. der Anlage zu 8 3 erhélt folgende Fassung:

.rarif- | Art der Sondernutzung fur die 1. Woche | fir die 2. Woche | ab der 3. Woche
stelle Euro Euro Euro
6. Versorgungsunternehmen 16,00 26,00 52,00¢
zahlen je Erlaubnis
§2
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.07.2015 in Kratft.
Koéthen (Anhalt), <Datum>
Kurt-Jirgen Zander
Oberburgermeister (Siegel)
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Anlage 2

Synopse zur Sondernutzungsgebihrensatzung

Neue Fassung (n. F.)

Gebihrensatzung fiir Sondernutzung an oOffentlichen Stral3en
Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) — Son-
dernutzungsgebihrensatzung —

Aufgrund der 884, 6 und 44 der Gemeindeordnung fur das Land
Sachsen-Anhalt (GO LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom
10.08.2009 (GVBI. LSA S. 383), zuletzt gedndert durch Gesetz vom
30.11.2011 (GVBI. LSA S. 814), in Verbindung mit den 8821, 50
Abs. 2 des StraRengesetzes fiir das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA)
vom 06.07.1993 (GVBI. LSA S. 334), zuletzt geandert durch Gesetz
vom 16.03.2011 (GVBI. LSA S. 492), sowie § 8 des Bundesfernstra-
Rengesetzes (FStrG) vom 28.06.2007 (BGBI. | S. 1206), zuletzt gean-
dert durch Gesetz vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585), hat der Stadtrat
der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 20.06.2013, folgende
Satzung beschlossen:

Inhaltsibersicht

§ §
Gegenstand, Entstehung und 1 Gebuhrenerstattung 6
Falligkeit der Gebihr
Gebuhrenschuldner 2 Verwaltungskosten 7
Gebuhrenbemessung 3 Billigkeitsmaflinahmen 8
Gebuhrenberechnung 4  Sprachliche Gleichstellung 9
Gebuhrenfreiheit, Gebihrener- 5 Inkrafttreten 10
maRigung

§1
Gegenstand, Entstehung und Falligkeit der Gebuhr

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Bemerkungen.
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Alte Fassung (a. F.)

Geblhrensatzung fiir Sondernutzung an o6ffentlichen StraRen
Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) — Son-
dernutzungsgebuhrensatzung —

Aufgrund der 884, 6 und 44 der Gemeindeordnung fur das Land
Sachsen-Anhalt (GO LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom
10.08.2009 (GVBI. LSA S. 383), zuletzt geandert durch Gesetz vom
30.11.2011 (GVBI. LSA S. 814), in Verbindung mit den 8§ 21, 50
Abs. 2 des Stral3engesetzes fir das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA)
vom 06.07.1993 (GVBI. LSA S. 334), zuletzt geandert durch Gesetz
vom 16.03.2011 (GVBI. LSA S. 492), sowie 8§ 8 des Bundesfernstra-
Rengesetzes (FStrG) vom 28.06.2007 (BGBI. | S. 1206), zuletzt ge-
andert durch Gesetz vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585), hat der Stadt-
rat der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 20.06.2013, fol-
gende Satzung beschlossen:

Inhaltsibersicht

§ §
Gegenstand, Entstehung und Fallig- 1 Gebuhrenerstattung 6
keit der Gebuhr
Geblihrenschuldner 2 Verwaltungsgebthren 7
Gebuhrenbemessung 3 Billigkeitsmaflinahmen 8
Gebuhrenberechnung 4 Sprachliche Gleichstellung 9
Gebuhrenfreiheit, GebihrenermaRi- 5 Inkrafttreten 10
gung

§1

Gegenstand, Entstehung und Falligkeit der Gebuhr





Neue Fassung (n. F.)

Q) Fur Sondernutzungen werden Gebihren nach MaRRgabe die-
ser Satzung erhoben.

2) Die Gebihrenpflicht entsteht,
1. unabhéngig von der tatsachlichen Nutzung der o6ffentlichen
StralRenflache mit Erteilung der Sondernutzungserlaubnis,
2. bei unerlaubter Sondernutzung mit Beginn des Gebrauchs der
offentlichen Stral3e.

3) Die Gebuhren werden mit der Bekanntgabe des Geblhrenbe-
scheides an den Gebihrenschuldner fallig, wenn nicht im Bescheid
ein spaterer Zeitpunkt festgesetzt ist.

82
Gebihrenschuldner

Q) Gebihrenschuldner ist:

1. der Antragsteller,

2. derjenige, der die Gebuhrenpflicht durch die Abgabe einer
entsprechenden Erklarung gegeniber der zustéandigen Be-
horde ibernommen hat,

3. der durch die Sondernutzung Beglinstigte,

4. derjenige, der ohne die erforderliche Erlaubnis eine 6ffentliche
Stral3e Uber den Gemeingebrauch hinaus benutzt.

(2) Mehrere Gebihrenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§3

Erlauterungen

Keine Anderung.
Keine Anderung.
Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderungen.
Keine Anderungen.
Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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Alte Fassung (a. F.)

(2) Fur Sondernutzungen werden Gebihren nach Maligabe die-
ser Satzung erhoben.

(2 Die Gebihrenpflicht entsteht,
1. unabhéngig von der tatsachlichen Nutzung der offentlichen
StraRenflache mit Erteilung der Sondernutzungserlaubnis,
2. bei unerlaubter Sondernutzung mit Beginn des Gebrauchs der
offentlichen Stral3e.

3) Die Gebuhren werden mit der Bekanntgabe des Geblihrenbe-
scheides an den Gebiihrenschuldner fallig, wenn nicht im Bescheid
ein spaterer Zeitpunkt festgesetzt ist.

8§2
Gebiihrenschuldner

Q) Gebuhrenschuldner ist:

1. der Antragsteller,

2. derjenige, der die Gebuhrenpflicht durch die Abgabe einer
entsprechenden Erklarung gegeniiber der zustandigen Be-
horde ibernommen hat,

3. der durch die Sondernutzung Begunstigte,

4. derjenige, der ohne die erforderliche Erlaubnis eine ¢ffentliche
Stral3e Uber den Gemeingebrauch hinaus benutzt.

(2) Mehrere Gebiuhrenschuldner haften als Gesamtschuldner.
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Neue Fassung (n. F.)

Gebuhrenbemessung

Q) Die Hohe der Geblihren richtet sich nach der als Anlage zu
dieser Satzung beigefiigten Gebiihrentabelle, welche Bestandteil die-
ser Satzung ist.

2) Ist fir die Sondernutzungen nach der Gebihrentabelle eine
Rahmengebiihr vorgesehen, bemisst sich die Gebuihr nach
1. Artund Ausmald der Einwirkung auf den Gemeingebrauch (zu
berticksichtigen sind insbesondere die ortliche Lage, die Zeit-
dauer und der Umfang der Sondernutzung) und
2. dem wirtschaftlichen Vorteil aus der Sondernutzung.

§4
Gebihrenberechnung

Q) Bei nach Metern oder Quadratmetern zu berechnenden Ge-
bihren werden angefangene Mal3einheiten voll berechnet.

2) Sind Monatsgebtihren festgesetzt, so wird bei zeitlich kiirzerer
Nutzung fur jeden Tag ein DreiRigstel der Monatsgebihr erhoben. Ist
eine Gebuhr nach Tagen oder Wochen bemessen, wird die hierfur
angesetzte volle Gebihr auch dann erhoben, wenn die Sondernut-
zung nur wahrend eines Teils des jeweiligen Zeitraumes ausgeibt
wird.

3) Wird eine parkgebtihrenpflichtige Verkehrsflache im Wege der
Sondernutzung in Anspruch genommen, wird eine zusatzliche Gebuhr
je genutzten Stellplatz gemal Gebuihrentabelle erhoben.

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Redaktionelle Anderung.

Keine Anderungen.
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Alte Fassung (a. F.)

Gebuhrenbemessung

() Die Hohe der Gebuhren richtet sich nach der als Anlage zu
dieser Satzung beigefiigten Gebuihrentabelle, welche Bestandteil die-
ser Satzung ist.

(2 Ist fir die Sondernutzungen nach der Gebihrentabelle eine
Rahmengebiihr vorgesehen, bemisst sich die Gebiihr nach
1. Artund Ausmalfd der Einwirkung auf den Gemeingebrauch (zu
bertcksichtigen sind insbesondere die ortliche Lage, die Zeit-
dauer und der Umfang der Sondernutzung) und
2. dem wirtschaftlichen Vorteil aus der Sondernutzung.

§4
Gebilhrenberechnung

Q) Bei nach Metern oder Quadratmetern zu berechnenden Ge-
buhren werden angefangene Maf3einheiten voll berechnet.

(2 Sind Monatsgebiihren festgesetzt, so wird bei zeitlich kiirzerer
Nutzung fur jeden Tag ein dreifsigstel der Monatsgebuihr erhoben. Ist
eine Gebuhr nach Tagen oder Wochen bemessen, wird die hierfir
angesetzte volle Gebiihr auch dann erhoben, wenn die Sondernut-
zung nur wahrend eines Teils des jeweiligen Zeitraumes ausgelibt
wird.

3) Wird eine parkgebuhrenpflichtige Verkehrsflache im Wege der
Sondernutzung in Anspruch genommen, wird eine zusatzliche Gebuhr
je genutzten Stellplatz gemafl Gebihrentabelle erhoben.





@)

@)

Neue Fassung (n. F.)

85
Gebiuhrenfreiheit, GebihrenerméaRigung

Eine Sondernutzungsgebihr wird nicht erhoben:

von der Bundesrepublik, dem Land, den Landkreisen und
Gemeinden, sofern dies auf Gegenseitigkeit beruht und die
Sondernutzung nicht ihre wirtschaftlichen Unternehmen
betreffen und/oder die Gebuhr einem Dritten als Veranstalter
auferlegt wird,

von politischen Parteien im Sinne des Parteiengesetztes vor
Europa-, Bundestags-, Landtags- und Kommunalwahlen fir
die Werbung durch GroRtafeln, Plakattafeln an Licht- und Lei-
tungsmasten bis zu einer GroR3e von DIN A0 sowie Stehpulte
und Informationsstande, die Nutzung gewerblicher Werbean-
lagen bleibt hiervon unberihrt,

fur das Aufstellen von mobilen Dekorationsgegenstanden wie
Zierpflanzen, Vasen, Kubel und dergleichen, soweit es sich
nicht um Werbeeinrichtungen handelt.

Eine Gebuhrenbefreiung oder -ermaRigung kann auf Antrag

oder von Amts wegen gewahrt werden, wenn:

1.

im Einzelfall an der Sondernutzung ein 6ffentliches Interesse
besteht und die Sondernutzung ohne jede kommerzielle Ab-
sicht ausgeubt wird,

die Sondernutzung ausschlie8lich einem gemeinnttzigen
Zweck dient,

der Sondernutzungsnehmer im Rahmen von Volksfesten und
Grolveranstaltungen auf seine Kosten kulturelle Darbietun-

Erlauterungen

Keine Anderungen.
Keine Anderungen.

Anderung des Wortes ,Lam-
penmasten in die umfassen-
dere und auch in der Tarifstelle
3.4. genutzte Bezeichnung
,Licht- und Leitungsmasten®.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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Alte Fassung (a. F.)

§5
Gebihrenfreiheit, GebuhrenerméaRigung

Eine Sondernutzungsgebuhr wird nicht erhoben:

von der Bundesrepublik, dem Land, den Landkreisen und
Gemeinden, sofern dies auf Gegenseitigkeit beruht und die
Sondernutzung nicht ihre wirtschaftlichen Unternehmen
betreffen und/oder die Gebiihr einem Dritten als Veranstalter
auferlegt wird,

von politischen Parteien im Sinne des Parteiengesetztes vor
Europa-, Bundestags-, Landtags- und Kommunalwahlen fir
die Werbung durch GrofRtafeln, Plakattafeln an Lampenmas-
ten bis zu einer Grof3e von DIN AO sowie Stehpulte und In-
formationssténde, die Nutzung gewerblicher Werbeanlagen
bleibt hiervon unberihrt,

fir das Aufstellen von mobilen Dekorationsgegenstanden wie
Zierpflanzen, Vasen, Kiubel und dergleichen, soweit es sich
nicht um Werbeeinrichtungen handelt.

Eine Gebuhrenbefreiung oder -ermaRigung kann auf Antrag

oder von Amts wegen gewahrt werden, wenn:

1.

im Einzelfall an der Sondernutzung ein 6ffentliches Interesse
besteht und die Sondernutzung ohne jede kommerzielle Ab-
sicht ausgeubt wird,

die Sondernutzung ausschlielich einem gemeinnitzigen
Zweck dient,

der Sondernutzungsnehmer im Rahmen von Volksfesten und
GroRveranstaltungen auf seine Kosten kulturelle Darbietun-





1)

1.

2.

@)

Neue Fassung (n. F.)

gen organisiert und hieran ein 6ffentliches Interesse besteht.

§6
Gebuhrenerstattung

Ein Anspruch auf Gebihrenerstattung besteht nicht:

wenn der Gebihrenschuldner die Sondernutzung vor Zeitab-
lauf beendet,

wenn die Sondernutzungserlaubnis aus Griinden, die der Ge-
bihrenschuldner zu vertreten hat, widerrufen wird.

Im Ubrigen kénnen die Sondernutzungsgebiihren auf Antrag

anteilig erstattet werden. Der Antrag ist innerhalb eines Monats nach
Beendigung der Sondernutzung zu stellen. Nach Ablauf der Frist fin-
det eine Gebuhrenerstattung nicht mehr statt. Die Vorschriften tber
die Wiedereinsetzung in den vorherigen Stand bleiben unbertihrt.

©)

Betrage unter 5,00 Euro werden nicht erstattet.

87
Verwaltungskosten

Die Vorschriften tber die Erhebung von Verwaltungskosten sind ne-
ben den Vorschriften dieser Satzung anwendbar.

Erlauterungen

Keine Anderungen.
Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Der Oberbegriff Kosten ist hier
zutreffend, da er nicht nur die
Gebuhren sondern auch Aus-
lagen umfasst.

Unberihrtheitsklauseln werden

von Teilen der Rechtsprechung
als zu unbestimmt angesehen.
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gen organisiert und hieran ein 6ffentliches Interesse besteht.

86
Gebuhrenerstattung

Ein Anspruch auf Gebiihrenerstattung besteht nicht:

wenn der Gebuhrenschuldner die Sondernutzung vor Zeitab-
lauf beendet,

wenn die Sondernutzungserlaubnis aus Griinden, die der Ge-
bihrenschuldner zu vertreten hat, widerrufen wird.

Im Ubrigen konnen die Sondernutzungsgebiihren auf Antrag

anteilig erstattet werden. Der Antrag ist innerhalb eines Monats nach
Beendigung der Sondernutzung zu stellen. Nach Ablauf der Frist fin-
det eine Gebilhrenerstattung nicht mehr statt. Die Vorschriften tber
die Wiedereinsetzung in den vorherigen Stand bleiben unberiihrt.

®3)

Betrdge unter 5,00 Euro werden nicht erstattet.

87

Die Vorschriften Uber die Erhebung von Verwaltungsgebihren bleiben

unberihrt.





Neue Fassung (n. F.)

88
BilligkeitsmaRnahmen

(aufgehoben)

§9
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weiblicher
und ménnlicher Form.

810
Inkrafttreten

Q) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 6ffentlichen Bekannt-
machung im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt) in Kraft.

2) Gleichzeitig tritt die Geblhrensatzung fiir die Satzung Uber
Erlaubnisse fir Sondernutzungen auf den Stral3en der Stadt Kothen
(Anhalt) und Ortsdurchfahrten der Bundes-, Landes- und Kreisstral3en
vom 18.11.1999 in der Fassung der 1. Anderungssatzung zur Gebiih-
rensatzung fiir die Satzung tber Erlaubnisse fiir Sondernutzungen auf
den Stral3en der Stadt Kéthen (Anhalt) und Ortsdurchfahrten der Bun-
des-, Landes- und Kreisstra3en vom 28.11.2001 auf3er Kraft.

Anlage zu 8 3 Gebuhrensatzung fur Sondernutzung an o6ffentli-

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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88
BilligkeitsmalRnahmen

(aufgehoben)

8§89
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weiblicher
und mannlicher Form.

810
Inkrafttreten

Q) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 6ffentlichen Bekannt-
machung im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt) in Kraft.

(2 Gleichzeitig tritt die Gebihrensatzung fiir die Satzung uber
Erlaubnisse fur Sondernutzungen auf den StraRen der Stadt Kéthen
(Anhalt) und Ortsdurchfahrten der Bundes-, Landes- und Kreisstraf3en
vom 18.11.1999 in der Fassung der 1. Anderungssatzung zur Gebiih-
rensatzung fiir die Satzung Uiber Erlaubnisse fir Sondernutzungen auf
den Stral3en der Stadt Kéthen (Anhalt) und Ortsdurchfahrten der Bun-
des-, Landes- und Kreisstraen vom 28.11.2001 aufRer Kraft.

Anlage zu 8 3 Gebuhrensatzung fur Sondernutzung an o6ffentli-





Neue Fassung (n. F.)

chen Stralen, Wegen und Pléatzen im Gebiet der Stadt Kdthen

(Anhalt)

Tarif- Art der Sondernut- | taglich | fur 1. Monat | ab 2. Monat | Mindestgebuhr
stelle zung Euro Euro Euro Euro
1.

1.1. Inanspruchnahme 4,00 6,00 30,00

des StraRenrau-
mes fur Arbeiten
im 6ffentlichen
Verkehrsraum je
angefangem gm
Verkehrsflache
(insbesondere
Baustelleneinrich-
tung, Aufbruch von
StralRen, Wegen
und Platzen,
voriibergehende
Anlage von Geh-
weguberfahrten
oder anderen
Grundstuickszu-
fahrten)

Erlauterungen

Die Tarifstellen 1.1. bis 1.3.
haben ahnliche MalRnahmen
zum Gegenstand und regeln
hierfir identische Gebuhren.
Aus diesem Grunde kodnnen
diese Tatbestande
mengefasst werden.

Zusam-

In Tarifstelle 1.1. n. F. aufge-
gangen.

In Tarifstelle 1.1. n. F. aufge-
gangen.
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Alte Fassung (a. F.)

chen StralBen, Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kdthen
(Anhalt)

Tarif-
stelle

Art der Sondernut-
zung

taglich
Euro

fur 1. Monat
Euro

ab 2. Monat
Euro

Mindestgebuhr
Euro

1.

Inanspruchnahme
des StralBenrau-
mes fur Arbeiten
im 6ffentlichen
Verkehrsraum

1.1.

4,00

6,00

30,00






Neue Fassung (n. F.)

Schuttcontainer
und GrolRraumbe-
halter aufRerhalb
von Baustellenein-
richtungen pro
Stick

10,00

Tarif-
stelle

Art der Sondernut-
zung

taglich
Euro

monatlich
Euro

jahrlich
Euro

Mindestgebuhr
Euro

13.

Mullbehélter  (pro
Hauseingang)

1-3 Milltonnen
jede weitere Mull-
tonne
Rollcontainer

2,00

0,50
3,00

55,00

18,00
80,00

StraReniiberspan-
nungen mit Lei-
tungen oder Rohr-
briicken

30,00

Fahrradstander ab
6 Platze

5,00

50,00

=
2

Abstellen von nicht
zugelassenen Kfz,
Anhéanger, Wohn-
wagen u. derglei-
chen

10,00

Benutzung der
Verkehrsflache zu
gewerblichen
Zwecken

2.1.

Automaten, Aus-
lagen, Schau- und
Reklamekasten,
Vitrinen im 6ffent-

8,00

Erlauterungen

Neu nummeriert.

Neu nummeriert.

Neu nummeriert.

Neu nummeriert.

Neu nummeriert.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen
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angefangenerm-gm
Vi a5

Schuttcontainer
und GroRBraumbe-
halter au3erhalb
von Baustellenein-
richtungen pro
Stlck

10,00

Tarif-
stelle

Art der Sondernut-
zung

taglich
Euro

monatlich
Euro

jahrlich
Euro

Mindestgebuhr
Euro

Mullbehélter (pro
Hauseingang)
1-3 Milltonnen
jede weitere Mull-
tonne
Rollcontainer

2,00

0,50
3,00

55,00

18,00
80,00

StraReniiberspan-
nungen mit Lei-
tungen oder Rohr-
briicken

30,00

!

Fahrradstander ab
6 Platze

5,00

50,00

b

Abstellen von nicht
zugelassenen Kfz,
Anhéanger, Wohn-
wagen u. derglei-
chen

10,00

Benutzung der
Verkehrsflache zu
gewerblichen
Zwecken

2.1.

Automaten, Aus-
lagen, Schau- und
Reklamekasten,
Vitrinen im o6ffent-

8,00






Neue Fassung (n. F.)

lichen Verkehrs-
raum je angefan-
genem gm

2.2.

Tische, Sitzgele-
genheiten, die zu
gewerblichen
Zwecken aufge-
stellt werden je
angefangenem gm
Verkehrsflache
(StralRenverkauf)

1,00

monatlich
15,00

2.3.

An- und Verkaufs-
sténde, Imbiss-
stande, Verkaufs-
wagen, ambulante
Verkaufsstéande
aller Art je laufen-
den Frontmeter

16,00

monatlich
20,00

2.4.

Altkleidercontainer
je Stuck

2.5.

Nasenschilder, die
mehr als 30 cm in
den offentlichen
Verkehrsraum
hineinragen, je
Stick

20,00

2.6.

Sonnenschirme,
Sonnendécher
und ahnliches je
gm

1,50

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Die Bezeichnung der Tarifstelle
2.4.  Altkleiderbehdlter je
Stuck” wurde in die gelaufigere
Form  Altkleidercontainer je
Stlck" geéndert. Die monatli-
che Gebulhr wurde von 10,00 €
auf 20,00 € erhoht.
Keine Anderungen

Keine Anderungen.
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lichen Verkehrs-
raum je angefan-
genem gm

2.2.

Tische, Sitzgele-
genheiten, die zu
gewerblichen
Zwecken aufge-
stellt werden je
angefangenem gm
Verkehrsflache
(StralRenverkauf)

1,00

monatlich
15,00

2.3.

An- und Verkaufs-
sténde, Imbiss-
stande, Verkaufs-
wagen, ambulante
Verkaufsstéande
aller Art je laufen-
den Frontmeter

16,00

monatlich
20,00

2.4.

Altkleiderbehalter
je Stuck

2.5.

Nasenschilder, die
mehr als 30 cm in
den offentlichen
Verkehrsraum
hineinragen, je
Stick

20,00

2.6.

Sonnenschirme,
Sonnendécher
und ahnliches je
gm

1,50






Neue Fassung (n. F.)

2.7.

StralRenhandel im
Umherfahren
(Verkaufsfahrzeu-
ge) mit standig
wechselndem
Standort

10,00

100,00

2.8.

Feilbieten von
Obst, Gemdse,
Lebensmittel und
sonstigen Gegens-
tanden an der
Statte der Leia-
tung je angefan-
genem gm Ver-
kehrsflache

3,00

20,00

Werbeanlagen
Uber und auf dem
Verkehrsraum auf
StrafRen und
Platzen

3.1.

Werbeflachen
(mehrseitig nutz-
bare Flachen
werden addiert
auler LitfaBs&u-
len) je angefange-
nem gm Verkehrs-
flache

2,00

3.2.

Abstellen von
Werbewagen je
angefangenem gm
Verkehrsflache

5,00

20,00

3.3.

Durchfiihren von
groReren Werbe-
veranstaltungen
(Autoschau etc.) je
angefangenem gm
Verkehrsflache

2,00

20,00

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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2.7.

StralRenhandel im
Umherfahren
(Verkaufsfahrzeu-
ge) mit standig
wechselndem
Standort

10,00

100,00

2.8.

Feilbieten von
Obst, Gemdse,
Lebensmittel und
sonstigen Gegens-
tanden an der
Statte der Leia-
tung je angefan-
genem gm Ver-
kehrsflache

3,00

20,00

Werbeanlagen
Uber und auf dem
Verkehrsraum auf
StrafRen und
Platzen

3.1

Werbeflachen
(mehrseitig nutz-
bare Flachen
werden addiert
aulRer LitfaRséu-
len) je angefange-
nem gm Verkehrs-
flache

2,00

3.2.

Abstellen von
Werbewagen je
angefangenem gm
Verkehrsflache

5,00

20,00

3.3.

Durchfiihren von
groRReren Werbe-
veranstaltungen
(Autoschau etc.) je
angefangenem gm
Verkehrsflache

2,00

20,00
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3.4.

Plakatierungen an
Licht- und Lei-

tungsmasten je
Plakat

2,00

3.5.

Werbung aus
Lautsprecherwa-
gen

25,00

3.6.

Transparente fur
gewerbliche Wer-

2,00

15,00

Erlauterungen

Die Bezeichnung ,an dafir
vorgesehenen Lichtmasten”
wurde geadndert in ,an Licht-
und Leitungsmasten“, da es
erstens keine ausdricklich fir
die Plakatierung vorgesehenen
Lichtmasten gibt und zweitens
auch Leitungsmasten fur die
Plakatierung genutzt werden.
Die Gebuhr soll auf 2,00 Euro
pro Plakat und Tag angehoben
werden. Derzeit gilt noch der
Werbekonzessionsvertrag mit
der Media GmbH. Allerdings
entfaltet diese Tarifstelle auch
Wirkung fur die illegale Plaka-
tierung. Die Geblhr soll auch
eine Lenkungswirkung entfal-
ten, indem sie auf den Umfang
der Plakatierung mit ihren ne-
gativen Auswirkungen auf die
Sicherheit und Leichtigkeit des
Verkehrs sowie fur die Sauber-
keit und das Erscheinungsbild
der StralBen, Wege und Platze
einwirkt.
Keine Anderung.

Keine Anderung.
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3.4.

Plakatierungen an

fi
nen-Lichtmasten je
Plakat

1,00

3.5.

Werbung aus
Lautsprecherwa-
gen

25,00

3.6.

Transparente fur
gewerbliche Wer-

2,00

15,00
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bung pro gm

3.7.

Hinweisschilder,
Flying Banner;
Werbeaufsteller,
die auf 6ffentlichen
Verkehrsflachen
aufgestellt sind:

3.7.1

Flying Banner;
Hinweis-Schilder,
Werbeaufsteller
bis zu einer GroRRe
der werbeflache
von 0,50 gm

je weitere ange-
fangene 0,5 gm

10,00

2,00

3.7.2

der zweite Werbe-
aufsteller

20,00

3.7.3

gewerbliche Wer-
bestan-
de/Infostéande pro
Stand am Tag

5,00

20,00

Sonstiges

Erker, Simse,
Kellereingénge u.
ahnliches, die uber
30 cm in die 6f-
fentliche Verkehrs-
flache hineinragen

20,00

4.2.

Jede sonstige
Inanspruchnahme
des offentlichen
StralRenraums als
Sondernutzung,
die nicht unter die
Tarifstellen 1. bis
4.1. fallt

Rahmengebuhr_je Erlaubnis
25,00 Euro bis 5.000,00 Euro

4.3.

Wird durch die Sondernutzung gebihrenpflichtiger Parkraum in Anspruch

Erlauterungen

Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderung.
Keine Anderung.

Es wird klargestellt, dass die
Sondernutzungsgebihr far
jeden einzelnen Fall der Son-
dernutzung und somit je Er-
laubnis anfallt.

Durch Sondernutzungen wird
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bung pro gm

3.7.

Hinweisschilder,
Flying Banner;
Werbeaufsteller,
die auf 6ffentlichen
Verkehrsflachen
aufgestellt sind:

3.7.1

Flying Banner;
Hinweis-Schilder,
Werbeaufsteller
bis zu einer GroRRe
der werbeflache
von 0,50 gm

je weitere ange-
fangene 0,5 gm

10,00

2,00

3.7.2

der zweite Werbe-
aufsteller

20,00

3.7.3

gewerbliche Wer-
bestan-
de/Infostéande pro
Stand am Tag

5,00

20,00

Sonstiges

Erker, Simse,
Kellereingénge u.
ahnliches, die uber
30 cm in die 6f-
fentliche Verkehrs-
flache hineinragen

20,00

4.2.

jede sonstige Inan-
spruchnahme des
offentlichen StraRen-
raumes als Sonder-
nutzung, die nicht
unter die Tarifstellen 1
bis 4.1. fallen

Rahmengebuhr
25,00 bis 5.000,00

4.3.

| i T o i - \/, 5
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genommen, so erhéht sich die Sondernutzungsgebihr fir jeden in Anspruch

genommenen Stellplatz pro Tag in der Gebihrenzone | um 5,00 Euro und in

der Gebiihrenzone Il um 3,00 Euro.
Gebiihrenzone | Gebiihrenzone Il
Barteichpromenade Brauhausplatz
Durchbruch Hallesche StraRe

GroRRe Badergasse
Magdeburger StraRe

Marktplatz
Marktstrae

WallstraRe

Friederikenstrale
Lindenstrale
Neustadter Platz
Neustédter Stral3e
Weintraubenstrafl3e

Tarif- Art der Sonder- | furdie 1. Woche | fur die 2. Woche | ab der 3. Woche
stelle nutzung Euro Euro Euro
6. Versorgungsun- 16,00 26,00 52,00

ternehmen

zahlen je Er-

laubnis

Erlauterungen

oftmals auch Parkraum in An-
spruch genommen, der so der
Nutzung durch die Allgemein-
heit entzogen wird. Dies stellt
sich nicht nur fur die Anlieger
als besonders belastend dar.
Mit der Anhebung der Geblhr
soll hier zum einen ein adaqua-
ter Ausgleich geschaffen und
zugleich eine Lenkungswirkung
erzielt werden. Die Sondernut-
zung soll sich auf einen mag-
lichst kurzen Zeitraum be-
schranken. Die zu erhebende
Gebuhr entspricht der Tagesti-
cketgebiihr in der jeweiligen
Stral3e.

Redaktionelle Anderung.
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Tarif-
stelle

Art der Sondernut-
zung

fur die 1. Woche
Euro

fur die 2. Woche
Euro

ab der 3. Woche
Euro

6.

Versorgungsun-

ternehmen zahlen

je organg-eine

Bearbeitungsge-
N

16,00

26,00

52,00






Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2.pdf


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Informationsvorlage 2015029/2

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 18.03.2015
Ortschaftsrat Wilknitz TOP: 2.7

Amt: Amt 73 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2015029/2
Az.: erstellt am: 26.02.2015
Betreff

Informationsvorlage zu den beschlossenen Gebihrenerhéhungen des
Abwasserzweckverbandes Ziethetal

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1116.03.2015: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 16.03.2015 |kein Beschluss
2 (18.03.2015: Ortschaftsrat Wiilknitz 18.03.2015
3(23.03.2015: Ortschaftsrat Dohndorf 23.03.2015
4{21.04.2015: Hauptausschuss 21.04.2015

Beschlussentwurf

Gesetzliche Grundlagen:



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung
Die Verbandsversammlung des AZV Ziethetal hat in der Sitzung am 19.02.2015 folgende
Gebuhrenerhéhungen beschlossen:

Grundgebihr von 14,44 € auf 18,50 €/Grundstiicksanschluss
Mengengebuihr von 3,30 € auf 4,96 €/m3 Abwasser

Damit steigt das Gebihrenniveau durchschnittlich um 40 %.

Die Gebuhrenerhéhung ergibt sich aus der Gebiihrenkalkulation fur die Kalkulationsperiode 2014 -
2016 sowie der Nachkalkulation der Jahre 2011 - 2013, die ebenfalls Bestandteil des o. g.
Beschlusses sind.

Die Erhéhung der Geblihren macht sich zwingend erforderlich, damit sich die wirtschaftliche Lage des
Verbandes stabilisiert. Derzeit hat der Verband ein permanentes Liquiditatsproblem, weil die
Einnahmen Uber die Gebilhren nicht kostendeckend sind. Laufende Zahlungen, wie Lohnkosten und
Kosten flir erbrachte Leistungen kénnen regelmé&nig nur Gber einen Kassenkredit abgedeckt werden.
Dafir gibt es mehrere Ursachen.

1. In der Vergangenheit wurde durch die Verbandsgeschaftsfihrung die Bilanzierung des
Anlagevermégens so gestaltet, dass eine Gebulhrenstabilitat iber Jahre dargestellt wurde. So wurden
das Anlagevermégen und die korrespondierenden Sonderposten nicht gesetzeskonform bilanziert. Es
wurden zu hohe Ertrage bei der Auflosung von Sonderposten (Fordermittel, Beitrége) aktiviert. Die
Beibehaltung dieser Bilanzierungsansatze hatte ab dem Jahr 2023 eine Gebihrenerh6hung auf 8 €/m3
zur Folge gehabt. Bislang haben die Gebiihrenzahler von den nicht richtig kalkulierten Gebiihren
profitiert.

2. Weiterhin lagen die der vorangegangenen Kalkulation zu Grunde gelegten Abwassermengen
deutlich Gber dem tatsachlichen Abwasseranfall (geplant 160T m3/a, tatsachlich ca. 150 Tm3/a), was
zu Kostenunterdeckungen in den Jahren 2011 - 2013 geflhrt hat.

3. Der Verband hat ein grundsatzliches strukturelles Problem. Der Verband z&hlt mit den 10
angeschlossenen Ortschaften, die ca. 5000 Einwohner haben, zu den kleinsten im Land Sachsen-
Anhalt. Die erforderlichen Kosten fur die Verwaltung, den Betrieb der Klaranlage und des
Schmutzwassernetzes missen auf die wenigen Einwohner verteilt werden. Dies flhrt zu héheren
Gebuhrensatzen als in groRen Verbanden. Die demografische Entwicklung zeigt gerade im landlichen
Bereich einen fortschreitenden Einwohnerriickgang auf und verschlechtert die Kostenverteilung je
Einwohner bzw. je m3 Abwasser.

Mit dem Jahresabschluss 2013 wurden die Bilanzierungsfehler bereinigt. Unter Bertcksichtigung
dieser Korrekturen, sowie der angepassten Abwassermengen und der allgemeinen Preissteigerung
ergeben sich gegeniber dem vorangegangenen Kalkulationszeitraum deutliche Kostenerh6hungen
(siehe Anlage-Gebuhrenkalkulation). Diese geblhrenfahigen Kosten kénnen auf Grund- und
Benutzungsgebiihr verteilt werden. Uber die Grundgebiihr diirfen nur Einnahmen in Hohe der fixen
Kosten, wie Abschreibungen, Verwaltungskosten usw. des Verbandes erzielt werden. Unter
Beachtung dieses Grundsatzes wurde als Vorzugsvariante die Erhéhung der Grundgebuihr auf 18,50
€/Grundsticksanschluss und die Mengengebihr auf 4,96 €/m3 Abwasser herausgearbeitet und
mehrheitlich in der Verbandsversammlung beschlossen. Diese Gebihrenanpassung ist alternativlos.

Schlussfolgerungen:

Bereits mit den alten Gebihrenséatzen positionierte sich der AZV Ziethetal im obersten Drittel der
teuersten Verbénde des Landes. Dies ist, wie oben erwéhnt, der kleinen und tUberwiegend landlichen
Struktur geschuldet. Mit der neuen, héheren Geblihr ist der Verband der teuerste im Land Sachsen-
Anhalt. Das hohe Gebilhrenniveau wird sich langfristig nicht andern kénnen, da die Abwassermengen
auf Grund der riickgéngigen Einwohnerentwicklung sinken werden. Demgegenuber stehen die hohen
Kosten der Schmutzwassersammlung und -beseitigung, die perspektivisch in den bestehenden
Strukturen eher ansteigen werden.



Es wurden jedoch bereits intensive Uberlegungen zur nachhaltigen Verbesserung der finanziellen
Situation des Verbandes angestrengt.

Ein Zusammenschluss des AZV Ziethetal mit einem groReren Verband und die mittelfristige Bildung
einer Gebuhreneinheit im neuen Verband wirde zu deutlichen Kosten- und somit Geblihrensenkungen
fuhren.

Das vom Land Sachsen-Anhalt erarbeitete Leitbild zur Erreichung effizienterer Strukturen in der
Wasserver- und Abwasserentsorgung sieht eine Zusammenlegung des AZV Ziethetal mit den
Verbanden in Kdthen, Aken oder Zorbig vor.

Technisch sinnvoll erscheint eine Eingliederung in den AV Kdthen. Um diesen Prozess zu beférdern,
wurden vom Ministerium fur Landwirtschaft und Umwelt fur diesen Fall Férdermittel fir investive
Vorhaben des AV Kéthen im Rahmen der SchmutzwassererschlieRung avisiert.

Eine wirksame Gebihrensenkung fur die Gebihrenzahler des AZV Ziethetal ist mittelfristig umsetzbar.
Ziel sollte es sein, die Klaranlage des AZV Ziethetal funktional aufzugeben, wenn diese abgeschrieben
ist und das Abwasser mittels Druckleitung in die Klaranlage Kéthen zu leiten. Spatestens zu diesem
Zeitpunkt wird dann die Gebuhreneinheit fir alle AnschluZnehmer hergestellt werden.

Auch die obere Wasserbehdrde verstérkt aktuell in Anbetracht der betriebswirtschaftlichen Situation im
Verband, die Forderung nach einer wirtschaftlicheren Struktur. Die Verwaltung prtift deshalb derzeit
die Mdglichkeiten der Eingliederung in den nahe gelegenen Abwasserverband Kéthen zum
schnellstméglichen Zeitpunkt.

Eine Beschlussvorlage zu diesem Sachverhalt soll in den Stadtrat am 18.06.2015 eingebracht werden.



.
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1 Vorhabenstriger

Das Vorhaben:

Gebiihrenkalkulation der Schmutzwasserentsorgung im Gebiet des Abwasserzweck-
verbands ,Ziethetal”,

wird im Auftrag des Abwasserzweckverband ,Ziethetal”
Criichern
06406 Criichern, Bernburg (Saale)
bearbeitet.
2 Zweck des Vorhabens und Aufgabenstellung

Der Abwasserzweckverband Ziethetal, Criichern, (im Folgenden kurz AZV oder Verband
genannt) beauftragte uns am 9. Dezember 2014 mit der Erstellung der Gebuhrenkalkulation
fur die Jahre 2014 bis 2016. Grundlage der Beaufiragung war unser Angebot vom 11.
November 2014.

Mit der Erstellung der Gebiihrenkalkulation fiir die Jahre 2014 bis 2016 ist die Ermittlung ggf.
entstandener Uber- und Unterdeckungen in der vergangenen Kalkulationsperiode mittels einer
Nachkalkulation far die Jahre 2011 bis 2013 verbunden gewesen.

Die Nachkalkulation der Jahre 2011 und 2012 erfolgt hierbei auf Basis der gepriiten und
bestatigten Jahresabschliisse und die Nachkalkulation flir das Jahr 2013 auf der Grundlage

des vorlaufigen Jahresabschlusses.

Zur Bearbeitung standen uns im Wesentlichen folgende Unterlagen des Verbandes zur
Verfligung:
* aktuelle Gebuhrensatzung,
s gepriifter Jahresabschluss zum 31. Dezember 2011,
o gepriifter Jahresabschluss zum 31. Dezember 2012,
¢ vorlaufiger Jahresabschiuss zum 31. Dezember 2013,
¢ Vorschaurechnungen zu den Abschreibungen aus dem Anlagevermdgen fiir die Jahre
2014 bis 20186,
¢ Vorschaurechnungen zu den Auflésungen der Sonderposten fiir die Jahre 2014 bis
2016,
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¢ Aufstellung zum Personalbestand und Entwicklung der Personalkosten fiir das Jahr
2015,
¢ Bericht zur Gebiihrenkalkulation 2011 bis 2013 vom 13.10.2011,

e Anschluss- und Mengenstatistiken.

Dariiber hinaus hat uns die Verbandsgeschéftsflinrung weitere Auskunfte erteilt sowie von uns

angeforderte erganzende Nachweise (ibergeben.

Die Arbeiten zur Erstellung der vorliegenden Gebiihrenkalkulation haben wir in unseren
Geschéftsrdaumen in Magdeburg durchgefiihrt.

Im vorliegenden Bericht erlautern wir die Grundlagen, das Vorgehen und die Ansétze sowie
zusammenfassend die Ergebnisse der Kalkulation. Eventuelle Rundungsdifferenzen im
vorliegenden Bericht wurden aus Vereinfachungsgrinden nicht korrigiert. Unsere

Berechnungen sind als Anlagen dem Bericht beigefiigt.

3 Grundlagen und rechtliche Einordnung der Kalkulation
3.1 Kommunalabgabengesetz (KAG-LSA)

GemaB § 5 Abs. 1 Kommunalabgabengesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KAG-LSA) erhebt
der Zweckverband als Gegenleistung fiir die Inanspruchnahme der &ffentlichen Einrichtung
Gebihren.

Folgende Grundséatze sind bei der Gebiihrenbemessung zu beachten:

¢ Kostendeckungsgebot / Kostenlberschreitungsverbot

Das Gebiihrenaufkommen soll die Gesamtkosten der Einrichtung decken, darf diese jedoch
nicht berschreiten (§ 5 Abs. 1 S. 2 KAG-LSA)

e Erforderlichkeit bzw. Ansatzfahigkeit der Kosten

Ein Ansatz von Kosten in der Geblhrenkalkulation setzt voraus, dass die Kosten in einem
sachlichen Zusammenhang mit der Leistungserstellung stehen. Erforderlich sind Kosten,
wenn sie auch der Hohe nach notwendig sind, um die Leistung zu erbringen. Die Kosten der
Einrichtung sind nach betriebswirtschaftlichen Grundsétzen zu ermitteln (§ 5 Abs. 2 KAG-
LSA). Grundlage der Gebiihrenbedarfsrechnung sind anerkannte Verfahren wie Kostenarten,
Kostenstellen- und Kostentrédgerrechnung.
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e Aquivalenzprinzip

Die erhobenen Gebuihren dlrfen nicht auBer Verhaltnis zu der gewahrten Gegenleistung
stehen. Die Geblihren kdnnen nach dem Ausmaf der Benutzung oder aber nach den durch
die Benutzung durchschnittlich verursachten Kosten bemessen werden.

3.2 Gebilhrenmafistéabe

Grundsatzlich ist es maglich, neben der Benutzungsgebihr auch Grundgebtihren zu erheben.

Grundgeblihren kénnen fiir diejenigen Kosten, die allgemein fir die Vorhaltung der éffentlichen
Einrichtung entstehen (sog. Fixkosten wie Abschreibungen, Zinsen usw.), erhoben werden.
Die Bemessung der Grundgebtlihr erfolgt nach einem WahrscheinlichkeitsmaBstab. Der
verwendete MafBstab muss nicht identisch mit demjenigen MafBstab sein, der flr die
Benutzungsgebiihr zugrunde gelegt wird. Er hat aber Bezug zu nehmen auf die Art der
Einrichtung bzw. auf die mit der Einrichtung verbundenen Vorhalteleistung.

Der Abwasserzweckverband Ziethetal berechnet die Grundgebiihr nach dem MaBstab
"Grundstlicksanschluss”.

GemaB der bestehenden Gebiihrensatzung wird for die Schmutzwasserbeseitigung bei
zentral angeschlossenen Grundstiicken neben der Grundgebihr eine Benutzungsgebihr
erhoben. MaBstab hierfiir ist der Trinkwasserverbrauch. Nachweislich nicht ins Kanalnetz
gelangtes Wasser (z.B. Gartenbewasserung) kann auf Antrag von der Gebilhrenberechnung
frei gestellt werden.

Bei Grundstiicken mit dezentralen Anlagen werden getrennte Gebihren fiir abflusslose
Sammelgruben und Kieinklaranlagen erhoben. Die Berechnung erfolgt jeweils nach der
entsorgten Menge.,

4 Voraussichtliche Anschluss- und Mengenentwickiung

Ausgehend von der tatséchlichen Anzahl an Grundstiicksanschlissen im Jahr 2014 erwartet
der Zweckverband einen leichten Riickgang in den folgenden Jahren. Dieser Rickgang steht
im Zusammenhang mit der allgemeinen demografischen Entwicklung im Verbandsgebiet. Im
Jahr 2014 sind 1.919 Grundstiicksanschlisse vorhanden. Es wird mit einem jahrlichen
Ruckgang von zwei Stiick gerechnet.

Ausgehend von ca. 5.100 Einwohner im Jahr 2014 wird mit einem Ruckgang von 1,5% jéhrlich,
dies entspricht 75 Einwohnern, gerechnet. Bei einem durchschnittlichen Wasserverbrauch von
25 m® pro Einwohner ergibt sich der Rickgang der Schmutzwassermengen. Der
Gesamtriickgang wird ab 2015 verstarkt durch die Anpassung der Regelung fir nicht in die
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offentliche Entwasserungsanlage eingeleitetes Trinkwasser (z.B. Gartenbewasserung) an die
gerichtlichen Normen.

Fur den Kalkulationszeitraum 2014 bis 2016 wird von folgenden Werten ausgegangen (im
Vergleich die Ist-Werte 2013):

2013 2014 2015 2016

Schmutzwasser zentral

Grundstiicksanschliisse Stiick 1.915 1.919 1.917 1.915

Abwassermenge m? 148.257 146.300 139.600 135.800
Abflusslose Sammelgruben

Fékalabwasser m? 213 160 160 160
Kieinkldranlagen

Fékalschlamm m3 2 5 5 5

5 Erlduterungen zur Kalkulation sowile zu einzelnen Ansétzen

Die Kalkulation dient der Ermittiung Kosten deckender Gebihrensatze fiir folgende
Kostentrager:

e Zentral abgeleitetes und gereinigtes Schmutzwasser,

e Fikalabwasser aus abflusslosen Sammelgruben bzw. Fakalschlamm und
Kleinklaranlagen.

Bei der Kalkulation wird in folgenden Schritten vorgegangen:
e Ermittlung und Zusammenstellung der einzelnen Kosten nach Kostenarten.
e Ubernahme der Daten und Eliminierung nicht gebihrenféhiger Kosten.

e Ermittlung der Uber- bzw. Unterdeckungen der Jahre 2011 bis 2013
(Nachkalkulation)

e Ermittlung des zentralen Geblhrensatzes

e Ermittlung der dezentralen Gebihrensétze.

5.1 Kostenarten

Die einzelnen Kostenansétze basieren fiur die Jahre 2011 und 2012 auf den gepriften und
bestétigten Jahresabschlissen, fiir 2013 auf dem vorlaufigen Jahresabschluss sowie fir die
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Jahre 2014 bis 2016 auf den aktuellen Planungen, die aus den Ist-Zahlen fortgeschrieben
wurden.

Kostenart Ist Plan
2011 2012 2013 2014 2015 2016
€ € € € € €

Materialaufwand 384.556 207.572 212.596 217.550 221.050 221.050
Personalaufwand 238.541 247.579| 259.154| 277.200f 284.200 290.000
sonstiger betrieblicher Aufwand 69.421 80.939] 123.681 78.410 78.410 78.410
Abschreibungen 1.008.003| 1.010.033| 683.961 691.300| 634.300] 599.500
Zinsen 221.320 211.259 200.868 184.400 156.400 153.500
Steuern 477 215 355 350 350 350
sonstige betriebliche Ertrége 1.075.034| 905.315] 419.131 416.188| 323.796] 323.796
JahresgesamiKosten, geklrzl

um betrlebliche Ertrige 847.284| 852.283| 1.061.484| 1.033.022| 1.050.914| 1.019.014

Zu den einzelnen Ansatzen ist Folgendes anzumerken:

Unter dem Materialaufwand sind die Energiekosten sowie bendtigte Ersatzteile fir Wartung
und Instandhaltung zusammengefasst. Weiterhin zahlen insbesondere Dienstleistungen
Dritter sowie die Kosten fir die Klarschlammentsorgung dazu. Die Planansatze basieren auf
dem Durchschnittswert der Jahre 2011 bis 2013.

Neben den Entgelten nach Tarifvertrag sind die Nebenkosten (Sozialversicherung,
Zusatzversorgungskasse und Umlagen) in den Posten Personalaufwand eingestellt. Die
Personalkosten basieren auf dem vorhandenen Personalbestand des Verbandes sowie dem
aktuellen Tarifvertrag. Es wurde ab 2016 von einer Kostensteigerung von 2,0% ausgegangen.

Unter den sonstigen Aufwendungen sind neben den notwendigen Kosten der Verwaltung
(Porto, Telefon, Gebliihren, Versicherungen, usw.) auch Fahrzeug- und Leasingkosten, EDV-
Kosten u.4. dargestellt. Weiterer Kostenbestandteil ist die Abwasserabgabe. Die Planansétze
basieren auf dem Durchschnittswert der Jahre 2011 bis 2013.

Der Ansatz der Abschreibungen basiert auf Vorschaurechnungen aus der Finanzbuchhaltung
unter Berlicksichtigung der geplanten Investitionen. Die Nutzungsdauern orientieren sich an
den Vorgaben der LAWA-Richtlinie.

Die Zinsaufwendungen ergeben sich aus den bestehenden Kreditvertragen. Anderungen der
Zinskonditionen bei Umschuldungen wurden beriicksichtigt.

Die sonstigen Steuern betreffen die Kfz-Steuer.

Unter den sonstigen Ertragen sind im Wesentlichen die Auflésung der Investitions- und
Ertragszuschiisse, Zinsertrage sowie Erstattungen von Verwaltungskosten, Mahngebihren
und Saumniszuschlage zusammengefasst. Die Planansédtze basieren auf dem
Durchschnittswert der Jahre 2011 bis 2013.
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5.2

Ubernahme der Daten und Eliminierung nicht gebiihrenféhiger Kosten

Beim AZV Ziethetal sind die Kostentrager "Schmutzwasser zentral® und "Schmutzwasser
dezentral" zu unterscheiden. Hierbei ist festzusteilen, dass die dezentralen Gebihren von
untergeordneter Bedeutung sind, da der Anschlussgrad bei nahezu 100% liegt.

Nicht gebithrenféhige Kosten sind zu eliminieren. Diese werden von den Mitgliedsgemeinden
uber Umlagen getragen. Es handelt sich insbesondere um Forderungsausfalle.

Die gebiihrenfahigen Kosten ergeben sich wie folgt:

Kostenart Ist Plan
2011 2012 2013 2014 2015 2016
€ € € € € €
Jahresgesamtkosten, gekiirzt um
betriebliche Ertrége 847.284| 852.283| 1.061.484| 1.033.022| 1.050.914| 1.019.014
Bereinigung um nicht
Jgebiihrenféhige Tatbestande
Zinsen LSA 9.905 9,905 9.905 0 0 0
Forderungsverluste -6.550 16.733 27.782 10.000 10.000 10.000
Summe nicht gebihrenfahiger
Kosten 3.355 26.638 37.687 10.000 10.000 10.000
Gebihrenfahige Kosten 843.929( 825.645| 1.023.797| 1.023.022| 1.040.914| 1.009.014
5.3 Ermittlung der Uber- bzw. Unterdeckungen in den Jahren 2011 bis 2013

Der Zeitraum der Nachkalkulation umfasst die Jahre 2011 bis 2013. Die Planwerte wurden

dem Bericht zur Kalkulation aus dem Jahr 2011 entnommen und den Istwerten
gegenilbergestellt. Die durchgeflhrte Nachkalkulation ergab folgende Unter- bzw
Uberdeckungen:
2011 2012 2013
‘ € € €
Uber- bzw. Unterdeckungen aus Kostenabwelchungen
Plan-Kosten 830.425,00 829.925,00 831.725,00
Ist-Kosten 843.928,50 825.644,78 1.023.797,13
-13.503,50 4.280,22 -192.072,13
Unterdeckungen aus Mengenabweichungen
Plan-Erlose 860.697 60 858.964,80 858.964,80
Ist-Erldse 830.939,64 820.462,08 821.079,30
-29.757,96 -38,502,72 -37.885,50
Unterdecku ngen gesaml -43,261,46 ~34.222,50 -229.957,63

GemaB KAG-LSA sind die Unterdeckungen in den nachsten Kalkulationszeitraum vorzutragen

(§ 5 Abs. 2c KAG-LSA).
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5.4 Ermittlung des zentralen Gebuhrensatzes

Bei der Ermittlung des Kosten deckenden Gebiihrensatzes sind von den Gesamtkosten die
Erlése aus der Grundgebiihr sowie die Erldse aus der dezentralen Entsorgung abzuziehen.

Grundsatzlich sind mehrere Varianten mdéglich. Zum Einen kann die Grundgebiihr unverandert
bleiben. Dann wirkt sich die Kostensteigerung ausschlieBlich in der Benutzungsgebuhr aus.
Belastet werden in diesem Fall Haushalte mit héherem Wasserverbrauch. Zum Anderen kann
die Grundgeblhr auf den Maximalwert festgesetzt werden. Es ist zu beachten, dass die Erlése
aus der Grundgebiihr die Fixkosten nicht Ubersteigen dirfen. Zwischen diesen beiden
Extremwerten kann die Grundgebiihr auf jeden Zwischenwert festgesetzt werden. Aus
Gleichbehandlungsgesichtspunkten ist jedoch darauf zu achten, dass die Kostensteigerung
fUr verschiedene HaushaltsgréBBen annahernd gleich verlauft.

Variante A: Die Grundgebiihr bleibt unverandert bei 14,44 € monatlich.

Schmutzwasser
zentral
€
Plan-Kosten fiir die Jahre 2014 bis 2016 3.072.950,00
Unterdeckungen aus den Jahren 2011 bis 2013 -307.441,59
3.380.391,59
abzgl. Geblihrenaufkommen der Jahre 2014 bis 2016
aus Grundgeblhr 996.533,28
aus Geblihren dezentraler Entsorgung 8.169,00
2.375.689,31
Bemessungseinheiten der Jahre 2014 bis 2016 in m? 421.700| 10,56 ? /Q,
Gebuhren in €/m3 5,63

Die Benutzungsgebiihr steigt bei Variante A auf 5,63 €/m?3.

Variante B: Die Grundgebihr wird auf den Maximalwert von 19,92 € monatlich erhéht.
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Schmutzwasser

zentral

€
Plan-Kosten fiir die Jahre 2014 bis 2016 3.072.950,00
Unterdeckungen aus den Jahren 2011 bis 2013 -307.441,59
3.380.391,59
abzgl. Gebiihrenaufkommen der Jahre 2014 bis 2016

aus Grundgebihr 1.374.719,04
aus Gebuhren dezentraler Entsorgung 7.854,00
1.997.818,55
Bemessungseinheiten der Jahre 2014 bis 2016 in m3 421.700
|Gebiihren In €/m? 4,73

Die Benutzungsgebiihr steigt bei Variante B auf 4,73 €/m3.

Variante C: Die Grundgebuihr wird auf 18,50 € monatlich festgesetzt (Vorzugsvariante der
Verbandsgeschaftsfiihrung).

Schmutzwasser
zentral
€
Plan-Kosten fiir die Jahre 2014 bis 2016 3.072.950,00
Unterdeckungen aus den Jahren 2011 bis 2013 -307.441,59

3.380.391,59]

abzgl. Gebiihrenaufkommen der Jahre 2014 bis 2016

aus GrundgebGhr 1.276.722,00r
aus Gebiihren dezentraler Entsorgung 7.938,00
2.095.731,59
Bemessungseinheiten der Jahre 2014 bis 2016 in m3 421.700
Gebiihren in €/m3 4,96

Die Benutzungsgebiihr steigt bei Variante C auf 4,96 €/m3.

Bei dieser Vorzugsvariante betragt die Gebiihrenerhdhung fir verschiedene Haushaltsgr6Ben
zwischen 34% bei Single-Haushalten und 43% bei 4-Personen-Haushalten.

5.5 Ermittlung der dezentralen Gebuhrensétze

Die Ermittiung der Kostensatze fiir die dezentrale Entsorgung gliedert sich zum einen in die
Reinigungskosten und zum anderen in die Transportkosten. Es wird im Folgenden
ausschlieBlich die Ableitung fr die Vorzugsvariante C dargestellt.

Datum: 12.01.2015 Seite 10 van 12
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*** Projekt: Abwasserzweckverband , Ziethetal, Criichern” - Schmutzwassergebiihrenkalkulation 2014-2016**"

** Proj.-Nr.: 2014-76 ***

Die Gesamtkosten beim AZV Ziethetal kénnen in die zwei Bereiche Klaranlage und Kanalnetz
eingeteilt werden. Die Kosten werden diesen Bereichen je zu 50% zugeordnet. Daher sind als
Reinigungskosten 50% des Geblihrensatzes fir die zentrale Schmutzwasseranlage

festzusetzen.

Der Transport der dezentralen Abwassermengen wird durch einen externen Dienstleister
durchgefiihrt. Die Kosten pro m? entsorgter Abwasser- bzw. Fékalschlammmenge betragen

vertragsgemaB 12,50 €.

Da die Belastung von Fikalabwasser aus abflusslosen Gruben und Fékalschlamm aus
Kleinkliranlagen sehr unterschiedlich ist, werden verschiedene Faktoren verwendet. Da das
Fakalabwasser mit zentral gesammeltem Abwasser vergleichbar ist, wird ein Faktor von 1

verwendet. Der Fakalschlamm
einschlagigen ATV-Richtlinien ein Faktor von 15 verwendet.

ist deutlich starker belastet.

Es wird entsprechend

Fakalabwasser | Fakalschlamm
aus abflusslosen| aus Klelnklar-
Sammelgruben anlagen
€ €

Verschmutzungsfaktor 1 15
Reinigungskosten (50% des zentralen Gebihrensatzes) 2,48 37,20
Transportkosten 12,50 12,50
Gebihren (in €/m3) 14,98 49,70|
5.6 Uberpriifung der Einhaltung von Vorgaben aus dem KAG-LSA

Das durchschnittliche Gebiihrenaufkommen aus Grundgebuhren ist mit jahrlich rund 426 T€
geringer als die fixen Kosten von rund 459 T€, so dass den gesetzlichen Regelungen

entsprochen wird.

Dem Verbot der Kosteniiberdeckung wird Rechnung getragen, da die voraussichtlichen
Gebiihreneinnahmen aus den Mengengebiihren geringer sind, als die zu deckenden Kosten.

Schmutzwasser
zentral
€
zu deckende Kosten aus Mengengebihr der Jahre 2014 bis 2016 2.095.731,59
Gebiihreneinnahmen aus Mengengebiihr der Jahre 2014 bis 2016 2.091.632,00
-4.099,59|
Datum: 12.01,2015 Seite 11 von 12
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*** Projekt: Abwasserzweckverband ,Ziethetal, Criichern” - Schmutzwassergebiihrenkalkulation 2014-2016***
*** Proj.-Nr.: 2014-76 ***

5.7 Ergebnis flr die Vorzugsvariante

Der Kosten deckende und damit maximal festsetzbare Gebiihrensatz fiir die Entsorgung von
Schmutzwasser bei zentral angeschlossenen Grundstiicken betragt 4,96 €/m3. Der
Geblhrensatz fiir die Grundgebtihr betragt monatlich 18,50 € je Grundstlicksanschluss. Fiir
die Entsorgung von Fakalabwasser aus abflusslosen Gruben kénnen maximal 14,98 €/m?3 und
fir Fakalschlamm aus Kleinklaranlagen 49,70 €/m? festgesetzt werden.

Datum: 12.01.2015 Seite 12 von 12
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Anlagen

Anlage 1 Mengenvergleich 2011 bis 2013 - Ermittlung der Uber- und
Unterdeckungen aus Gebiihrenerldsen

Anlage 2 Kostenvergleich 2011 bis 2013 - Ermittlung der Uber- und
Unterdeckungen aus Kosten

Anlage 3 Planpramissen fiir die Jahre 2014 bis 2016

Anlage 4 Kontenlisten Plan-Kosten fiir die Jahre 2014 bis 2016
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Anlage 1

» Mengenvergleich 2011 bis 2013 - Ermittliung der Uber- und
Unterdeckungen aus Geblhreneriésen

Datum: 12.01.2015
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Anlage 2

= Kostenvergleich 2011 bis 2013 - Ermittiung der Uber- und
Unterdeckungen aus Kosten

Datum: 12.01.2015
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Kostenvergleich 2011

Abwasserzweckverband Ziethetal, Criichern

Anlage 2, Seite 1

davon nicht
Konto Bezeichnung Gesamtbetrag SwW gebiihrentahig

811000  |Verwaltungsgebiihren -1.526,39 € -1.526.39 €
811592 Auflbsung EZ Grundstlicksanschlisse -133,939.00 € -133.999.00 €
810600  |sonst. Einnahmen Vorjahre -405,33 € -405,33 €
811590 Auflbsung SoPo Fordermitte! -430.757.00 € -430.757,00 €
811591 Aultdsung EZ Beitrage -334.417,61 € -334.417,61 €
811101 Verrechnungskonto 0,00 € 0.00 €
811570 Verm. Einnahmen 0,00 € 0,00 €
811580  [Veir. Elnnahmen Verwaltungshaushalt -165.015.73 € -165.015.73 €
811593 Aufidsung Ruckstellungen 0.00 € 0,00 €
812680  |sonst. Einnahmen -249,57 € -249,57 €

811594 Herabsetzung Wertberichtigung Forderungen -7.100.00 € 0,00 € ~7.100.00 €
812610  |Saumniszuschidge -B78,75 € -878,75 €
413730 arhaltene Skonti -607,46 € -607.46 €
415200 Fremde W artung und Instandhaltung 44.256,738 € 44.266,73 €
415260 | Spoikosten 9.704,24 €| 9.704,24 €
414140 Bezlige Angestelite 193.290,99 € 193.290.99 £
414440 SV-AG 37.234,65 € 37.234,55 €
414480  |ZVK 6.753.45 € 6.753.45 €
414600 _ [Berulsgenossenschakt 1.261,70 € 1.261,70 €
416800 {Planm. Abschreibungen 1.007.966,23 € 1.007.966,23 £
416810  |Planim, Abschreibungen GWG 36,87 € 36,87 €
415440 [Mdllabfubr 2.040,81 € 2.040.81 €
415455 Abwasserabgabe 15.308.73 € 15.309.73 €
415470 Abgaben 2.680,60 € 2.680.60 €
415600 Dienst- und Schulzkialclung 454,02 € 454,02 €
415610 [Aus- und Fortbildung 586,00 € 686,00 €
415900 Sanl- und Verbandsmaterial 280,29 € 290.29 £
41654() Dienstreisen 272,00 € 272,00 €
418580  |KantofGhrung 105,02 € 105.02 £
416400 Versicherungen 14,006.58 € 14.006.58 €
414000 Aulwandsentschadigungen Ehrenamtliche 1.689.00 € 1.689.,00 €
415300 Leasing 6.102,02 € 6.102,02 €
415310 Mieten, Pachten 89,25 € 89,25 €
415420  |Wasser 493,05 € 493.05 €
415460 Raumkosten und Reprasentation 506.02 € 606.02 €
416500 Birobedarf BB7,97 € 887.97 €
416510 Blicher und Zeitschriften 1.009.02 € 1.008.02 €
416520  |Telefon und Post 3.781.82 € 3.781.82 €
416530 Bekanntmachungen. Inserate 125,00 € 125,00 €
416570 Verwaltung Dienstleistungen 667,93 € 667.93 €
418950 Differenzen EURO-Umstallung 0,00 € 0.00 €
416560 Prifungskosten £.451.00 € 6.451,00 €
415500 Kraftstofle 3.437.01 € 3.437.01 €
415530 |KIZ-Instandhaltung 10.716.36 € 10.716,36 €
415100 Material eigene Instandhaltung 12.386.33 € 12.386,33 €
415430 Energiekosten 116.432,94 € 116.432.94 €
415800 sonsl. HB-Stoffe 15.082.66 € 15.082,66 €
416100 sanst, Dienstleistungen Dritter 169.352.00 € 169.352,00 €
416110 Fékallentransport 497.45 € 49745 €
416200 _|Schlammentsorgung 13.411,26 € 13.411.26 €

415320 Zufthrung Wertberichtigungen Forderungen 550,00 € 0,00 € 550,00 €

415330 Forderungsverluste 0.00 € 0,00 € 0.00 €
416550 Sachversténd. Gerichtskosten 402,82 € 402,82 €
416820  |Abgangsverluste AV 0.00 € 0.00 €
812000 Zinsertrage -77,.00 € -77,00 €

418010 Zinsen Land 9.905.00 € 0,00 € 9.905.00 €|
418040 Zinsen Kassenkredit 581,65 € 581,65 €
418080 |Zinsen Kreditinstitute 210.832.97 € 210.832.97 €
415540 [KFZ-Steuer 477.00 € 477,00 €

Gesamtsaldo der tats&chlichen Koaten: 843.928,50 € 3.355,00 €
Gesamisalda der geplanten Kaslen: 830.425,00 €
Unterdeckung: -13.503,50 €

*** WasserStrassenTiefbau Consulting-GmbH ***
*** HeydeckstraBe 12 - 39104 Magdeburg ***






Kostenvergleich 2012

Abwasserzweckverband Ziethetal, Criichern

Anlage 2, Seite 2

davon nicht
Konto Bezeichnung Gesamtbetrag SwW gebuhrentihig
811000 Verwaltungsgebihren -1.280,70 € -1.280,70 €
811582  |Aufibsung EZ Grundstiicksanschliisse -133.999.00 € -133.998,00 €
810600 |sonst. Einnahmen Vorjahre -182,47 € -182,47 €
811590  |Auflésung SoPo Fordermittel -430.757.00 € -430.757.00 €
811591 Aufidsung EZ Beitrége -334.417,00 € -334.417.00 €
811101 Verrechnungskonto -40,00 € -40,00 €
811570 Verm. Einnahmen 0,00 € 0.00 €
811580  [Verr. Einnalymen Verwallungshaushall -2.982,44 € -2.982,44 €
811593 Aufldsung Rickstellungen -175.53 € -175.53 €
812680 sonst. Einnahmen -22.77 € -2277 €
811594 Herabsetzung W ertberichtigung Forderungen 0.00 € 0,00 € 0.00 €
812610 Sdumniszuschlége -706,00 € -706,00 €|
413730 erhaltene Skonti -565,81 € -565.81 €
415200 Fremde Wartung und Instandhaitung 45.551,36 € 45.551,36 €
415260  |Spllkosten 10.096,10 € 10.096,10 €
414140  [Bezige Angesteﬁte 201.091893 € 201.091,93 €
414440 SV-AG 37.656,91 € 37.656,91 €
414480  |ZVK 7.608.54 € 7.608.54 €
414600  |Berufsgenossenschaft 1.221,74 € 1.221,74 €
416800 |Planm. Abschreibungen 1.009.995,88 € 1.009:995 88 G_J
416810  |Planm. Abschreibungen GWG 36,85 € 36,85 €
415440  |Mllabfuhr 2.162,58 € 218258 €
415455 Abwasserabgabe 11.500.00 € 11.500,00 €
415470  |Abgaben 2.679,60 € 2.679.60 €
415600 Dienst- und Schutzkleidung 514,94 € 51494 €
415610 Aus- und Fortbildung 895,75 € 896,75 €
415800  |Sani- und Verbandsmaterial 220,79 € 220,79 €
416540 Dienstreisen 597.80 € 557,80 €
416580  |Kontoflhrung 116,47 € 116,47 €
416400  |Versicherungen 13.800,10 € 13.800,10 €
414000 Aufwandsentschédigungen Ehrenamtliche 1.932,00 € 1.932,00 €
415300 Leasing 1.59576 € 1.585,76 €
415310 Mieten, Pachten 0,00 € 0,00 €
415420  |Wasser 607,50 € 607,50 €
415460 Raumkosten urnd Reprisentation 744,88 € 744,88 €
416500  |Blrobedarf 501,81 € 501,81 €
416510 Bicher und Zeitschriften 1.078,14 € 1.078,14 €
416520  |Telefon und Post 3.970,55 € 3.970,55 €
416530 Bekanntmachungen, Inserate 1.438.76 € 1.438,76 €
416570 Verwaltung Dienstleisiungen 808,56 € 806,56 €
418950 Differenzen EURO-Umstellung 0.00€ 0,00 €
415560 PrOfunaskosten 6.275.00 € 6.275.00 €
415500 Kraftstoffe 3.495.73 € 3.435,73 €
415530 KiZ-Instandhallung 11.637,83 € 11.637.83 €
415100 Material eigene Instandhaltung 26.369,20 € 26,369,20 €
415430 |Energiekosten 80.942,37 € B0.942,37 €
415800 sonst, HB-Stoffe 9.585,08 € 9.585,09 €
416100 sonst. Dienstlsistungen Dritier 9.445,48 € 9.445,48 €
416110 Fékalientransport 1.73423 € 1.734,23 €
416200  |Schlammentsorgung 21.469,50 € 21.469,50 €
415320 ZufGhrung W ertberichtigungen Forderungen 2.600,00 € 0,00 € 2.600.00 €}
415330 Forderungsverluste 14.132.80 € 0,00 € 1413280 €
416550 [Sachversténd. Gerichtskosten 0,00 € 0,00 €
416820  |Abgangsverluste AV 1.00 € 1,00 €
812000  |Zinsertrage -186,00 € -186,00 €
418010 2Zinsen Land 9.905,00 € 0,00 € 9.905,00 €
418040 |Zinsen Kassenkredit 57281 € 572,31 €
418080 |Zinsen Kreditinstitite 200.781 46 € 200.781,46 €
415540 KFZ-Steuer 215,00 € 215,00 €
Gesamtsaldo der tatsdchlichen Kosten: 825.644.78 € 26.637.80 €
Gesamisaldo der geplanten Kosten: 829,925,00 €|
Uberdeckung: 4.280,22 €|

*** WasserStrassenTiefbau Consulting-GmbH ***
»** HeydeckstraBe 12 - 39104 Magdeburg ***





Kostenvergleich 2013

Abwasserzweckverband Ziethetal, Criichern

Anlage 2, Seite 3

. davon nicht
Konto Bezeichnung Gesamtbetrag SW gebiihrentéhig

811000 Verwaltungsgebuhren 1.563,30 €| -1.563,30 €
811592 Autidsung EZ Grundstiicksanschlisse -27.475,00 € 27.475.00 €
810600 sonst. Einnahmen Vorjahre -758,06 € -758,06 €
811690 __|Aufiosung SoPo Fordermittel -210.159.64 € -210.159,64 ¢
811591 Aufidsung EZ Beitrage -172.173.37 € 17217337 €
811101 Verrechnungskonto 0.00 € 9,00 €
811570 Verm. Einnahman -521.60 € -521,60 €
811580 Verr. Einnahmen Verwaltungshaushalt -5.050,36 € -5.050,36 €
811583 Aufldsung Rickstellungen 0,00 € 0.00 €
812680 sonst. Einnahmen -2,13 € -2,13 €

811594 Herabsetzung Wertberichtigung Fordetungen -78,87 € 0,00 € -78.87 €
812610  |Sdumniszuschlage -691,60 € -691,60 €
413730 erhaltene Skonti 470,92 €] -470,92 €
415200 Fremde Wartung und Instandhaltung 51.513,69 € 51.613,69 €
415260 Spulkosten 7.306.(£7€ 7.306,67 €
414140 Bezlge Angestslite 211.141,85€ 211.141.85 €
414440 SV-AG 38.582,35 € 38.582,35 €
414480 ZVK 8.088.,88 € 8.088.88 €
414600 Berufsgenossenschatft 1.341,08 € 1.341,08 €
416800 Planm. Abschreibungen B83.961,01 € £83.9681,01 €
416810 Planm. Abschreibungen GWG 0.00 € 0,00 €
415440 | Mollabiunr 2.035.02 €] 2.035.00 €
415455 Abwasserabgabe 11.735.92 € 1173592 €
415470 Abgaban 2.847,36 € 2.847 .36 €
415600 Dienst- und Schutzkleidung 480,16 € 480,16 €
415610 Aus- und Fortbiidung 963,22 € 963,22 €
415900 Sani- und Verbandsmaterial 76,48 € 76,48 €
416540 Dienstreisen 161,00 € 161,00 €
416580 Kontofithrung 133,12 € 133,12 €
416400  |Versicherungen 14.318.96 € 14,318,96 €
414000 Aufwandsentschadigungen Ehrenamtliche 1.862,00 € 1.862,00 €
415300 Leasing 1.574,65 € 1.574,65 €
415310 Mieten, Pachten 0.00 € 0,00 €
415420 Wasser 07,47 € 507,47 €
415460 Raumkosten und Repr&sentation 346,11 € 348,11 €
416500 Birobedarf 273.70 € 273,70 €
416510 |Biicher und Zeitschriften 1.129,74 €| 1.120,74 €
416520 Telefon und Post 290,88 € 290,88 €
416530 Bekanntmachungen. Inserate 1.589,15 € 1.589,15 €
416570 Verwaltung Dienstlsistungen 73793 € 737,93 €
418950 Differanzen EURO-Umstellung 0,03 j:" 0,03 €
416560 Prifungskosten 37.926.07 € 37.926.07 €
415500 Kraftstoffe 3.430,60 € 3.43060 €
415530 KfZ-Instandhaltung 10.879.53 € 10.979,53 €
415100 Material eigene Instandhaitung 11.862,11 € 11.862,11 €
415430 |Energiekosten 95.22498 € 9522498 €
415800 |sonst, HB-Stoffe 12.229,18 € 12,229,188 €
416100 sonst. Dienstlalstungen Dritter 12.444,94 € 244494 €
416110 Fakalientransport 1.913,67 € 918,67 €
416200 Schlammentsorgung 18.076,50 € 18.076,50 €

415320 ZufGhrung Wertberichtigunaen Forderungen 27.861,16 € 0,00 € 27.861,16 €

415330 Forderungsverluste 0,00 € 0,00 € 0,00 €
416550 Sachverstand. Gerichtskosten 0,00 € 0.00 €
416820 Abgangsverluste AV 4.345,04 € 4.345.04 €
812000 Zinsertrage -186,00 € -186.00 €

418010 Zinsen Land 9.905,00 € 0,00 € 9.805.00 €
418040 Zinsen Kassankrodit 265,689 € 255,89 €
418080 Zinsen Kreditinstitute 190.707,17 € 190.707.17 €
415540 KFZ-Steuer 355,00 € 356,00 €

Gesamisaldo dar tatschlichon Kasten: 1.023.797,13 € 37.687,.29 €
Gesamisaldo der geplanten Kosten: 831.725,00 €
Untergeckung: -162.072,13 €

*** WasserStrassenTiefbau Consulting-GmbH ***
*** HeydeckstraBe 12 - 39104 Magdeburg ***
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Anlage 3

= Planpramissen fiir die Jahre 2014 bis 2016

Datum: 12.01.2015
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*** Projekt: Abwasserzweckverband ,,Ziethetal, Criichern” - Schmutzwassergebilhrenkalkulation 2014-2016***
*** Proj.-Nr.: 2014-76 ***

Anlage 4

» Kontenlisten Plan-Kosten fiir die Jahre 2014 bis 2016

Datum: 12,01.2015

*** WasserStrassenTiefbau & Consulting-GmbH ***
** Heydeckstrafe 12 - 39104 Magdeburg ***





Kontenliste 2014 - Plan-Kosten

Abwasserzweckverband Ziethetal, Criichern

Anlage 4, Seite 1

davon nicht

Konto Bezeichnung Gesamtbetrag Sw gebuhrentshig
811000 Verwaltungsgebihren -1.500,00 € -1,500,00 €
811592 Aufldsuing EZ Grundstiicksanschliiisse -27.47500 € -27.475,00 €
810600  Isonst. Einnahmen Vorjahre 0,00 € 0,00 €
811590 Autidsung SOF-’D_Fﬁrdermittel -210,160,00 € -210.160,00 €
811591 Aulidsung EZ Beitrage -172.173.00 € -172.173,00 €
811101 Verrechnungskonto 0.00¢€ 000€
811570 Verm. Einnahmen 0,00 € 0,00 €
811580 Verr. Einnahmen Verwaltungshaushalt 0.00 € 0.00 €
811593 Aullésung Riickstellungen 0,00 € 0,00 €
812680 sonst, Einnahmen -3.480.00 € -3.480,00 €
811594 Herabseatzung Wertberichtigung Forderungen 0.00 € 0,00 € 0,00 €
812610 SHumniszuschlage ) -750,00 € -750,00 €
413730 erhaltene Skonti -550,00 € 550,00 €
415200 Framde Wartung und Instandhaltung 45.000.00 € 45.000,00 €
415260 Splilkosten 4.000,00 € 4.000,00 €
414140 Hezlliga Angestelite 225.100,00 € 225.100,00 €
414440 SV-AG 42.800.00 € 42.800,00 €
414480 ZVK 7.900,00 € 7.900.00 €
414600 Berufsgenossenschaft 1.400,00 € 1.400,00 €
416800 Planm. Abschreibungen 691.300.00 € 691.300,00 €
416810 F_’I_anm. Abschreibungen GWG 0,00 € 0,00 €
415440 | Mallabiunr 2.100,00 €| 2.100,00 €
415455 Abwassarabgabe 11.500,00 € 11.500,00 €
415470 Abgaben 3.000.00 € 3.000,00 €
415600 |{Dienst- und Schutzkleidung 500,00 € 500,00 €
415610 Aus- und Fortbildung 1.000.00 € 1.000.00 €
415900 Sani- und Verbandsmaterial 200.00 € 200.00 €
418540 Dienstreisen 350,00 € 350,00 €
416580 Konlctﬁhrugg 150,00 € 150,00 €
416400 Versicherungen 15.000,00 € 15.000.00 €
414000 [Aufwandsentschadigungen Ehrenamtliche 2.500,00 € 2.500,00 €
415300 Leasing 10.000,00 € 10.000,00 €
415310 Mieten, Pachten 0.00 € 0,00 €
415420 Wassar 550.00 € 550,00 €
415460 Raumkosten und Reprasentation 600,00 € 600,00 €
416500 Burobedarf 550,00 € 550,00 €
416510 Biicher und Zeitschriften 1.100.00 € 1.100,00 €
416520 Telefon und Post 4.000,00 € 4.000,00 €
416530 [Bekanntmachungen. Inserate 1,500,00 € 1.500.00 €
416570 Verwaltung Dienstleistungen B00,00 € 800,00 €
418950 Dittarenzen EURO-Umstellung 0.00 € 0,00 €
416560 Prifungskosten 8.000,00 € 8.000,00 €
415500 Kraftstoffe 3.500,00 € 3.500.00 €
415530 KiZ-instandhaltung 3.000,00 € 3.000.00 €
415100 Material eigene Instandhaltung 17.500.00 € 17.500.00 €
415430 Energiakosten 101.500,00 € 101.500,00 €
415800 sonst. HB-Stoffe 12.500.00 € 12.500,00 €
416100 |sonst. Dienstleistungen Dritter 15.000,00 € 15,000.00 €
416110 Fakalientransport 2.060,00 € 2.060.00 €
416200 Schlammentsorgung 18,000,00 € 18.000.00 €
415320 Zufthrung Wertberichtigungen Forderungen 10.000.00 € 0.00€ 10.000,00 €
415330  |Fordarungsverluste 0,00 € 000€ 0.00 €
416550 Sachverstand. Gerichtskosten 500,00 € 500,00 €
416820 Abgangsverluste AV 0.00 € 0.00 €
812000 Zinsertrage -100,00 € -100.00 €
418010 Zinsen Land 0.00 € 0,00 €
418040 Zinsen Kassenkredit 2.000,00 € 2.000.00 €
418080 Zinsen Kreditinstitute 182.400.00 € 182.400,00 €
415540 KFZ-Stguer 350,00 € 350.00 €

Gesamtsaldo der geplanten Kosten: 1.023.022,00 € 10.000,00 €|

*** WasserStrassenTiefbau Consulting-GmbH ***
“** HeydeckstraBe 12 - 39104 Magdeburg ***





Kontenliste 2015 - Plan-Kosten
Abwasserzweckverband Ziethetal, Criichern

Anlage 4, Seite 2

. davon nicht

Konto Bezeichnung Gesamibetrag SW gebihrentahig
811000 Verwaltungsgeblhren -1.500.00 € -1.500,00 €
811592  |Aullsung EZ Grundstlcksanschlisse -27.475.00 € -27.475,00 €
810600  |sonst. Einnahmen Vorjahre 0,00 € 0,00 €
B11590 Auflosung SoPo Férdermittel -159.374.00 € -159.374,00 €
811581 Autidsung EZ Beitrage -130.567.00 € -130.567.00 €
811101 Verrechnungskonto 0.00 € 0,00 €
811570 Verm, Einnahmen 0.00 € 0,00 €
811580 Verr. Einnahmen Verwaltungshaushalt 0.00 € 0,00 €
811583 |Aufldsung Riickstellungen 0.00 € 0.00 €
812680 sonst. Einnahmen -3.480,00 € -3.480.00 €
811594  |Harabsetzung Werberichtigung Forderungen 0,00 € 0,00 € 0,00 €
812810 Saumalszuschla__ga -750,00 € A7§0.00 €
413730 |erhaltene Skonti -550.00 € -550,00 €] _
415200 Fremde Wartung und Instandhaltung 45.000,00 € 45.000,00 €
415260 | Spulkosten | 10.000,00 € 10.000.00 €
414140 |Bezuge Angestelite 230.800.00 € 230.800,00 €]
414440 SV-AG 43.900.00 € 43.900,00 €
414480 ZVK B.100,00 € B8.100,00 €
414800 Berufsgenossenschait 1.400,00 € 1.400.,00 €
416800 |Planm. Abschreibungen 634.300,00 € £34.300,00 €|
416810 |Planm. Abschreibungen GWG 0.00 € 0,00 E_l
415440 Mllabfuhr 2.100.00 € 210000 €
415455 Abwasserabgabe 11.500.00 € 11.500,00 €
415470 Abgaben 3.000.00 € 3.000.00 €
415600 Dienst- und Schutzkleidung 500,00 € 500,00 €
415610 Aus- und Fartbildung 1.000,00 € 1.000.00 €
415800 Sani- und Verbandsmaterial 200,00 € 200.00 €
416540 Dienstreisen 350,00 € 350,00 €
416580 Kontofuhrung 150.00 € 150,00 €
416400  Versicherungen 15.000.,00 € 15.000.00 €
414000 Aulwandsentschadigungen Ehrenamliiche 2.500.00 € 2.500.00 €
415300 [Leasing 10.000,00 € 10.000,00 €
415310 Mictan, Pachten 0,00 € 0.00 €
415420 Wasser 550,00 € 550,00 €
415480 Raumkosten und Reprasentation 600,00 € 600.00 €
416500 Birobedarl 550.00 € 550,00 €
416510 Blcher und Zeitschriften 1.100.00 € 1.100,00 €
416520 Telefon und Post 4.000,00 € 4.000,00 €
416530 [Bekanntmachungen, Inserate 1.500,00 € 1.500,00 €
416570 __ |Verwaltung Dienstigistungen 800,00 € 800.00 €
418950 Difterenzen EURO-Umstellung 0.00 € 0,00 €
416560 Profungskosten 8.000,00 € 8.000,00 €
415500 Kraftstofte 3.500,00 € 3.500,00 €
415530 KfZ-Instandhaltung 3.000,00 ﬂ 3.000,00 €
415100 |Matarial sigane Instandhaltuna 17.500,00 € 17.500.00 €
415430  |Energiekosten 99.000,00 € 99.000,00 €
415800  Isonst. HB-Stoffe 12,500.00 € 12.500,00 €
416100 sonst. Dienstleistungen Dritter 15.000.00 € 15.000,00 €
416110 Fakalisnlransport 2.060,00 € 2.060.00 €
416200 Schlammentsorgung 18.000,00 € 18.000.00 €
415320 |Zutdhrung Wertberichtigungsn Forderungen 10.000,00 € 0,00 € 10.000.00 €
415830 Forderungsvarluste 0.00 € 0.00 € 0.00 €
416550 |Sachverstéind. Gerichtskosten 500,00 € 500,00 €
418820 |Abgangsverlusta AV 0,00 € 0,00 €
812000 Zinserlra_ga -100,00 € -100,00 €
418010 Zinsen Land 0,00 € 0.00 €
418040 Zinsen Kassenkredil 5.000.00 € 5.000.00 €
418080 Zinsan Kreditinstitute 151.400,00 € 151,400,00 €
415540  |KFZ-Steuer 350.00 € 350,00 €

Gesamisaldo der geplanten Kostenr: 1.040.814,00 € 10.000,00 €

*** WasserStrassenTiefbau Consulting-GmbH ***
*** HeydeckstraBe 12 - 39104 Magdeburg ***






Kontenliste 2016 - Plan-Kosten
Abwasserzweckverband Ziethetal, Criichern

Anlage 4, Seite 3

davon nicht

Konto Bezeichnung Gesamtbetrag Sw gebilhrentahig
511000 Verwaltungsagebiihren -1.500,00 € -1 ?5-00.00 €
811592 Aufiosung EZ Grundstiicksanschlisse -27.475,00 € -27.475,00 €
810600 |[sonst. Einnahmen Vorjahre _0.00¢€ _0.00€
811590 Auflosung SoPo Férdarmittel -159.374.00 € -159.374,00 €
811591 Aufldsung EZ Beitrage -130.567.00 € -130.567,00 €
811101 Verrechnungskonto 0.00 € 0,00 €
811570 Verm. Einnahmen 0,00 € D.00 €
811580 Verr. Einnahmen Verwaltungshaushait 0,00 € 0,00 €
811593 Aufldsung Rackstaliungen 0.00 € 0,00 €
812680 sonst, Einnahmen -3.480,00 € -3.480,00 €
811594 Herabssatzung Waertberichtigung Forderungen 0.00 € 0,00 € 0,00 €
812610 Saumniszuschlage -750.00 € 750,00 €
413730 erhaltene Skonti -550,00 € -550,00 €
415200 Fremde Warlung und Instandhaltung 45,000.00 € 45.000,00 €
415260 Spillkcsian 10.000,00 € 10.000,00 €
414140 |Bezuge Angestellle 235.500.00 € 235.500,00 €
414440 SV-AG 44.800,00 € 44,800,000 €
414480 |ZVK 8.300.00 € 8.300,00 €
414600 Tﬁerufsgenossenschaft 1.400,00 € _1.400,00 €
416800 Planm. Abschreibungen 595.500,00 € 598.500,00 €
416810 I:P‘ianm. Abschraibungen GWG 0,00 € 0,00 €
415440 |Mallabfunr 2.100,00 € 2.100,00 €
415455 Abwasserabgaba 11.500.00 € 11.500.00 €
415470 Abgahan 3.000.00 € 3.000,00 €
415600 |Dienst- und Schutzkleidung 500,00 € 500.00 €
415610 [Aus- und Fortbildung 1.000.00 € 1.000.,00 €
415900 Sani- und Verbandsmaterial 200.00 € 200.00 €
416540 Dienstreisen 350.00 € 350.00 €
416580 Kontoﬂ'.]hrung 150,00 € 150,00 €
416400 |Versicherungen 15.000,00 € 15.000.00 €
414000 Autwandsentschadigungen Ehrenamtliche 2.500.00 € 2.500.00 €
415300 Leasing 10.000,00 € 1(1.000,00 €
415310 Mieten, Pachten 0,00 € 0,00 €
415420 Wasser 550,00 € 550,00 €
415460 Raumkosten und Reprasentation 600,00 € 600.00 €
416500 Burobedarf 550,00 € £50,00 €
416510 Blcher und Zeitschriften 1.100,00 € 1.100.00 €
416520 Telefon und Post 4.000,00 € 4.000.,00 €
416530 Bekanntmachungen, Inserate 1.500,00 € 1.500,00 €
416570 Verwaltung Dienstleistungen 800,00 € 800,00 €
418950 Differenzen EURC-Umstellung 0.00 € 000€
416560 Prufungskosten 8.000,00 € 8.000.00 €
418500 Kraftstotfe 3.500,00 € 3.500,00 €
415530 KfZ-Instandhaitung 3.000,00 € 3.000,00 €
415100 Matarial eigane Instandhaltung 17.500,00 € 17.500,00 €
415430 Enargiekosten 99.000,00 € $9.000,00 €
415800 sonst. HB-Stoffe 12.500.00 € 12.500.00 €
416100 |sonst. Dienstieistungen Dritter 15.000.00 € 15.000,00 €
416110 Fékaliantransport 2.060,00 € 2.060,00 €
416200 Schlammentsorgung 18.000.00 € 18.000.00 €
415320 Zufdhrung Wertbarichtigungen Forderungen 10.000,00 € 0,00 € 10.000,00 €
415330 Forderungsverluste 0,00 € 0,00 € 0.00 €
416550 Sachverstand, Gerichtskosten 500,00 € 500,00 €
416820  |Abgangsveriuste AV 0.00 € 0,00 €
812000 Zinsertrage -100.00 € -100,00 €
418010 Zinsen Land 0.00 € 0.00 €
418040 Zinsen Kassenkredit 5.000.00 € 5.000,00 €
418080 Zinsen Kreditinsttute 148.500,00 € 148.500,00 €
415540 KFZ-Steuer 350,00 € 360,00 €

Gesamisaldo der geplanten Kosten; 1,008,614,00 € 10.000,00 €|

*** WasserStrassenTisfbau Consulting-GmbH ***
*** HeydackstraBe 12 - 39104 Magdeburg ***





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage_ Gebührenkalkulation AZV Ziethetal.pdf


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage

2015030/1

Dezernat: OB aktuelles Gremium Sitzung am: 18.03.2015
Ortschaftsrat Wilknitz TOP: 28
Amt: Amt 20 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2015030/1
Az.: erstellt am: 26.02.2015
Betreff

Gaskonzessionsvertrag Ortschaft Wilknitz - Vergabekriterien

Beratungsfolge

Nr. |Gremium

Ist-Termin |Ergebnis

WN -

30.04.2015: Stadtrat

18.03.2015: Ortschaftsrat Wilknitz
21.04.2015: Hauptausschuss

18.03.2015 |laut BV
21.04.2015 [laut BV
30.04.2015 |laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person

Unterschrift

Datum

Kurt-Jiirgen Zander

13.04.2015

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschliel3t die Auswahlkriterien gemaf Anlage 1 zu dieser

Vorlage.

Gesetzliche Grundlagen:
- 846 EnWG




Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

0. Vorbemerkung

Fur das Gebiet der Ortschaft Wilknitz ist ein Verfahren zur Vergabe der Gaskonzession
durchzufiihren. Zu diesem Zweck sind die Vergabekriterien zu beschliel3en, bevor die
Interessenten zur Abgabe eines Angebotes aufgefordert werden. Dem liegt folgender
Sachverhalt zugrunde:

1. Begriffsbestimmungen: Konzession, Konzessionsabgabe, Netzentgelt

Die (Strom-/Gas-)Konzession ist der Sache nach nichts anderes als die Erlaubnis,
offentliche Verkehrswege zur Verlegung von Leitungen und Zubehér benutzen zu dirfen.
Dementsprechend sieht § 46 Abs. 1 Satz 1 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) vor:

.Gemeinden haben ihre offentlichen Verkehrswege flr die Verlegung und den Betrieb von
Leitungen, einschlie3lich Fernwirkleitungen zur Netzsteuerung und Zubehor, zur
unmittelbaren Versorgung von Letztverbrauchern im Gemeindegebiet diskriminierungsfrei
durch Vertrag zur Verfigung zu stellen.”

Im Gegenzug hat das konzessionierte Energieunternehmen ein Entgelt, die sogenannte
Konzessionsabgabe, an die Gemeinde zu zahlen. Deren Hochstbetrag ist gesetzlich in der
Konzessionsabgabenverordnung geregelt. Die Gemeinden kénnen den Abschluss von
Konzessionsvertragen ablehnen, solange das Energieunternehmen die Zahlung von
Konzessionsabgaben in Hohe der Héchstsatze verweigert und eine Einigung Uber die Hohe
der Konzessionsabgaben noch nicht erzielt ist (§ 46 Abs. 1 Satz 2 EnWG).

Das konzessionierte Energieunternehmen seinerseits legt die Kosten fur das Strom- bzw.
Gasnetz und damit auch die Kosten aus der Konzessionsabgabe auf die das Netz
nutzenden Strom- bzw. Gaslieferanten um und erhebt fur die Durchleitung ein Netzentgelt.

Das Netzentgelt kann allerdings vom Netzbetreiber nicht véllig frei bestimmt werden.
Vielmehr unterliegen die Netzentgelte der Regulierung durch die Regulierungsbehdrden, die
auf Grundlage der Anreizregulierungsverordnung fir jeden Netzbetreiber und jedes
Kalenderjahr Erlosobergrenzen festlegt. Zusétzlich wird die Erlésobergrenze jedes
Netzbetreibers jahrlich um einen von der Regulierungsbehorde festgelegten Prozentsatz
unter Bertcksichtigung der Verbraucherpreisentwicklung, des Produktivitatsfortschritts und
ggf. weiterer Faktoren abgesenkt. Auf der Grundlage der Erlésobergrenze wird dann nach
den Regeln der Stromnetzentgeltverordnung bzw. Gasnetzentgeltverordnung das
Netzentgelt fur die Nutzung des Stromnetzes ermittelt und wenn erforderlich jahrlich
angepasst.

2. Konzessionsgebiet / Konzessionsabgabe / bisheriger Konzessionsnehmer
Konzessionsgebiet ist das Gebiet der ehnemalige Gemeinde Wilknitz. Das Netz hat eine
Gesamtlange von 2,07 km; es existieren 62 Zahler. Das jahrliche
Konzessionsabgabenaufkommen betréagt ca. 800 Euro. bisheriger Konzessionsnehmer ist
die MITGAS Mitteldeutsche Gasversorgung GmbH.

3. Sachverhalt / bisheriges Verfahren

Mit Beschluss des Stadtrates vom 13.12.2012 (Beschluss-Nr. 12/StR/22/008) wurden die
Stromkonzession vollstéandig die Gaskonzession jedoch mit Ausnahme des Gebietes der
Ortschaft Wulknitz vergeben. Hintergrund war, dass die Gaskonzession fir das Gebiet der
ehemaligen Gemeinde Wilknitz erst am 31.01.2016 auslauft. Inzwischen steht jedoch auch
die Neuvergabe der Gaskonzession fur Wilknitz an.

Hierzu wurde zunachst die MITGAS Mitteldeutsche Gasversorgung GmbH aufgefordert, die



mafgeblichen Netzdaten an die Stadt Kéthen (Anhalt) zu tGbermitteln. Diese Daten sind fir
Mitbewerber um die Konzession erforderlich, um die Wirtschaftlichkeit einer Netztibernahme
zu prufen. Die Strukturdaten zum Netz wurden mit Schreiben vom 12.12.2013 vorgelegt.

Da es sich um ein sehr kleines Netz handelt, wurde anders als im ersten
Konzessionsverfahren durch die Verwaltung keine eigene Wirtschaftlichkeitsanalyse einer
Netzibernahme durchgefihrt.

Das Auslaufen des Gaskonzessionsvertrages wurde am 30.01.2014 im Bundesanzeiger
bekannt gemacht. Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des 30.04.2014. Daraufhin
bekundeten folgende Unternehmen ihr Interesse am Abschluss eines
Konzessionsvertrages:

a) MITGAS Mitteldeutsche Gasversorgung GmbH,
b) Kéthen Energie GmbH.

4. Weiteres Verfahren

Auch wenn auf Konzessionsvertrage das Vergaberecht keine Anwendung findet, gelten
dieselben Grundsatze eines diskriminierungsfreien und transparenten Verfahrens. Das
Verfahren soll wie folgt gestaltet werden:

a) Zunachst bedarf es vorab festzulegender, verbindlicher Auswabhlkriterien. Diese Kriterien
(siehe 5.) sind vom Stadtrat zu beschliel3en.

b) AnschlieRend werden die Bewerber aufgefordert, ihre Vertragsangebote fiir den
Abschluss eines Konzessionsvertrages abzugeben.

¢) Auf der Grundlage der Angebote finden dann Gesprache mit den Bietern statt.

d) Die endgultigen Angebote werden dann entsprechend den vom Stadtrat beschlossenen
Kriterien geprift.

Der Stadtrat entscheidet sodann Uber den Zuschlag entsprechend den festgelegten
Kriterien.

5. Vergabekriterien

Da sich die Rechtsprechung zu den Anforderungen an eine ordnungsgemare
Konzessionsvergabe sténdig weiterentwickelt, konnte die Kriterien des ersten Verfahrens
nicht ohne Weiteres ibernommen werden. Durch Rodl & Partner, die die Stadt Kéthen
(Anhalt) schon im ersten Verfahren beraten haben, wurde in Abstimmung mit der
Verwaltung ein neuer Kriterienkatalog erarbeitet, der der aktuellen Rechtslage Rechnung
tragt. Entscheidend ist, dass sich die Vergabe der Konzession an den Zielen des EnNWG zu
orientieren hat. Diese ergeben sich aus § 1 EnNWG:

Zweck des Gesetzes ist eine mdglichst sichere, preisginstige, verbraucherfreundliche,
effiziente und umweltvertragliche leitungsgebundene Versorgung der Allgemeinheit mit
Elektrizitat und Gas, die zunehmend auf erneuerbaren Energien beruht.”

Ferner darf sich die Stadt Kéthen (Anhalt) keine Leistungen des Konzessionsnehmers
versprechen lassen, die mit den gesetzlichen Regelungen nicht vereinbar sind. Fir den
Kriterienkatalog wird auf Anlage 1 verwiesen.

6. Vorschlag der Verwaltung
Die Verwaltung schlagt vor, die Auswahlkriterien geman Anlage 1 zu dieser Vorlage zu



beschliel3en.



P

Anlage 1.pdf



Anlage 1

Auswahlkriterien

Erlauterungen zu den einzelnen Auswahlkriterien

I. Ziele des § 1 EnWG

1. Ver

sorgungssicherheit

a) personelle Leistungsfahigkeit und Zuverlassigkeit, ausreichend Personal vor Ort

Die Punktzahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer I. 1. a) gehdrenden
Unterkriterien aa), bb) und cc) erzielten Punktwerten.

aa) Anzahl der im Konzessionsgebiet eingesetzten Mitarbeiter

Im Rahmen dieses Kriteriums ist von den Bietern darzulegen, wie viele Mitarbeiter fir den
Netzbetrieb im Konzessionsgebiet eingesetzt werden sollen. Entscheidend fir die Bewer-
tung ist dabei nicht die isolierte Anzahl der eingesetzten Mitarbeiter, sondern die Darle-
gung, dass mit den eingesetzten Mitarbeitern der Netzbetrieb im Konzessionsgebiet sicher
abgebildet werden kann.

bb) Qualifikation der eingesetzten Mitarbeiter

Die Bieter sollen darlegen, tber welche Qualifikation die im Konzessionsgebiet einzuset-
zenden Mitarbeiter verfugen. Entscheidend sind in diesem Zusammenhang Qualifikatio-
nen, die dem Netzbetrieb im Konzessionsgebiet zugute kommen kdnnen.

cc) Stltzpunkt der eingesetzten Mitarbeiter

Im Rahmen dieses Kriteriums wird die Entfernung des Stitzpunktes der im Konzessions-
gebiet eingesetzten Mitarbeiter vom Ortskern der Gemeinde bewertet.

b) tec

hnische Leistungsféhigkeit und Zuverlassigkeit

Die Punktzahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer I. 1. b) gehdrenden
Unterkriterien aa), bb), cc), dd) und ee) erzielten Punktwerten.

aa) Erreichbarkeit der Leitstelle

Im Rahmen dieses Kriteriums wird die Erreichbarkeit der Leitstelle bewertet. Fir den Netz-
betrieb sollte die Erreichbarkeit der Leitstelle durchgehend und ohne Gefahr von Unterbre-
chungen gewébhrleistet werden.

bb) Investitionskonzept

Bewertet wird die kinftige Investitionstatigkeit bezlglich des drtlichen Verteilernetzes im
Konzessionsgebiet. In diesem Zusammenhang sollte dargelegt werden, wie kinftige Inves-
titionen ausgestaltet werden, um die Versorgungssicherheit weiter zu verbessern und dau-
erhaft sicherzustellen (z.B. Vermaschung, Erdverkabelung). Grundséatzlich ist in diesem
Zusammenhang eine hohe Investitionsbereitschaft positiv zu bewerten, solange die Investi-
tionen die Erfullung anderer Kriterien zu den Zielen des 8 1 EnWG nicht beeintrachtigen
(z.B. Preisglnstigkeit oder Effizienz).

cc) Instandhaltungskonzept

In diesem Zusammenhang sollte dargelegt werden, wie die Instandhaltung des Netzes
kinftig ausgestaltet wird, um die Versorgungssicherheit dauerhaft sicherzustellen und
weiter zu verbessern. Bewertet wird die dauerhafte Gewahrleistung eines sicheren Netzbe-
triebs im Konzessionsgebiet.

dd) Konzept zur Stérungsbeseitigung

Im Rahmen des Konzepts zur Stérungsbeseitigung sollte die betriebliche Organisation der
Storungsbeseitigung anhand von festgeschriebenen Ablaufen, die eine schnelle und effi-
ziente Stérungsbeseitigung gewahrleisten, geschildert werden. Reaktionszeiten werden im
Rahmen des Unterkriteriums ee) gewertet und finden hier keine Berlicksichtigung.

ee) Reaktionszeiten

Stérungen sollen moglichst schnell behoben werden. Im Rahmen dieses Kriteriums sollte
von den Bietern fur das Konzessionsgebiet geschildert werden, in welchem Zeitraum nach
Eingang der Stérungsmeldung vor Ort ErstmaBnahmen zur Stérungsbeseitigung eingelei-
tet werden.
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Anlage 1

Auswabhlkriterien Faktor Erlauterungen zu den einzelnen Auswahlkriterien
Zwischenergebnis
2. Preisgiinstige Versorgung
Die Bieter sollen eine nachvollziehbare Prognose der zukilnftigen Netznutzungsentgelte fur
das ausgeschriebene Konzessionsgebiet vorlegen (z.B. Preisblatt). Auf Basis der vorgeleg-
a) Prognose der Entwicklung der Hohe der Netznutzungsentgelte im Sinne der 4 ten Informationen wird im Rahmen der Auswertung unter Berlcksichtigung der Kunden-
StromNEV struktur im Konzessionsgebiet ein durchschnittliches Netznutzungsentgelt ermittelt. Unter
dem Aspekt der Preisglinstigkeit wird ein niedriges durchschnittliches Netznutzungsentgelt
- im Falle einer nachvollziehbaren Prognose - positiv bewertet.
Die Bieter sollen eine nachvollziehbare Prognose der zukiinftigen Netzanschlusskosten fir
das ausgeschriebene Konzessionsgebiet vorlegen (z.B. Preisblatt). Auf Basis der vorgeleg-
ten Informationen werden im Rahmen der Auswertung die Kosten fur die Herstellung eines
b) Prognose der Netzanschlusskosten 2 Standardnetzanschlusses fir einen Haushaltskunden mit einer Anschlusslange im Kun-
dengrundstuck von 5 Metern ermittelt. Unter dem Aspekt der Preisglnstigkeit werden
preisgiinstige Netzanschlusskosten - im Falle einer nachvollziehbaren Prognose - positiv
bewertet.
Stoérungen sollen moglichst schnell behoben werden. Im Rahmen dieses Kriteriums sollte
N von den Bietern fir das Konzessionsgebiet geschildert werden, in welchem Zeitraum nach
¢) Prognose der Baukostenzuschiisse 2 - . A L . .
Eingang der Stérungsmeldung vor Ort ErstmafRnahmen zur Stérungsbeseitigung eingelei-
tet werden.
Zwischenergebnis
3. Verbraucherfreundliche Versorgung
R . . Die Punktzahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer I. 3. a) gehdrenden
a) ortliche Erreichbarkeit oo
Unterkriterien aa), bb), cc) und dd).
Bewertet wird hier die Lage des Kundencenters / der Kundencenter, das / die den drtlichen
aa) Lage des Kundencenters / der Kundencenter 2 Kunden als Beratungsstelle zur Verfigung steht / stehen. Entscheidend fur die Bewertung
ist eine moglichst kurze Entfernung vom Ortskern der Gemeinde.
Im Zusammenhang mit diesem Kriterium sollten Angaben zur Besetzung des Kundencen-
ters / der Kundencenter gemacht werden. Entscheidend fur die Bewertung ist, dass die
bb) Besetzung 2 ; ) N - Y . .
eingesetzten Mitarbeiter uber ausreichende Qualifikationen verfiigen, um eine umfassende
Beratung der Kunden zu netzbezogenen Themen abbilden zu kdnnen.
" . Entscheidend ist in diesem Zusammenhang die zeitliche Erreichbarkeit des Kundencen-
cc) Offnungszeiten 2 ters
dd) Erreichbarkeit im Wege sonstiger Kommunikationsmittel 3 Bewertet. wird die Errglchparkely des Bieters fiir die Kunden im Konzessionsgebiet im We-
ge sonstiger Kommunikationsmittel (z.B. Internet).
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Anlage 1

Auswahlkriterien Faktor

Erlauterungen zu den einzelnen Auswahlkriterien

b) Beschwerdemanagement

Die Punktzahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer I. 3. b) gehdrenden
Unterkriterien aa) und bb).

In diesem Zusammenhang soll der unternehmensinterne Umgang mit Kundenbeschwer-
aa) Konzept Beschwerdemanagement 2 den geschildert werden. Positiv bewertet wird das Konzept, wenn es eine effektive und fir
die Kunden zufriedenstellende Lésung der Anfragen ermdglicht.
bb)Frist zur Beantwortung von Kundenanfragen 1 Bewert.et wird dle. Verpf_l_lchtung, Kundengnfragen im Rahmen des Beschwerdemanage-
ments innerhalb einer méglichst kurzen Frist zu beantworten.

Zwischenergebnis

4. Effiziente Versorgung

a) Konzept zur effizienten Ressourcennutzung 3

Ziel ist die effiziente Nutzung sa@mtlicher im Netzbetrieb eingesetzter Ressourcen (z.B.
Minimierung der Verlustenergie). Bewertet wird der mit dem Konzept erreichbare Grad der
Erreichung dieses Ziels.

b) Mitverlegung von Leerrohren

Die Punktzahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer I. 4. b) gehdrenden
Unterkriterien aa) und bb).

aa) Vertragliche Verpflichtung zur Mitverlegung von Leerrohren 2

Gewertet wird die Ausgestaltung der vertraglichen Regelung zur Mitverlegung von Leerroh-
ren durch die Gemeinde bei StraRenaufbriichen des Netzbetreibers. Die Gemeinde strebt
moglichst umfassende Mdglichkeiten der Mitverlegung an.

bb) Regelung zur Kostentragung der Mitverlegung 2

Gewertet wird hier, welche Kosten der Gemeinde bei der Mitverlegung von Leerrohren
entstehen. Die angebotene Regelung soll im Rahmen des rechtlich Zulassigen méglichst
niedrige Kosten fur die Gemeinde vorsehen.

Zwischenergebnis

5. Umweltfreundliche Versorgung

a) Bericksichtigung von Belangen der Umweltvertraglichkeit bei der Leistungsdurch-
fihrung

Die Punktzahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer I. 5. a) gehdrenden
Unterkriterien aa), bb), cc) und dd).

aa) Verwendung umweltschonender Materialien 3

Es soll dargelegt werden, inwieweit bei der Durchfiihrung des Netzbetriebs umweltscho-
nende Materialien zum Einsatz kommen, bzw. der Einsatz von umweltschadlichen Stoffen
vermieden wird.

bb) Umweltfreundlichkeit des Fuhrparks 1

In diesem Zusammenhang sollen Angaben zu den fiir den Netzbetrieb im Konzessionsge-
biet eingesetzten Fahrzeugen gemacht werden. Positiv bewertet wird der Einsatz von Erd-
gas- und Elektrofahrzeugen bzw. Fahrzeugen mit einem geringen CO,-Ausstol3.

cc) Minimierung des Flachenverbrauchs 1

Die Bieter sollen darlegen, wie der fiir den Netzbetrieb erforderliche Einsatz von Flachen
minimiert werden kann (z.B. durch entsprechende Technologien).

dd) MalRnahmen zur Schonung von Baumen 1

Die Bieter sollen darlegen, welche MalRnahmen zur Schonung des Baumbestands sie im
Rahmen des Netzbetriebs im Konzessionsgebiet ergreifen werden.
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Anlage 1

Auswahlkriterien

Faktor

Erlauterungen zu den einzelnen Auswahlkriterien

b) Vertragliche Verpflichtung zur zeitnahen Einbindung von Anlagen der Er-
neuerbaren Energien

Bewertet wird die vertragliche Verpflichtung, bei der Einbindung von Anlagen der Erneuer-
baren Energien mdglichst kurze Fristen einzuhalten.

Zwischenergebnis

Maximale Punktzahl Regelungen des Netzbewirtschaftungskonzeptes
(Zielsetzung des § 1 EnWG)

Il. Regelungen des Konzessionsvertrages

1. Konzessionsabgabe, Kommunalrabatt & Verwaltungskostenbeitrage

a) Kommunalfreundlichkeit der Regelungen zur Konzessionsabgabe

Die Punktzahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer II. 1. a) gehdérenden
Unterkriterien aa) und bb) erzielten Punktwerten.

Die Gemeinde wiinscht die Zahlung der Konzessionsabgabe in dem nach § 2 KAV

aa) Hohe der Konzessionsabgabe 2 B .
hochstzuldssigem Umfang.
bb) Abwicklung der Konzessionsabgabe Die Punktzahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer 1l. 1. a) bb) gehoren-
9 9 den Unter-Unterkriterien aaa), bbb) und ccc) erzielten Punktwerten.
Wiinschenswert sind im Laufe des Jahres zu leistende Abschlagszahlungen, die sich nach
aaa) Unterjahrige Abschlagszahlungen 1 den Bedirfnissen der Gemeinde richten sowie die Méglichkeit der Anpassung der Zah-
lungsintervalle durch die Gemeinde.
bbb) Frihzeitige Abrechnung der Konzessionsabgabe 1 Die Gemeinde wiinscht eine zeithahe Abrechnung der Konzessionsabgabe.
ccc) Moglichkeiten der Uberpriifung der Abrechnung der Konzessions- 1 Die Gemeinde wunscht eine mdglichst genaue und zeithahe Mdéglichkeit der Prifung der
abgabe Schlussrechnung (z.B. durch Testat).
b) Kommunalfreundlichkeit der Regelungen zur Gewahrung des Kommunalrabatts Die Puqkt;ahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer Il. 1. b) gehorenden
Unterkriterien aa) und bb) erzielten Punktwerten.
. . Die Gemeinde wiinscht die Gewahrung der Kommunalrabattierung im Sinne von § 3 Abs. 1
aa) Hohe der Kommunalrabattierung 1 . o .
Ziffer 1 KAV in héchstzulassigem Umfang.
bb) Modalitaten der Kommunalrabattierun 1 Es wird bewertet, in welchem Umfang die Bieter den Kommunalrabatt im Rahmen des
9 rechtlich Zuléssigen fur Lieferstellen (Eigenverbrauch) der Gemeinde gewéhren.
. o Es wird bewertet, inwieweit die Bieter bereit sind, Verwaltungskostenbeitrage im Sinne des
¢) Gewahren von Verwaltungskostenbeitragen 1 § 3 Abs. 1 Ziffer 3 KAV zu gewahren.
Gemal 8§ 48 Abs. 4 EnWG besteht die Pflicht zur Zahlung der vertraglich vereinbarten
d) Angebot und Bedingungen einer Regelung zur Gewahrleistung der Konzes- Konzessionsabgaben auch nach Ablauf des Wegenutzungsvertrages fur ein Jahr fort,
sionsabgabenzahlung nach Auslaufen des Konzessionsvertrags bis zur Uber- 2 wenn zwischenzeitlich keine anderweitige Regelung getroffen wird. Die Gemeinde wiinscht

nahme des Netzbetriebs durch einen Neukonzessionar

im Rahmen des rechtlich Zulassigen eine umfassende Verpflichtung zur Fortzahlung der
Konzessionsabgabe Uber den Zeitraum nach § 48 Abs. 4 EnWG hinaus.
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Anlage 1

Auswabhlkriterien Faktor Erlauterungen zu den einzelnen Auswahlkriterien
Positiv bewertet wird eine vertragliche Verpflichtungen der Bieter, bei der Erstellung von
. ortlichen Energiekonzepten mitzuwirken bzw. diese fur die Gemeinde auszuarbeiten. Es ist
e) Regelungen zu Energiekonzepten 1 . ; : . . . 0 .
vertraglich sicherzustellen, dass die Leistungen jeweils gegen Gewahrung einer angemes-
senen Gegenleistung erfolgen.
Zwischenergebnis
2. Kommunalfreundliche Regelungen im Rahmen von Baumaflinahmen
Im Rahmen des Kriteriums wird bewertet, unter welchen Bedingungen der Gemeinde Zu-
a) Zustimmungsvorbehalte zugunsten der Gemeinde im Vorfeld von BaumaR- 1 stimmungsvorbehalte im Vorfeld der Umsetzung von BaumaRRnahmen eingeraumt werden.
nahmen Jedenfalls erwartet die Gemeinde einen Zustimmungsvorbehalt fir MalRnahmen gegen
Ende der Vertragslaufzeit, die eine bestimmt Wertgrenze tUberschreiten.
Im Rahmen des Kriteriums wird bewertet, inwieweit der angebotene Konzessionsvertrag
eine optimale Planung und Durchfuhrung von BaumaRnahmen insbesondere unter dem
S o Aspekt einer minimalen Beeintrachtigung des StraRenverkehrs und des stadtischen Stra-
b) Regelungen betreffend die Minimierung von Beeintrachtigungen des Stra- . S I . S .
2 Renvermdgens sowie einer frithzeitigen und effizienten Koordination / Abstimmung der

Renverkehrs und des stadtischen StralRenvermdgens

MaRnahmen mit der Gemeindeverwaltung und anderen Versorgungs-/ Entsorgungstragern
(z.B. durch die Vorlage von Bauplanen, durch die Verpflichtung zur gemeinsamen Nutzung
von BaumafRnahmen etc.) gewahrleistet.

c) Regelungen zu Qualitéat und Gewéhrleistung der Wiederherstellung von Oberflachen,

Bauwerken, etc.

Die Punktzahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer 1l. 2. ¢) geh6renden
Unterkriterien aa), bb) und cc) erzielten Punktwerten.

Im Rahmen des Kriteriums wird bewertet, welche Regelung der angebotene Konzessions-

aa) Qualitat der Wiederherstellung von Oberflachen 2 vertrag zur Qualitdt der Wiederherstellung von Oberflaichen nach Durchfiihrung von Bau-
mafnahmen vorsieht.
Im Rahmen des Kriteriums wird bewertet, welche Regelung der angebotene Konzessions-
bb) Abnahme von Baumafinahmen 1 vertrag zur Abnahme von Baumafnahmen vorsieht. Die Gemeinde wiinscht eine gemein-
same formliche Abnahme méglichst zeitnah nach Beendigung der Baumal3nahme.
cc) Gewahrleistungsfristen 2 Im Rahmen des Kriteriums wird die Dauer der Gewahrleistungsfrist bewertet.
Die Gemeinde erwartet hier eine mdoglichst weitgehende Verpflichtung der Bieter zum
d) Verpflichtung zum Rickbau stillgelegter Anlagen 2 Rickbau solcher Anlagen, die stillgelegt sind und zur Versorgung nicht mehr genutzt wer-

den. Die Modalitaten der vertraglichen Verpflichtung sind Gegenstand der Auswertung.
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Anlage 1

Auswahlkriterien Faktor

Erlauterungen zu den einzelnen Auswahlkriterien

e) Regelung zu Folgepflichten und Folgekosten

Die Punktzahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer Il. 2. e) gehdérenden
Unterkriterien aa) und bb) erzielten Punktwerten.

aa) Umfang der Folgepflicht 1

Folgepflicht ist die vertragliche Verpflichtung des Konzessionérs, im offentlichen Bereich
eine Sicherung, Veranderung oder Umlegung der Einrichtungen aus Griinden des Stra-
Renbaus, der Verkehrssicherheit oder aus sonstigen Griinden des 6ffentlichen Interesses
vorzunehmen. Bewertet wird im Rahmen dieses Kriteriums der im angebotenen Konzessi-
onsvertrags geregelte Umfang der Folgepflicht. Die Gemeinde ist - im Rahmen des recht-
lich Zulassigen - an einer moglichst umfassenden Folgepflicht des Konzessionars interes-
siert.

bb) Tragung der Folgekosten 2

Folgekosten sind die Kosten, die anfallen, wenn Leitungen und Versorgungsanlagen auf-
grund von Bau- und UnterhaltungsmafRnahmen der Gemeinde gesichert oder verlegt wer-
den. Bewertet wird im Rahmen dieses Kriteriums die vertraglich angebotene Regelung zur
Tragung der Folgekosten. Die Gemeinde ist - im Rahmen des rechtlich Zulassigen - an
einer moglichst vollstandigen Ubernahme der Folgekosten durch den Konzessionar inte-
ressiert.

Zwischenergebnis

3. Wettbewerbsfreundliche Regelungen bei Auslaufen des Konzessionsvertrags

a) Wetthewerbsfreundlichkeit der Endschaftsklausel

Die Punktzahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer Il. 3. a) geh6érenden
Unterkriterien aa), bb), cc) und dd) erzielten Punktwerten.

aa) Regelungen zur Ermittlung des Netzkaufpreises 2

Gesetzlich ist nicht im Detail vorgeschrieben, wie sich der angemessene Kaufpreis der
Netze nach Beendigung des Konzessionsvertrages bemisst ("wirtschaftlich angemessene
Vergitung"). Im Rahmen des Kriteriums wird unter dem Aspekt der Wettbewerbsfreund-
lichkeit die Berechnungsmethode bewertet, die im Konzessionsvertrag fur die Ermittlung
des Kaufpreises angeboten wird.

bb) Modalitaten der Ubertragung des Netzes nach Auslaufen der Konzession

Im Rahmen des Kriteriums wird bewertet, inwieweit der angebotene Vertrag Regelungen
vorsieht, die eine moglichst ziigige Ubertragung des Netzes auf den neuen Netzbetreiber
auch fir den Fall férdern, dass Einigkeit Uber den Netzkaufpreis und / oder sonstige we-
sentliche Aspekte der Netzabgabe nicht bzw. nicht zeitnah erzielt werden kann.

Im Rahmen des Kriteriums wird bewertet, inwieweit der angebotene Konzessionsvertrag
Regelungen enthdlt, die - unbeschadet der Zusténdigkeiten der Regulierungsbehérden -
die Vereinbarung eines angemessenen zu ubertragenden Erldsanteils im Sinne des 8§ 26
Absatz 2 ARegV gewahrleisten. Dies betrifft z.B. die Angabe der Grundsétze fur die Be-
messung und Verteilung von Kapitalkosten und operativen Kosten.

an einen neuen Netzbetreiber 1
cc) Regelungen zur Ubertragung eines angemessenen Erldsanteils geman § 1
26 Absatz 2 ARegV

dd) Umfang des Ubereignungsanspruchs nach Ende des Konzessionsver- 1

trags

Im Rahmen des Kriteriums wird bewertet, inwieweit die Regelungen des angebotenen
Konzessionsvertrages eine moglichst umfassende Ubertragung der im Konzessionsgebiet
vorhandenen Verteilungsanlagen einschlie3lich Fernwirkleitungen vorsehen und inwieweit
Eigentumsgrenzen zum vorgelagerten Netz so definiert werden, dass ein mdglichst selb-
sténdiger Betrieb des drtlichen Verteilernetzes durch den neuen Netzbetreiber gewéahrleis-
tet ist.
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Anlage 1

Auswahlkriterien Faktor

Erlauterungen zu den einzelnen Auswahlkriterien

b) Umfang und Bedingungen der Informations- und Auskunftsanspriiche bei Auslaufen
des Konzessionsvertrags

Die Punktzahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer II. 3. b) gehdérenden
Unterkriterien aa) und bb) erzielten Punktwerten.

Vor Beendigung des Konzessionsvertrages werden Informationen Uber das Verteilernetz
bendtigt (u.a. um dessen Kaufpreis bewerten zu kénnen). Der angebotene Konzessions-

aa) Umfang des Auskunftsanspruchs 2 vertrag soll regeln, wie umfangreich dieser Auskunftsanspruch gewahrt wird (z.B. detaillier-
tes Mengengerist, historische Anschaffungs- und Herstellungskosten). Die Gemeinde
wiinscht einen moglichst umfassenden Auskunftsanspruch.

bb) Zeitpunkt des Auskunftsanspruchs 1 Im Rahmen dieses Kriteriums wird bewertet, zu welchem Zeitpunkt bzw. zu welchen Zeit-

punkten der Auskunftsanspruch gewéhrt wird.

Zwischenergebnis

4. Rechtlich zuléssige Einflussnahmemdglichkeiten der Gemeinde

a) Angebot und Bedingungen eines Zustimmungsvorbehalts zugunsten der Ge-
meinde fiir den Fall einer Ubertragung / Uberlassung des Netzeigentums und /
oder des Netzbetriebs und / oder der Konzession an einen Dritten

Die Punktzahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer Il. 4. a) gehérenden
Unterkriterien aa) und bb) erzielten Punktwerten.

aa) Zustimmungsvorbehalt zugunsten der Gemeinde fur den Fall einer Uber-
tragung / Uberlassung des Netzeigentums oder des Netzbetriebs

In diesem Kriterium wird die vertraglich Regelung eines Zustimmungsvorbehalts der Ge-
meinde fur den Fall einer Ubertragung / Uberlassung des Netzeigentums oder des Netzbe-

1 triebs auf einen Dritten bewertet. Die Gemeinde wiinscht einen mdoglichst weitgehenden

Zustimmungsvorbehalt.
bb) Zustimmungsvorbehalt zugunsten der Gemeinde fiir den Fall einer Uber- In diesem Kriterium wird die vertraglich Regelung eines Zustimmungsvorbehalts der Ge-
tragung der Konzession auf einen Dritten 1 meinde fiir den Fall einer Ubertragung der Rechte und Pflichten aus dem Konzessionsver-

trags auf einen Dritten bewertet. Die Gemeinde wunscht einen mdglichst weitgehenden
Zustimmungsvorbehalt.
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Anlage 1

Auswahlkriterien Faktor

Erlauterungen zu den einzelnen Auswahlkriterien

b) Angebot und kommunalfreundliche Ausgestaltung von Informations-, Einflussnahme-
, Kontroll-, und Sanktionsméglichkeiten der Gemeinde betreffend die Einhaltung der
Verpflichtungen aus dem Konzessionsvertrag

Die Punktzahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer Il. 4. b) gehdrenden
Unterkriterien aa), bb), cc) und dd) erzielten Punktwerten.

aa) Informationsrechte 1

Im Rahmen dieses Kriteriums sollen der Gemeinde Informationsrechte eingerdumt werden,
die daruber Aufschluss geben, inwieweit der Konzessionar die Zusagen hinsichtlich der
Beforderung der Ziele des § 1 EnWG im laufenden Vertrag einhalt. Im Rahmen des recht-
lich Zulassigen sollten jedenfalls Aussagen zu regelmafigen Berichtspflichten gemacht
werden, z.B. zum intelligenten Netzausbau, zur Entwicklung von Erzeugungsanlagen im
Netzgebiet, zur Jahresplanung, zu Netzengpassen, Storfallen und Netzverlusten.

bb) Mitspracherechte bezogen auf die 8 1 EnWG konforme Durchfiihrung
des Netzbetriebs

Die Gemeinde soll im Rahmen des rechtlich Zulassigen Einflussméglichkeiten auf den
Unterhalt, die Planung und den Ausbau des Verteilernetzes erhalten. Sie soll in die Lage
versetzt werden, auf die Einhaltung der Zusagen hinsichtlich der Beférderung der Ziele des
8§ 1 EnWG im laufenden Vertrag hinzuwirken. Die Einrichtung eines Energiebeirats oder
sonstigen Gremiums, das Anregungen von Gemeinde und Blrgerschaft entgegennimmt,
ist gewiinscht.

cc) Kindigungsrechte

Die Punktzahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer Il. 4. b) cc) gehoren-
den Unterkriterien aaa) und bbb) erzielten Punktwerten.

aaa) Kindigungsrecht als Sanktionsmdglichkeit 1

Wird die nach Ziffer Il. 4 a) dieser Auswahlkriterien vorgesehene Zustimmung der Gemein-
de zu den dort aufgefihrten Rechtsgeschéaften nicht eingeholt, soll ihr als Sanktionsmdg-
lichkeit ein Kuindigungsrecht eingerdaumt werden.

bbb) unbedingtes Kiindigungsrecht 2

Im Rahmen dieses Kriteriums werden nicht an eine Bedingung gekniipfte Sonderkiindi-
gungsrechte zugunsten der Gemeinde gewertet. Ein solches Recht darf erstmalig nach
einer Vertragslaufzeit von zehn Jahren angeboten werden.

dd) Vertragsstrafen 1

Die Gemeinde ist daran interessiert, die Einhaltung der vertraglichen Verpflichtungen -
insbesondere solche, die 8 1 EnWG befordern - Uber Vertragsstrafen abzusichern. Diese
kénnen z.B. vereinbart werden fiir den Fall, dass Daten nicht zur vereinbarten Zeit in ver-
einbartem Umfang geliefert werden. Die Hohe der Vertragsstrafen darf nicht unangemes-
sen hoch sein.

Zwischenergebnis

Maximale Punktzahl Regelungen des Konzessionsvertrages

Gesamtpunktzahl
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Anlage 1
Neben den vorgenannten Kriterien hat jeder Bewerber zwingend darzulegen, dass folgende Eignungskriterien erfllt sind:

- Genehmigung nach § 4 EnWG oder der Nachweis der personellen, technischen und wirtschaftlichen Leistungsfahigkeit,

- Eigenerklarung, dass Ausschlussgriinde entsprechend 8 6 Abs. 5 VOL/A nicht vorliegen (z. B. Insolvenz, Liquidation, Zweifel an der Zuverlas-

sigkeit, Abgabe unzutreffender Angaben in Bezug auf die eigene Leistungsfahigkeit).

Sind die genannten Eignungskriterien erflllt, richtet sich die Bewertung des Angebots nach dem Kriterienkatalog. Das Angebot mit der insgesamt
hdchsten Punktzahl erhalt letztendlich den Zuschlag. In diesem Zusammenhang werden zunéachst bei jedem Kriterium je nach Grad der Zielerrei-

chung der Angebote Punktwerte nach folgendem Schema vergeben:

sehr gutes Angebot = 5 Punkte

- gutes Angebot = 4 Punkte

- durchschnittliches Angebot = 3 Punkte

- schlechtes Angebot = 2 Punkte

- sehr schlechtes Angebot = 1 Punkt
Die Vergabe identischer Punktwerte an mehrere Bieter ist zulassig, wenn der Grad der Zielerreichung der Angebote im Rahmen des entsprechenden
Kriteriums fir die Gemeinde gleich vorteilhaft ist. Die Gewichtung der Kriterien und Unterkriterien untereinander erfolgt tber den Faktor, der in der
Wertungsmatrix angegeben ist. Der bei den einzelnen Kriterien und Unterkriterien jeweils zu vergebende Wert errechnet sich durch Multiplikation des

erreichten Punktwertes eines Angebots mit dem dem jeweiligen Kriterium zugeordneten Faktor. Die Gesamtpunktzahl eines Angebots errechnet sich

im Ergebnis durch Addition der bei den Unterkriterien erreichten Werte.
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1.pdf


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Niederschrift Kothen (Anhalt), 24.03.2015

Uber die 5. Sitzung des Ortschaftsrates Wilknitz
offentlicher Teil

Die Sitzung fand statt:

Datum : 18.03.2015 Ort: 06369 Kleinwilknitz
Beginn : 19:00 Stral3e : Am Park 8

Ende : 20:30 Raum : Dorfgemeinschaftshaus
Anwesende Mitglieder 7 (siehe Anhang)

It. Teilnehmerliste :

Von der Verwaltung Aris Aleku, Bereich 030
waren anwesend : Andrea Albrecht, Amt 73
Anja Steinbil3, Ratsbiro

AuRRerdem waren -
anwesend (Gaste) :

Tagungsleitung : Karin Krietsch
Schriftfuhrer : Anja Steinbil3
Ortsblrgermeisterin Vertreter der Protokollfihrerin
Verwaltung

Karin Krietsch Aris Aleku Anja Steinbil3




Tagesordnung

TOP

11
1.2

21
2.2
2.3
2.4
2.5
2.6
2.7

2.8
2.9

3.1

3.2
3.3
3.4
3.5

Thema

Eroffnung

Einwohnerfragestunde

Feststellung der Beschlussféhigkeit und der OrdnungsmaRigkeit der

Ladung
Behandlung der 6ffentlichen TOPs

Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil)
Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil)

Informationen des Ortsbirgermeisters

Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil)

2. Anderungssatzung zur Sondernutzungssatzung

2. Anderung der Sondernutzungsgebiihrensatzung
Informationsvorlage zu den beschlossenen Gebiihrenerhéhungen
des Abwasserzweckverbandes Ziethetal

Gaskonzessionsvertrag Ortschaft Wlknitz - Vergabekriterien
Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil)

Behandlung der nichtéffentlichen TOPs

Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher
Teil)

Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil)
Informationen des Ortsbirgermeisters

Bestétigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil)

Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil)

Vorl.-Nr.

2015024/4
2015025/4
2015029/2

2015030/1



Protokolltext

1
Die Ortsburgermeisterin begrif3t die anwesenden Ortschaftsratsmitglieder sowie die Vertreter der
Verwaltung, Herrn Aleku, Frau Albrecht und Frau Steinbif3 und erdffnet die Sitzung.

1.2

Die Ortsbirgermeisterin stellt die Beschlussfahigkeit der 7 anwesenden Mitglieder sowie die
OrdnungsmaRigkeit der Ladung zu Beginn der Sitzung fest.

Offentlicher Teil

2.1
Die Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) wird bei 3 Enthaltungen bestéatigt.

2.2

Frau Albrecht informiert Giber den Beschluss der Verbandsversammlung bzgl. der Einstellung eines
Geschéftsfluhrers im Abwasserzweckverband Ziethetal. Neuer Geschaftsfihrer fiir 8h/Woche ist Herr
Winkler.

2.3

Die Ortsburgermeisterin fuhrt aus:

- Beschwerde von KI-Wu.?, Graben missen gereinigt werden, ABM ist bei Erledigung dieser Aufgabe.
Ebenfalls Gr.-Wu.

- Baumstumpfe in Hall. Str. werden beseitigt, Pflege fiir diese Flache wurde beantragt,
Baumersatzpflanzung wird in Saison 2015/16 erfolgen (Aussage It. Umweltamt Reinke)

- Neben Erneuerung FuBweg in KI-W. Spielplatz und Gr.-WU. Beseitigung alter Betonklargrube
Kastanienpl. (ehem. Gemeindehaus neben Glascont.) muss noch Grassamen angepflanzt werden
(Samen vom Bauhof, Ausfiihrung Herr Gothe)

- Am 5.3.15, Lichtleitung in Gr.-W0. Hall. Str. Ecke Kirchgasse gerissen, Tanne in Leitung gewachsen,
Rep. wird bis zur Klarung des Sachverhaltes etwas langer dauern. (sehr gefahrlich elek. Leitung lag
auf Grundstiick Fischmann neu gebautes Haus neben Kirche.)

- Reparatur von Wege in Gr.- u. KL.-W{. (Lécher verfiillen), ab 23.03.15 mit unserem ABM er u.
Verstarkung aus der Stadt unter Leitung der BViK und Herrn Lindner Betriebshof. (Lindenstr.
Kirchgasse Hohe Sportplatz, Hauptstr. rechte Seite von Dohnd. Str. kommend Stellen werden mit Splitt
verfillt, tiefe Lécher in Kopfsteinpflaster werden im Laufe der Zeit mit Schwarzdecke ausgegossen)
Anfragen von Anwohner Siedlung Auftragen von Rollsplitt auf Schwarzdecke, nicht zu oft mdglich,
Splitt zieht Schwarzdeckenschicht hinter her, wenn notwendig wird Sanierung vorgenommen , z. Zt. o.
0. Wege wichtiger (Prioritdten setzen) In diesem Zusammenhang noch einmal eine Bitte, es kommt in
letzter Zeit immer 6fter vor, dass jeder nur sein Stiick vor der eigenen Haustir sieht und vergisst
dadurch Wege die noch in einem schlechteren Zustand sind. Ortschaftsrate bitte Anwohner
aufmerksam machen, dass das Allgemeinwohl im Vordergrund stehen sollte

- ABMer von Kdéthen sollten Schilf aus Graben vor Maschke Teich entfernen. Es stellte sich jedoch
heraus, dass es sich um ein Privatgrundstiick handelt. Die Aufgabe konnte deshalb nicht realisiert
werden.

- Lt. Herrn Reinke vom Umweltamt kdnnen wir It. Gesetzesgrundlage diesbeziiglich auch nicht die
Eigentimer in die Pflicht nehmen. Ich persdnlich sehe das nicht so, da in diesem Grabennetz eine
offentliche Entwésserung aus dem kommunalen Graben bzw. die zusatzliche Entwasserung aus dem
Wohngebiet ,Am Wiesenfeld* erfolgt. Ich stelle hiermit den Antrag zur Uberpriifung auf welcher
Gesetzesgrundlage in Zukunft die Wartung u. Pflege des privaten Grabensystems inkl. Maschketeich
vorgenommen werden kann, damit kein Schaden fur Anwohner ahnlich wie im Jahr 2011 geschehen
kann.

- Sportverein ,WSV" steht z. Zt. auf 1. Platz bei 1. Kreisklasse West, hatten am 13.03.
Jahreshauptvers.

- Herzliche Einladung zum Osterfeuer am 04.04.15, auf Feuerwehrplatz weitere Angaben entnehmen
Sie bitte aus unseren Schaukasten.

Frau Albrecht erklart zum Thema Maschketeich, dass derzeit das Wasser schadlos ablauft. Wenn
dies nicht mehr der Fall sein sollte, kann der Eigentimer aufgefordert werden, den Ablauf von Schilf zu



befreien. Hier gibt es dann auch eine rechtliche Grundlage. Es gibt allerdings keine rechtliche
Grundlage, den Eigentiimer aufzufordern, solange das Wasser noch abflief3t.

Herr Arndt fragt, ob es mdglich sei, das Grundsttick auf dem der Teich liegt, in Gemeindeeigentum
zurtickzufuhren. Er bittet die Verwaltung um Prifung.

Abstimmung Uber die Verteilung der Eingemeindungsmittel
Kulturverein Wilknitz 950 €

Kulturscheune Wilknitz 950 €

Sportverein Wilknitz 973 €

FFW Wilknitz 973 €

Kirchengemeinde Wilknitz 500 €

Tanzgruppe Putzluder Wilknitz 100 €

Abstimmungsergebnis:
5 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme, 1 Enthaltung

2.4
Die Tagesordnung (6ffentlicher Teil) wird einstimmig bestéatigt.

25
Herr Aleku erlautert, warum die Satzung geandert werden soll und beantwortet konkrete Fragen der
Ortschaftsrate.

2.6
Herr Aleku erlautert die Anderungen in der Gebiihrensatzung. Nicht alle Anderungen sind gleichzeitig
mit Erh6hungen verbunden.

2.7

Frau Albrecht erlautert die Vorlage und macht darauf aufmerksam, dass sich die Erh6hungen aus der
Gebuhrenkalkulation ergeben haben. Der Verband ist insgesamt zu klein, deshalb lauft derzeit die
Suche nach einer zukunftsfahigen Losung, um die hoheren Kosten wieder zu senken. Lésung kann
durchaus sein, mit einem leistungsstarken Verband zu fusionieren.

Herr Arndt flhrt aus, dass sich der Verband aus zwei Einnahmezweigen finanziert. Das sind zum
Einen die Gebihreneinnahmen der Blrger/Anlieger und zum Anderen ein Zuschuss der Kommune.
Warum konnen die Kosten nicht Giber diesen Zuschuss reguliert werden?

Frau Albrecht antwortet, dass es nur bestimmte Tatbestande gibt, um diese Umlage der Kommune zu
erhéhen.

Herr Kranz fragt, welche Gebulhren die Kéthener Grundstlickseigentiimer zahlen.

Frau Albrecht teilt mit, dass in Kéthen eine Grundgebuhr von 8 € erhoben wird und eine
Mengengebihr von 2,20 €/m3.

Herr Voss mdchte wissen, wer beschliel3t, wer wo angeschlossen wird.

Frau Albrecht erklart, dass die Gemeinden beschlieRen, wo die Grundstiicke der jeweiligen
Gemeinde angeschlossen werden. In Wilknitz hat das der Gemeinderat Wulknitz, bereits vor der
Eingemeindung nach Kéthen, beschlossen.

Herr Arndt ist der Meinung, dass die Stadt Kéthen ihre Zuschiisse erhdhen soll und stellt den Antrag
an die Verwaltung, alle rechtlichen Mdéglichkeiten zu prifen, damit sich die Gebuhren fiir die Blrger in
Wiilknitz nicht erhéhen, um eine Gebihrengleichheit fur alle Kéthener Birger auf dem
Gebihrenniveau des AV Kéthen herzustellen.

Abstimmungsergebnis: 7 Ja-Stimmen, keine Nein-Stimme, keine Enthaltung

2.8



Herr Aleku erlautert, dass sich nach der letzten Sitzung neue Rechtsprechung ergeben hat und die
Vorlage deshalb mit eingearbeiteten Anderungen erneut eingebracht wird.

2.9

Frau Krietsch und die Ortschaftsratsmitglieder diskutieren die von Frau Krietsch vorgelegten
Vorschlage zum LEADER-Programm und einigen sich darauf, dass Frau Plail, die zum Programm
konkrete Auskiinfte geben kann, zur nachsten Sitzung eingeladen werden soll.

Frau Krietsch teilt mit, dass die Schaden an der einsturzgefahrdeten Mauer in Kleinwilknitz von
einem ABMler beseitigt wurden.

Frau Krietsch informiert weiterhin, dass die Rattenbekampfung an den Teichwiesen Utber den
Landkreis lauft und bittet darum, nachzufragen, wie der Bearbeitungsstand ist.

Ende 6ffentlicher Teil: 20:10 Uhr



Tagesordnung
der
5. Sitzung des Ortschaftsrates Wilknitz
am 18.03.2015

TOP Betreff BV-Nr.
1 Er6ffnung
11 Einwohnerfragestunde -
12 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der OrdnungsmaRigkeit der -
Ladung
2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs
21 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -
2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -
2.3 Informationen des Ortsbirgermeisters -
2.4 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -
25 2. Anderungssatzung zur Sondernutzungssatzung 2015024/4
2.6 2. Anderung der Sondernutzungsgebiihrensatzung 2015025/4
2.7 Informationsvorlage zu den beschlossenen Gebuhrenerhéhungen des 2015029/2
Abwasserzweckverbandes Ziethetal
2.8 Gaskonzessionsvertrag Ortschaft Wilknitz - Vergabekriterien 2015030/1
2.9 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -
3 Behandlung der nichtoffentlichen TOPs
3.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil) -
33 Informationen des Ortsburgermeisters -
3.4 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -
3.5 Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -




2.7

Informationsvorlage zu den
beschlossenen Gebuhrenernéhungen des
Abwasserzweckverbandes Ziethetal



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Informationsvorlage 2015029/2

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 18.03.2015
Ortschaftsrat Wilknitz TOP: 2.7

Amt: Amt 73 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2015029/2
Az.: erstellt am: 26.02.2015
Betreff

Informationsvorlage zu den beschlossenen Gebihrenerhéhungen des
Abwasserzweckverbandes Ziethetal

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1116.03.2015: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 16.03.2015 |kein Beschluss
2 (18.03.2015: Ortschaftsrat Wiilknitz 18.03.2015
3(23.03.2015: Ortschaftsrat Dohndorf 23.03.2015
4{21.04.2015: Hauptausschuss 21.04.2015

Beschlussentwurf

Gesetzliche Grundlagen:



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung
Die Verbandsversammlung des AZV Ziethetal hat in der Sitzung am 19.02.2015 folgende
Gebuhrenerhéhungen beschlossen:

Grundgebihr von 14,44 € auf 18,50 €/Grundstiicksanschluss
Mengengebuihr von 3,30 € auf 4,96 €/m3 Abwasser

Damit steigt das Gebihrenniveau durchschnittlich um 40 %.

Die Gebuhrenerhéhung ergibt sich aus der Gebiihrenkalkulation fur die Kalkulationsperiode 2014 -
2016 sowie der Nachkalkulation der Jahre 2011 - 2013, die ebenfalls Bestandteil des o. g.
Beschlusses sind.

Die Erhéhung der Geblihren macht sich zwingend erforderlich, damit sich die wirtschaftliche Lage des
Verbandes stabilisiert. Derzeit hat der Verband ein permanentes Liquiditatsproblem, weil die
Einnahmen Uber die Gebilhren nicht kostendeckend sind. Laufende Zahlungen, wie Lohnkosten und
Kosten flir erbrachte Leistungen kénnen regelmé&nig nur Gber einen Kassenkredit abgedeckt werden.
Dafir gibt es mehrere Ursachen.

1. In der Vergangenheit wurde durch die Verbandsgeschaftsfihrung die Bilanzierung des
Anlagevermégens so gestaltet, dass eine Gebulhrenstabilitat iber Jahre dargestellt wurde. So wurden
das Anlagevermégen und die korrespondierenden Sonderposten nicht gesetzeskonform bilanziert. Es
wurden zu hohe Ertrage bei der Auflosung von Sonderposten (Fordermittel, Beitrége) aktiviert. Die
Beibehaltung dieser Bilanzierungsansatze hatte ab dem Jahr 2023 eine Gebihrenerh6hung auf 8 €/m3
zur Folge gehabt. Bislang haben die Gebiihrenzahler von den nicht richtig kalkulierten Gebiihren
profitiert.

2. Weiterhin lagen die der vorangegangenen Kalkulation zu Grunde gelegten Abwassermengen
deutlich Gber dem tatsachlichen Abwasseranfall (geplant 160T m3/a, tatsachlich ca. 150 Tm3/a), was
zu Kostenunterdeckungen in den Jahren 2011 - 2013 geflhrt hat.

3. Der Verband hat ein grundsatzliches strukturelles Problem. Der Verband z&hlt mit den 10
angeschlossenen Ortschaften, die ca. 5000 Einwohner haben, zu den kleinsten im Land Sachsen-
Anhalt. Die erforderlichen Kosten fur die Verwaltung, den Betrieb der Klaranlage und des
Schmutzwassernetzes missen auf die wenigen Einwohner verteilt werden. Dies flhrt zu héheren
Gebuhrensatzen als in groRen Verbanden. Die demografische Entwicklung zeigt gerade im landlichen
Bereich einen fortschreitenden Einwohnerriickgang auf und verschlechtert die Kostenverteilung je
Einwohner bzw. je m3 Abwasser.

Mit dem Jahresabschluss 2013 wurden die Bilanzierungsfehler bereinigt. Unter Bertcksichtigung
dieser Korrekturen, sowie der angepassten Abwassermengen und der allgemeinen Preissteigerung
ergeben sich gegeniber dem vorangegangenen Kalkulationszeitraum deutliche Kostenerh6hungen
(siehe Anlage-Gebuhrenkalkulation). Diese geblhrenfahigen Kosten kénnen auf Grund- und
Benutzungsgebiihr verteilt werden. Uber die Grundgebiihr diirfen nur Einnahmen in Hohe der fixen
Kosten, wie Abschreibungen, Verwaltungskosten usw. des Verbandes erzielt werden. Unter
Beachtung dieses Grundsatzes wurde als Vorzugsvariante die Erhéhung der Grundgebuihr auf 18,50
€/Grundsticksanschluss und die Mengengebihr auf 4,96 €/m3 Abwasser herausgearbeitet und
mehrheitlich in der Verbandsversammlung beschlossen. Diese Gebihrenanpassung ist alternativlos.

Schlussfolgerungen:

Bereits mit den alten Gebihrenséatzen positionierte sich der AZV Ziethetal im obersten Drittel der
teuersten Verbénde des Landes. Dies ist, wie oben erwéhnt, der kleinen und tUberwiegend landlichen
Struktur geschuldet. Mit der neuen, héheren Geblihr ist der Verband der teuerste im Land Sachsen-
Anhalt. Das hohe Gebilhrenniveau wird sich langfristig nicht andern kénnen, da die Abwassermengen
auf Grund der riickgéngigen Einwohnerentwicklung sinken werden. Demgegenuber stehen die hohen
Kosten der Schmutzwassersammlung und -beseitigung, die perspektivisch in den bestehenden
Strukturen eher ansteigen werden.



Es wurden jedoch bereits intensive Uberlegungen zur nachhaltigen Verbesserung der finanziellen
Situation des Verbandes angestrengt.

Ein Zusammenschluss des AZV Ziethetal mit einem groReren Verband und die mittelfristige Bildung
einer Gebuhreneinheit im neuen Verband wirde zu deutlichen Kosten- und somit Geblihrensenkungen
fuhren.

Das vom Land Sachsen-Anhalt erarbeitete Leitbild zur Erreichung effizienterer Strukturen in der
Wasserver- und Abwasserentsorgung sieht eine Zusammenlegung des AZV Ziethetal mit den
Verbanden in Kdthen, Aken oder Zorbig vor.

Technisch sinnvoll erscheint eine Eingliederung in den AV Kdthen. Um diesen Prozess zu beférdern,
wurden vom Ministerium fur Landwirtschaft und Umwelt fur diesen Fall Férdermittel fir investive
Vorhaben des AV Kéthen im Rahmen der SchmutzwassererschlieRung avisiert.

Eine wirksame Gebihrensenkung fur die Gebihrenzahler des AZV Ziethetal ist mittelfristig umsetzbar.
Ziel sollte es sein, die Klaranlage des AZV Ziethetal funktional aufzugeben, wenn diese abgeschrieben
ist und das Abwasser mittels Druckleitung in die Klaranlage Kéthen zu leiten. Spatestens zu diesem
Zeitpunkt wird dann die Gebuhreneinheit fir alle AnschluZnehmer hergestellt werden.

Auch die obere Wasserbehdrde verstérkt aktuell in Anbetracht der betriebswirtschaftlichen Situation im
Verband, die Forderung nach einer wirtschaftlicheren Struktur. Die Verwaltung prtift deshalb derzeit
die Mdglichkeiten der Eingliederung in den nahe gelegenen Abwasserverband Kéthen zum
schnellstméglichen Zeitpunkt.

Eine Beschlussvorlage zu diesem Sachverhalt soll in den Stadtrat am 18.06.2015 eingebracht werden.



.
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Geblihrenkalkulation der Schmutzwasserentsorgung
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*** Projeki; Abwasserzweckverband ,Ziethetal, Criichern” - Schmutzwassergebihrenkalkulation 2014-2016™**
"% Proj.-Nr.: 2014-76 ***

1 Vorhabenstriger

Das Vorhaben:

Gebiihrenkalkulation der Schmutzwasserentsorgung im Gebiet des Abwasserzweck-
verbands ,Ziethetal”,

wird im Auftrag des Abwasserzweckverband ,Ziethetal”
Criichern
06406 Criichern, Bernburg (Saale)
bearbeitet.
2 Zweck des Vorhabens und Aufgabenstellung

Der Abwasserzweckverband Ziethetal, Criichern, (im Folgenden kurz AZV oder Verband
genannt) beauftragte uns am 9. Dezember 2014 mit der Erstellung der Gebuhrenkalkulation
fur die Jahre 2014 bis 2016. Grundlage der Beaufiragung war unser Angebot vom 11.
November 2014.

Mit der Erstellung der Gebiihrenkalkulation fiir die Jahre 2014 bis 2016 ist die Ermittlung ggf.
entstandener Uber- und Unterdeckungen in der vergangenen Kalkulationsperiode mittels einer
Nachkalkulation far die Jahre 2011 bis 2013 verbunden gewesen.

Die Nachkalkulation der Jahre 2011 und 2012 erfolgt hierbei auf Basis der gepriiten und
bestatigten Jahresabschliisse und die Nachkalkulation flir das Jahr 2013 auf der Grundlage

des vorlaufigen Jahresabschlusses.

Zur Bearbeitung standen uns im Wesentlichen folgende Unterlagen des Verbandes zur
Verfligung:
* aktuelle Gebuhrensatzung,
s gepriifter Jahresabschluss zum 31. Dezember 2011,
o gepriifter Jahresabschluss zum 31. Dezember 2012,
¢ vorlaufiger Jahresabschiuss zum 31. Dezember 2013,
¢ Vorschaurechnungen zu den Abschreibungen aus dem Anlagevermdgen fiir die Jahre
2014 bis 20186,
¢ Vorschaurechnungen zu den Auflésungen der Sonderposten fiir die Jahre 2014 bis
2016,
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*** Projekt: Abwasserzweckverband ,Zlethetal, Criichern” - Schmulzwassergebiihrenkalkulation 2014-2016***
*** Proj.-Nr.: 2014-76 ***

¢ Aufstellung zum Personalbestand und Entwicklung der Personalkosten fiir das Jahr
2015,
¢ Bericht zur Gebiihrenkalkulation 2011 bis 2013 vom 13.10.2011,

e Anschluss- und Mengenstatistiken.

Dariiber hinaus hat uns die Verbandsgeschéftsflinrung weitere Auskunfte erteilt sowie von uns

angeforderte erganzende Nachweise (ibergeben.

Die Arbeiten zur Erstellung der vorliegenden Gebiihrenkalkulation haben wir in unseren
Geschéftsrdaumen in Magdeburg durchgefiihrt.

Im vorliegenden Bericht erlautern wir die Grundlagen, das Vorgehen und die Ansétze sowie
zusammenfassend die Ergebnisse der Kalkulation. Eventuelle Rundungsdifferenzen im
vorliegenden Bericht wurden aus Vereinfachungsgrinden nicht korrigiert. Unsere

Berechnungen sind als Anlagen dem Bericht beigefiigt.

3 Grundlagen und rechtliche Einordnung der Kalkulation
3.1 Kommunalabgabengesetz (KAG-LSA)

GemaB § 5 Abs. 1 Kommunalabgabengesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KAG-LSA) erhebt
der Zweckverband als Gegenleistung fiir die Inanspruchnahme der &ffentlichen Einrichtung
Gebihren.

Folgende Grundséatze sind bei der Gebiihrenbemessung zu beachten:

¢ Kostendeckungsgebot / Kostenlberschreitungsverbot

Das Gebiihrenaufkommen soll die Gesamtkosten der Einrichtung decken, darf diese jedoch
nicht berschreiten (§ 5 Abs. 1 S. 2 KAG-LSA)

e Erforderlichkeit bzw. Ansatzfahigkeit der Kosten

Ein Ansatz von Kosten in der Geblhrenkalkulation setzt voraus, dass die Kosten in einem
sachlichen Zusammenhang mit der Leistungserstellung stehen. Erforderlich sind Kosten,
wenn sie auch der Hohe nach notwendig sind, um die Leistung zu erbringen. Die Kosten der
Einrichtung sind nach betriebswirtschaftlichen Grundsétzen zu ermitteln (§ 5 Abs. 2 KAG-
LSA). Grundlage der Gebiihrenbedarfsrechnung sind anerkannte Verfahren wie Kostenarten,
Kostenstellen- und Kostentrédgerrechnung.
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e Aquivalenzprinzip

Die erhobenen Gebuihren dlrfen nicht auBer Verhaltnis zu der gewahrten Gegenleistung
stehen. Die Geblihren kdnnen nach dem Ausmaf der Benutzung oder aber nach den durch
die Benutzung durchschnittlich verursachten Kosten bemessen werden.

3.2 Gebilhrenmafistéabe

Grundsatzlich ist es maglich, neben der Benutzungsgebihr auch Grundgebtihren zu erheben.

Grundgeblihren kénnen fiir diejenigen Kosten, die allgemein fir die Vorhaltung der éffentlichen
Einrichtung entstehen (sog. Fixkosten wie Abschreibungen, Zinsen usw.), erhoben werden.
Die Bemessung der Grundgebtlihr erfolgt nach einem WahrscheinlichkeitsmaBstab. Der
verwendete MafBstab muss nicht identisch mit demjenigen MafBstab sein, der flr die
Benutzungsgebiihr zugrunde gelegt wird. Er hat aber Bezug zu nehmen auf die Art der
Einrichtung bzw. auf die mit der Einrichtung verbundenen Vorhalteleistung.

Der Abwasserzweckverband Ziethetal berechnet die Grundgebiihr nach dem MaBstab
"Grundstlicksanschluss”.

GemaB der bestehenden Gebiihrensatzung wird for die Schmutzwasserbeseitigung bei
zentral angeschlossenen Grundstiicken neben der Grundgebihr eine Benutzungsgebihr
erhoben. MaBstab hierfiir ist der Trinkwasserverbrauch. Nachweislich nicht ins Kanalnetz
gelangtes Wasser (z.B. Gartenbewasserung) kann auf Antrag von der Gebilhrenberechnung
frei gestellt werden.

Bei Grundstiicken mit dezentralen Anlagen werden getrennte Gebihren fiir abflusslose
Sammelgruben und Kieinklaranlagen erhoben. Die Berechnung erfolgt jeweils nach der
entsorgten Menge.,

4 Voraussichtliche Anschluss- und Mengenentwickiung

Ausgehend von der tatséchlichen Anzahl an Grundstiicksanschlissen im Jahr 2014 erwartet
der Zweckverband einen leichten Riickgang in den folgenden Jahren. Dieser Rickgang steht
im Zusammenhang mit der allgemeinen demografischen Entwicklung im Verbandsgebiet. Im
Jahr 2014 sind 1.919 Grundstiicksanschlisse vorhanden. Es wird mit einem jahrlichen
Ruckgang von zwei Stiick gerechnet.

Ausgehend von ca. 5.100 Einwohner im Jahr 2014 wird mit einem Ruckgang von 1,5% jéhrlich,
dies entspricht 75 Einwohnern, gerechnet. Bei einem durchschnittlichen Wasserverbrauch von
25 m® pro Einwohner ergibt sich der Rickgang der Schmutzwassermengen. Der
Gesamtriickgang wird ab 2015 verstarkt durch die Anpassung der Regelung fir nicht in die
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offentliche Entwasserungsanlage eingeleitetes Trinkwasser (z.B. Gartenbewasserung) an die
gerichtlichen Normen.

Fur den Kalkulationszeitraum 2014 bis 2016 wird von folgenden Werten ausgegangen (im
Vergleich die Ist-Werte 2013):

2013 2014 2015 2016

Schmutzwasser zentral

Grundstiicksanschliisse Stiick 1.915 1.919 1.917 1.915

Abwassermenge m? 148.257 146.300 139.600 135.800
Abflusslose Sammelgruben

Fékalabwasser m? 213 160 160 160
Kieinkldranlagen

Fékalschlamm m3 2 5 5 5

5 Erlduterungen zur Kalkulation sowile zu einzelnen Ansétzen

Die Kalkulation dient der Ermittiung Kosten deckender Gebihrensatze fiir folgende
Kostentrager:

e Zentral abgeleitetes und gereinigtes Schmutzwasser,

e Fikalabwasser aus abflusslosen Sammelgruben bzw. Fakalschlamm und
Kleinklaranlagen.

Bei der Kalkulation wird in folgenden Schritten vorgegangen:
e Ermittlung und Zusammenstellung der einzelnen Kosten nach Kostenarten.
e Ubernahme der Daten und Eliminierung nicht gebihrenféhiger Kosten.

e Ermittlung der Uber- bzw. Unterdeckungen der Jahre 2011 bis 2013
(Nachkalkulation)

e Ermittlung des zentralen Geblhrensatzes

e Ermittlung der dezentralen Gebihrensétze.

5.1 Kostenarten

Die einzelnen Kostenansétze basieren fiur die Jahre 2011 und 2012 auf den gepriften und
bestétigten Jahresabschlissen, fiir 2013 auf dem vorlaufigen Jahresabschluss sowie fir die
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Jahre 2014 bis 2016 auf den aktuellen Planungen, die aus den Ist-Zahlen fortgeschrieben
wurden.

Kostenart Ist Plan
2011 2012 2013 2014 2015 2016
€ € € € € €

Materialaufwand 384.556 207.572 212.596 217.550 221.050 221.050
Personalaufwand 238.541 247.579| 259.154| 277.200f 284.200 290.000
sonstiger betrieblicher Aufwand 69.421 80.939] 123.681 78.410 78.410 78.410
Abschreibungen 1.008.003| 1.010.033| 683.961 691.300| 634.300] 599.500
Zinsen 221.320 211.259 200.868 184.400 156.400 153.500
Steuern 477 215 355 350 350 350
sonstige betriebliche Ertrége 1.075.034| 905.315] 419.131 416.188| 323.796] 323.796
JahresgesamiKosten, geklrzl

um betrlebliche Ertrige 847.284| 852.283| 1.061.484| 1.033.022| 1.050.914| 1.019.014

Zu den einzelnen Ansatzen ist Folgendes anzumerken:

Unter dem Materialaufwand sind die Energiekosten sowie bendtigte Ersatzteile fir Wartung
und Instandhaltung zusammengefasst. Weiterhin zahlen insbesondere Dienstleistungen
Dritter sowie die Kosten fir die Klarschlammentsorgung dazu. Die Planansatze basieren auf
dem Durchschnittswert der Jahre 2011 bis 2013.

Neben den Entgelten nach Tarifvertrag sind die Nebenkosten (Sozialversicherung,
Zusatzversorgungskasse und Umlagen) in den Posten Personalaufwand eingestellt. Die
Personalkosten basieren auf dem vorhandenen Personalbestand des Verbandes sowie dem
aktuellen Tarifvertrag. Es wurde ab 2016 von einer Kostensteigerung von 2,0% ausgegangen.

Unter den sonstigen Aufwendungen sind neben den notwendigen Kosten der Verwaltung
(Porto, Telefon, Gebliihren, Versicherungen, usw.) auch Fahrzeug- und Leasingkosten, EDV-
Kosten u.4. dargestellt. Weiterer Kostenbestandteil ist die Abwasserabgabe. Die Planansétze
basieren auf dem Durchschnittswert der Jahre 2011 bis 2013.

Der Ansatz der Abschreibungen basiert auf Vorschaurechnungen aus der Finanzbuchhaltung
unter Berlicksichtigung der geplanten Investitionen. Die Nutzungsdauern orientieren sich an
den Vorgaben der LAWA-Richtlinie.

Die Zinsaufwendungen ergeben sich aus den bestehenden Kreditvertragen. Anderungen der
Zinskonditionen bei Umschuldungen wurden beriicksichtigt.

Die sonstigen Steuern betreffen die Kfz-Steuer.

Unter den sonstigen Ertragen sind im Wesentlichen die Auflésung der Investitions- und
Ertragszuschiisse, Zinsertrage sowie Erstattungen von Verwaltungskosten, Mahngebihren
und Saumniszuschlage zusammengefasst. Die Planansédtze basieren auf dem
Durchschnittswert der Jahre 2011 bis 2013.
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5.2

Ubernahme der Daten und Eliminierung nicht gebiihrenféhiger Kosten

Beim AZV Ziethetal sind die Kostentrager "Schmutzwasser zentral® und "Schmutzwasser
dezentral" zu unterscheiden. Hierbei ist festzusteilen, dass die dezentralen Gebihren von
untergeordneter Bedeutung sind, da der Anschlussgrad bei nahezu 100% liegt.

Nicht gebithrenféhige Kosten sind zu eliminieren. Diese werden von den Mitgliedsgemeinden
uber Umlagen getragen. Es handelt sich insbesondere um Forderungsausfalle.

Die gebiihrenfahigen Kosten ergeben sich wie folgt:

Kostenart Ist Plan
2011 2012 2013 2014 2015 2016
€ € € € € €
Jahresgesamtkosten, gekiirzt um
betriebliche Ertrége 847.284| 852.283| 1.061.484| 1.033.022| 1.050.914| 1.019.014
Bereinigung um nicht
Jgebiihrenféhige Tatbestande
Zinsen LSA 9.905 9,905 9.905 0 0 0
Forderungsverluste -6.550 16.733 27.782 10.000 10.000 10.000
Summe nicht gebihrenfahiger
Kosten 3.355 26.638 37.687 10.000 10.000 10.000
Gebihrenfahige Kosten 843.929( 825.645| 1.023.797| 1.023.022| 1.040.914| 1.009.014
5.3 Ermittlung der Uber- bzw. Unterdeckungen in den Jahren 2011 bis 2013

Der Zeitraum der Nachkalkulation umfasst die Jahre 2011 bis 2013. Die Planwerte wurden

dem Bericht zur Kalkulation aus dem Jahr 2011 entnommen und den Istwerten
gegenilbergestellt. Die durchgeflhrte Nachkalkulation ergab folgende Unter- bzw
Uberdeckungen:
2011 2012 2013
‘ € € €
Uber- bzw. Unterdeckungen aus Kostenabwelchungen
Plan-Kosten 830.425,00 829.925,00 831.725,00
Ist-Kosten 843.928,50 825.644,78 1.023.797,13
-13.503,50 4.280,22 -192.072,13
Unterdeckungen aus Mengenabweichungen
Plan-Erlose 860.697 60 858.964,80 858.964,80
Ist-Erldse 830.939,64 820.462,08 821.079,30
-29.757,96 -38,502,72 -37.885,50
Unterdecku ngen gesaml -43,261,46 ~34.222,50 -229.957,63

GemaB KAG-LSA sind die Unterdeckungen in den nachsten Kalkulationszeitraum vorzutragen

(§ 5 Abs. 2c KAG-LSA).
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5.4 Ermittlung des zentralen Gebuhrensatzes

Bei der Ermittlung des Kosten deckenden Gebiihrensatzes sind von den Gesamtkosten die
Erlése aus der Grundgebiihr sowie die Erldse aus der dezentralen Entsorgung abzuziehen.

Grundsatzlich sind mehrere Varianten mdéglich. Zum Einen kann die Grundgebiihr unverandert
bleiben. Dann wirkt sich die Kostensteigerung ausschlieBlich in der Benutzungsgebuhr aus.
Belastet werden in diesem Fall Haushalte mit héherem Wasserverbrauch. Zum Anderen kann
die Grundgeblhr auf den Maximalwert festgesetzt werden. Es ist zu beachten, dass die Erlése
aus der Grundgebiihr die Fixkosten nicht Ubersteigen dirfen. Zwischen diesen beiden
Extremwerten kann die Grundgebiihr auf jeden Zwischenwert festgesetzt werden. Aus
Gleichbehandlungsgesichtspunkten ist jedoch darauf zu achten, dass die Kostensteigerung
fUr verschiedene HaushaltsgréBBen annahernd gleich verlauft.

Variante A: Die Grundgebiihr bleibt unverandert bei 14,44 € monatlich.

Schmutzwasser
zentral
€
Plan-Kosten fiir die Jahre 2014 bis 2016 3.072.950,00
Unterdeckungen aus den Jahren 2011 bis 2013 -307.441,59
3.380.391,59
abzgl. Geblihrenaufkommen der Jahre 2014 bis 2016
aus Grundgeblhr 996.533,28
aus Geblihren dezentraler Entsorgung 8.169,00
2.375.689,31
Bemessungseinheiten der Jahre 2014 bis 2016 in m? 421.700| 10,56 ? /Q,
Gebuhren in €/m3 5,63

Die Benutzungsgebiihr steigt bei Variante A auf 5,63 €/m?3.

Variante B: Die Grundgebihr wird auf den Maximalwert von 19,92 € monatlich erhéht.
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Schmutzwasser

zentral

€
Plan-Kosten fiir die Jahre 2014 bis 2016 3.072.950,00
Unterdeckungen aus den Jahren 2011 bis 2013 -307.441,59
3.380.391,59
abzgl. Gebiihrenaufkommen der Jahre 2014 bis 2016

aus Grundgebihr 1.374.719,04
aus Gebuhren dezentraler Entsorgung 7.854,00
1.997.818,55
Bemessungseinheiten der Jahre 2014 bis 2016 in m3 421.700
|Gebiihren In €/m? 4,73

Die Benutzungsgebiihr steigt bei Variante B auf 4,73 €/m3.

Variante C: Die Grundgebuihr wird auf 18,50 € monatlich festgesetzt (Vorzugsvariante der
Verbandsgeschaftsfiihrung).

Schmutzwasser
zentral
€
Plan-Kosten fiir die Jahre 2014 bis 2016 3.072.950,00
Unterdeckungen aus den Jahren 2011 bis 2013 -307.441,59

3.380.391,59]

abzgl. Gebiihrenaufkommen der Jahre 2014 bis 2016

aus GrundgebGhr 1.276.722,00r
aus Gebiihren dezentraler Entsorgung 7.938,00
2.095.731,59
Bemessungseinheiten der Jahre 2014 bis 2016 in m3 421.700
Gebiihren in €/m3 4,96

Die Benutzungsgebiihr steigt bei Variante C auf 4,96 €/m3.

Bei dieser Vorzugsvariante betragt die Gebiihrenerhdhung fir verschiedene Haushaltsgr6Ben
zwischen 34% bei Single-Haushalten und 43% bei 4-Personen-Haushalten.

5.5 Ermittlung der dezentralen Gebuhrensétze

Die Ermittiung der Kostensatze fiir die dezentrale Entsorgung gliedert sich zum einen in die
Reinigungskosten und zum anderen in die Transportkosten. Es wird im Folgenden
ausschlieBlich die Ableitung fr die Vorzugsvariante C dargestellt.
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Die Gesamtkosten beim AZV Ziethetal kénnen in die zwei Bereiche Klaranlage und Kanalnetz
eingeteilt werden. Die Kosten werden diesen Bereichen je zu 50% zugeordnet. Daher sind als
Reinigungskosten 50% des Geblihrensatzes fir die zentrale Schmutzwasseranlage

festzusetzen.

Der Transport der dezentralen Abwassermengen wird durch einen externen Dienstleister
durchgefiihrt. Die Kosten pro m? entsorgter Abwasser- bzw. Fékalschlammmenge betragen

vertragsgemaB 12,50 €.

Da die Belastung von Fikalabwasser aus abflusslosen Gruben und Fékalschlamm aus
Kleinkliranlagen sehr unterschiedlich ist, werden verschiedene Faktoren verwendet. Da das
Fakalabwasser mit zentral gesammeltem Abwasser vergleichbar ist, wird ein Faktor von 1

verwendet. Der Fakalschlamm
einschlagigen ATV-Richtlinien ein Faktor von 15 verwendet.

ist deutlich starker belastet.

Es wird entsprechend

Fakalabwasser | Fakalschlamm
aus abflusslosen| aus Klelnklar-
Sammelgruben anlagen
€ €

Verschmutzungsfaktor 1 15
Reinigungskosten (50% des zentralen Gebihrensatzes) 2,48 37,20
Transportkosten 12,50 12,50
Gebihren (in €/m3) 14,98 49,70|
5.6 Uberpriifung der Einhaltung von Vorgaben aus dem KAG-LSA

Das durchschnittliche Gebiihrenaufkommen aus Grundgebuhren ist mit jahrlich rund 426 T€
geringer als die fixen Kosten von rund 459 T€, so dass den gesetzlichen Regelungen

entsprochen wird.

Dem Verbot der Kosteniiberdeckung wird Rechnung getragen, da die voraussichtlichen
Gebiihreneinnahmen aus den Mengengebiihren geringer sind, als die zu deckenden Kosten.

Schmutzwasser
zentral
€
zu deckende Kosten aus Mengengebihr der Jahre 2014 bis 2016 2.095.731,59
Gebiihreneinnahmen aus Mengengebiihr der Jahre 2014 bis 2016 2.091.632,00
-4.099,59|
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5.7 Ergebnis flr die Vorzugsvariante

Der Kosten deckende und damit maximal festsetzbare Gebiihrensatz fiir die Entsorgung von
Schmutzwasser bei zentral angeschlossenen Grundstiicken betragt 4,96 €/m3. Der
Geblhrensatz fiir die Grundgebtihr betragt monatlich 18,50 € je Grundstlicksanschluss. Fiir
die Entsorgung von Fakalabwasser aus abflusslosen Gruben kénnen maximal 14,98 €/m?3 und
fir Fakalschlamm aus Kleinklaranlagen 49,70 €/m? festgesetzt werden.
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Anlagen

Anlage 1 Mengenvergleich 2011 bis 2013 - Ermittlung der Uber- und
Unterdeckungen aus Gebiihrenerldsen

Anlage 2 Kostenvergleich 2011 bis 2013 - Ermittlung der Uber- und
Unterdeckungen aus Kosten

Anlage 3 Planpramissen fiir die Jahre 2014 bis 2016

Anlage 4 Kontenlisten Plan-Kosten fiir die Jahre 2014 bis 2016
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Anlage 1

» Mengenvergleich 2011 bis 2013 - Ermittliung der Uber- und
Unterdeckungen aus Geblhreneriésen
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Anlage 2

= Kostenvergleich 2011 bis 2013 - Ermittiung der Uber- und
Unterdeckungen aus Kosten
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Kostenvergleich 2011

Abwasserzweckverband Ziethetal, Criichern

Anlage 2, Seite 1

davon nicht
Konto Bezeichnung Gesamtbetrag SwW gebiihrentahig

811000  |Verwaltungsgebiihren -1.526,39 € -1.526.39 €
811592 Auflbsung EZ Grundstlicksanschlisse -133,939.00 € -133.999.00 €
810600  |sonst. Einnahmen Vorjahre -405,33 € -405,33 €
811590 Auflbsung SoPo Fordermitte! -430.757.00 € -430.757,00 €
811591 Aultdsung EZ Beitrage -334.417,61 € -334.417,61 €
811101 Verrechnungskonto 0,00 € 0.00 €
811570 Verm. Einnahmen 0,00 € 0,00 €
811580  [Veir. Elnnahmen Verwaltungshaushalt -165.015.73 € -165.015.73 €
811593 Aufidsung Ruckstellungen 0.00 € 0,00 €
812680  |sonst. Einnahmen -249,57 € -249,57 €

811594 Herabsetzung Wertberichtigung Forderungen -7.100.00 € 0,00 € ~7.100.00 €
812610  |Saumniszuschidge -B78,75 € -878,75 €
413730 arhaltene Skonti -607,46 € -607.46 €
415200 Fremde W artung und Instandhaltung 44.256,738 € 44.266,73 €
415260 | Spoikosten 9.704,24 €| 9.704,24 €
414140 Bezlige Angestelite 193.290,99 € 193.290.99 £
414440 SV-AG 37.234,65 € 37.234,55 €
414480  |ZVK 6.753.45 € 6.753.45 €
414600 _ [Berulsgenossenschakt 1.261,70 € 1.261,70 €
416800 {Planm. Abschreibungen 1.007.966,23 € 1.007.966,23 £
416810  |Planim, Abschreibungen GWG 36,87 € 36,87 €
415440 [Mdllabfubr 2.040,81 € 2.040.81 €
415455 Abwasserabgabe 15.308.73 € 15.309.73 €
415470 Abgaben 2.680,60 € 2.680.60 €
415600 Dienst- und Schulzkialclung 454,02 € 454,02 €
415610 [Aus- und Fortbildung 586,00 € 686,00 €
415900 Sanl- und Verbandsmaterial 280,29 € 290.29 £
41654() Dienstreisen 272,00 € 272,00 €
418580  |KantofGhrung 105,02 € 105.02 £
416400 Versicherungen 14,006.58 € 14.006.58 €
414000 Aulwandsentschadigungen Ehrenamtliche 1.689.00 € 1.689.,00 €
415300 Leasing 6.102,02 € 6.102,02 €
415310 Mieten, Pachten 89,25 € 89,25 €
415420  |Wasser 493,05 € 493.05 €
415460 Raumkosten und Reprasentation 506.02 € 606.02 €
416500 Birobedarf BB7,97 € 887.97 €
416510 Blicher und Zeitschriften 1.009.02 € 1.008.02 €
416520  |Telefon und Post 3.781.82 € 3.781.82 €
416530 Bekanntmachungen. Inserate 125,00 € 125,00 €
416570 Verwaltung Dienstleistungen 667,93 € 667.93 €
418950 Differenzen EURO-Umstallung 0,00 € 0.00 €
416560 Prifungskosten £.451.00 € 6.451,00 €
415500 Kraftstofle 3.437.01 € 3.437.01 €
415530 |KIZ-Instandhaltung 10.716.36 € 10.716,36 €
415100 Material eigene Instandhaltung 12.386.33 € 12.386,33 €
415430 Energiekosten 116.432,94 € 116.432.94 €
415800 sonsl. HB-Stoffe 15.082.66 € 15.082,66 €
416100 sanst, Dienstleistungen Dritter 169.352.00 € 169.352,00 €
416110 Fékallentransport 497.45 € 49745 €
416200 _|Schlammentsorgung 13.411,26 € 13.411.26 €

415320 Zufthrung Wertberichtigungen Forderungen 550,00 € 0,00 € 550,00 €

415330 Forderungsverluste 0.00 € 0,00 € 0.00 €
416550 Sachversténd. Gerichtskosten 402,82 € 402,82 €
416820  |Abgangsverluste AV 0.00 € 0.00 €
812000 Zinsertrage -77,.00 € -77,00 €

418010 Zinsen Land 9.905.00 € 0,00 € 9.905.00 €|
418040 Zinsen Kassenkredit 581,65 € 581,65 €
418080 |Zinsen Kreditinstitute 210.832.97 € 210.832.97 €
415540 [KFZ-Steuer 477.00 € 477,00 €

Gesamtsaldo der tats&chlichen Koaten: 843.928,50 € 3.355,00 €
Gesamisalda der geplanten Kaslen: 830.425,00 €
Unterdeckung: -13.503,50 €

*** WasserStrassenTiefbau Consulting-GmbH ***
*** HeydeckstraBe 12 - 39104 Magdeburg ***






Kostenvergleich 2012

Abwasserzweckverband Ziethetal, Criichern

Anlage 2, Seite 2

davon nicht
Konto Bezeichnung Gesamtbetrag SwW gebuhrentihig
811000 Verwaltungsgebihren -1.280,70 € -1.280,70 €
811582  |Aufibsung EZ Grundstiicksanschliisse -133.999.00 € -133.998,00 €
810600 |sonst. Einnahmen Vorjahre -182,47 € -182,47 €
811590  |Auflésung SoPo Fordermittel -430.757.00 € -430.757.00 €
811591 Aufidsung EZ Beitrége -334.417,00 € -334.417.00 €
811101 Verrechnungskonto -40,00 € -40,00 €
811570 Verm. Einnahmen 0,00 € 0.00 €
811580  [Verr. Einnalymen Verwallungshaushall -2.982,44 € -2.982,44 €
811593 Aufldsung Rickstellungen -175.53 € -175.53 €
812680 sonst. Einnahmen -22.77 € -2277 €
811594 Herabsetzung W ertberichtigung Forderungen 0.00 € 0,00 € 0.00 €
812610 Sdumniszuschlége -706,00 € -706,00 €|
413730 erhaltene Skonti -565,81 € -565.81 €
415200 Fremde Wartung und Instandhaitung 45.551,36 € 45.551,36 €
415260  |Spllkosten 10.096,10 € 10.096,10 €
414140  [Bezige Angesteﬁte 201.091893 € 201.091,93 €
414440 SV-AG 37.656,91 € 37.656,91 €
414480  |ZVK 7.608.54 € 7.608.54 €
414600  |Berufsgenossenschaft 1.221,74 € 1.221,74 €
416800 |Planm. Abschreibungen 1.009.995,88 € 1.009:995 88 G_J
416810  |Planm. Abschreibungen GWG 36,85 € 36,85 €
415440  |Mllabfuhr 2.162,58 € 218258 €
415455 Abwasserabgabe 11.500.00 € 11.500,00 €
415470  |Abgaben 2.679,60 € 2.679.60 €
415600 Dienst- und Schutzkleidung 514,94 € 51494 €
415610 Aus- und Fortbildung 895,75 € 896,75 €
415800  |Sani- und Verbandsmaterial 220,79 € 220,79 €
416540 Dienstreisen 597.80 € 557,80 €
416580  |Kontoflhrung 116,47 € 116,47 €
416400  |Versicherungen 13.800,10 € 13.800,10 €
414000 Aufwandsentschédigungen Ehrenamtliche 1.932,00 € 1.932,00 €
415300 Leasing 1.59576 € 1.585,76 €
415310 Mieten, Pachten 0,00 € 0,00 €
415420  |Wasser 607,50 € 607,50 €
415460 Raumkosten urnd Reprisentation 744,88 € 744,88 €
416500  |Blrobedarf 501,81 € 501,81 €
416510 Bicher und Zeitschriften 1.078,14 € 1.078,14 €
416520  |Telefon und Post 3.970,55 € 3.970,55 €
416530 Bekanntmachungen, Inserate 1.438.76 € 1.438,76 €
416570 Verwaltung Dienstleisiungen 808,56 € 806,56 €
418950 Differenzen EURO-Umstellung 0.00€ 0,00 €
415560 PrOfunaskosten 6.275.00 € 6.275.00 €
415500 Kraftstoffe 3.495.73 € 3.435,73 €
415530 KiZ-Instandhallung 11.637,83 € 11.637.83 €
415100 Material eigene Instandhaltung 26.369,20 € 26,369,20 €
415430 |Energiekosten 80.942,37 € B0.942,37 €
415800 sonst, HB-Stoffe 9.585,08 € 9.585,09 €
416100 sonst. Dienstlsistungen Dritier 9.445,48 € 9.445,48 €
416110 Fékalientransport 1.73423 € 1.734,23 €
416200  |Schlammentsorgung 21.469,50 € 21.469,50 €
415320 ZufGhrung W ertberichtigungen Forderungen 2.600,00 € 0,00 € 2.600.00 €}
415330 Forderungsverluste 14.132.80 € 0,00 € 1413280 €
416550 [Sachversténd. Gerichtskosten 0,00 € 0,00 €
416820  |Abgangsverluste AV 1.00 € 1,00 €
812000  |Zinsertrage -186,00 € -186,00 €
418010 2Zinsen Land 9.905,00 € 0,00 € 9.905,00 €
418040 |Zinsen Kassenkredit 57281 € 572,31 €
418080 |Zinsen Kreditinstitite 200.781 46 € 200.781,46 €
415540 KFZ-Steuer 215,00 € 215,00 €
Gesamtsaldo der tatsdchlichen Kosten: 825.644.78 € 26.637.80 €
Gesamisaldo der geplanten Kosten: 829,925,00 €|
Uberdeckung: 4.280,22 €|

*** WasserStrassenTiefbau Consulting-GmbH ***
»** HeydeckstraBe 12 - 39104 Magdeburg ***





Kostenvergleich 2013

Abwasserzweckverband Ziethetal, Criichern

Anlage 2, Seite 3

. davon nicht
Konto Bezeichnung Gesamtbetrag SW gebiihrentéhig

811000 Verwaltungsgebuhren 1.563,30 €| -1.563,30 €
811592 Autidsung EZ Grundstiicksanschlisse -27.475,00 € 27.475.00 €
810600 sonst. Einnahmen Vorjahre -758,06 € -758,06 €
811690 __|Aufiosung SoPo Fordermittel -210.159.64 € -210.159,64 ¢
811591 Aufidsung EZ Beitrage -172.173.37 € 17217337 €
811101 Verrechnungskonto 0.00 € 9,00 €
811570 Verm. Einnahman -521.60 € -521,60 €
811580 Verr. Einnahmen Verwaltungshaushalt -5.050,36 € -5.050,36 €
811583 Aufldsung Rickstellungen 0,00 € 0.00 €
812680 sonst. Einnahmen -2,13 € -2,13 €

811594 Herabsetzung Wertberichtigung Fordetungen -78,87 € 0,00 € -78.87 €
812610  |Sdumniszuschlage -691,60 € -691,60 €
413730 erhaltene Skonti 470,92 €] -470,92 €
415200 Fremde Wartung und Instandhaltung 51.513,69 € 51.613,69 €
415260 Spulkosten 7.306.(£7€ 7.306,67 €
414140 Bezlge Angestslite 211.141,85€ 211.141.85 €
414440 SV-AG 38.582,35 € 38.582,35 €
414480 ZVK 8.088.,88 € 8.088.88 €
414600 Berufsgenossenschatft 1.341,08 € 1.341,08 €
416800 Planm. Abschreibungen B83.961,01 € £83.9681,01 €
416810 Planm. Abschreibungen GWG 0.00 € 0,00 €
415440 | Mollabiunr 2.035.02 €] 2.035.00 €
415455 Abwasserabgabe 11.735.92 € 1173592 €
415470 Abgaban 2.847,36 € 2.847 .36 €
415600 Dienst- und Schutzkleidung 480,16 € 480,16 €
415610 Aus- und Fortbiidung 963,22 € 963,22 €
415900 Sani- und Verbandsmaterial 76,48 € 76,48 €
416540 Dienstreisen 161,00 € 161,00 €
416580 Kontofithrung 133,12 € 133,12 €
416400  |Versicherungen 14.318.96 € 14,318,96 €
414000 Aufwandsentschadigungen Ehrenamtliche 1.862,00 € 1.862,00 €
415300 Leasing 1.574,65 € 1.574,65 €
415310 Mieten, Pachten 0.00 € 0,00 €
415420 Wasser 07,47 € 507,47 €
415460 Raumkosten und Repr&sentation 346,11 € 348,11 €
416500 Birobedarf 273.70 € 273,70 €
416510 |Biicher und Zeitschriften 1.129,74 €| 1.120,74 €
416520 Telefon und Post 290,88 € 290,88 €
416530 Bekanntmachungen. Inserate 1.589,15 € 1.589,15 €
416570 Verwaltung Dienstlsistungen 73793 € 737,93 €
418950 Differanzen EURO-Umstellung 0,03 j:" 0,03 €
416560 Prifungskosten 37.926.07 € 37.926.07 €
415500 Kraftstoffe 3.430,60 € 3.43060 €
415530 KfZ-Instandhaltung 10.879.53 € 10.979,53 €
415100 Material eigene Instandhaitung 11.862,11 € 11.862,11 €
415430 |Energiekosten 95.22498 € 9522498 €
415800 |sonst, HB-Stoffe 12.229,18 € 12,229,188 €
416100 sonst. Dienstlalstungen Dritter 12.444,94 € 244494 €
416110 Fakalientransport 1.913,67 € 918,67 €
416200 Schlammentsorgung 18.076,50 € 18.076,50 €

415320 ZufGhrung Wertberichtigunaen Forderungen 27.861,16 € 0,00 € 27.861,16 €

415330 Forderungsverluste 0,00 € 0,00 € 0,00 €
416550 Sachverstand. Gerichtskosten 0,00 € 0.00 €
416820 Abgangsverluste AV 4.345,04 € 4.345.04 €
812000 Zinsertrage -186,00 € -186.00 €

418010 Zinsen Land 9.905,00 € 0,00 € 9.805.00 €
418040 Zinsen Kassankrodit 265,689 € 255,89 €
418080 Zinsen Kreditinstitute 190.707,17 € 190.707.17 €
415540 KFZ-Steuer 355,00 € 356,00 €

Gesamisaldo dar tatschlichon Kasten: 1.023.797,13 € 37.687,.29 €
Gesamisaldo der geplanten Kosten: 831.725,00 €
Untergeckung: -162.072,13 €

*** WasserStrassenTiefbau Consulting-GmbH ***
*** HeydeckstraBe 12 - 39104 Magdeburg ***






*** Projekt; Abwasserzweckverband ,.Ziethetal, Criichern” - Schmutzwassergebilhrenkalkulation 2014-2016***
*** Proj.-Nr.: 2014-76 ***

Anlage 3

= Planpramissen fiir die Jahre 2014 bis 2016

Datum: 12.01.2015

*** WasserStrassenTlefbau & Consulting-GmbH ***
** Heydeckstrafe 12 - 39104 Magdeburg ***
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*** Projekt: Abwasserzweckverband ,,Ziethetal, Criichern” - Schmutzwassergebilhrenkalkulation 2014-2016***
*** Proj.-Nr.: 2014-76 ***

Anlage 4

» Kontenlisten Plan-Kosten fiir die Jahre 2014 bis 2016

Datum: 12,01.2015

*** WasserStrassenTiefbau & Consulting-GmbH ***
** Heydeckstrafe 12 - 39104 Magdeburg ***





Kontenliste 2014 - Plan-Kosten

Abwasserzweckverband Ziethetal, Criichern

Anlage 4, Seite 1

davon nicht

Konto Bezeichnung Gesamtbetrag Sw gebuhrentshig
811000 Verwaltungsgebihren -1.500,00 € -1,500,00 €
811592 Aufldsuing EZ Grundstiicksanschliiisse -27.47500 € -27.475,00 €
810600  Isonst. Einnahmen Vorjahre 0,00 € 0,00 €
811590 Autidsung SOF-’D_Fﬁrdermittel -210,160,00 € -210.160,00 €
811591 Aulidsung EZ Beitrage -172.173.00 € -172.173,00 €
811101 Verrechnungskonto 0.00¢€ 000€
811570 Verm. Einnahmen 0,00 € 0,00 €
811580 Verr. Einnahmen Verwaltungshaushalt 0.00 € 0.00 €
811593 Aullésung Riickstellungen 0,00 € 0,00 €
812680 sonst, Einnahmen -3.480.00 € -3.480,00 €
811594 Herabseatzung Wertberichtigung Forderungen 0.00 € 0,00 € 0,00 €
812610 SHumniszuschlage ) -750,00 € -750,00 €
413730 erhaltene Skonti -550,00 € 550,00 €
415200 Framde Wartung und Instandhaltung 45.000.00 € 45.000,00 €
415260 Splilkosten 4.000,00 € 4.000,00 €
414140 Hezlliga Angestelite 225.100,00 € 225.100,00 €
414440 SV-AG 42.800.00 € 42.800,00 €
414480 ZVK 7.900,00 € 7.900.00 €
414600 Berufsgenossenschaft 1.400,00 € 1.400,00 €
416800 Planm. Abschreibungen 691.300.00 € 691.300,00 €
416810 F_’I_anm. Abschreibungen GWG 0,00 € 0,00 €
415440 | Mallabiunr 2.100,00 €| 2.100,00 €
415455 Abwassarabgabe 11.500,00 € 11.500,00 €
415470 Abgaben 3.000.00 € 3.000,00 €
415600 |{Dienst- und Schutzkleidung 500,00 € 500,00 €
415610 Aus- und Fortbildung 1.000.00 € 1.000.00 €
415900 Sani- und Verbandsmaterial 200.00 € 200.00 €
418540 Dienstreisen 350,00 € 350,00 €
416580 Konlctﬁhrugg 150,00 € 150,00 €
416400 Versicherungen 15.000,00 € 15.000.00 €
414000 [Aufwandsentschadigungen Ehrenamtliche 2.500,00 € 2.500,00 €
415300 Leasing 10.000,00 € 10.000,00 €
415310 Mieten, Pachten 0.00 € 0,00 €
415420 Wassar 550.00 € 550,00 €
415460 Raumkosten und Reprasentation 600,00 € 600,00 €
416500 Burobedarf 550,00 € 550,00 €
416510 Biicher und Zeitschriften 1.100.00 € 1.100,00 €
416520 Telefon und Post 4.000,00 € 4.000,00 €
416530 [Bekanntmachungen. Inserate 1,500,00 € 1.500.00 €
416570 Verwaltung Dienstleistungen B00,00 € 800,00 €
418950 Dittarenzen EURO-Umstellung 0.00 € 0,00 €
416560 Prifungskosten 8.000,00 € 8.000,00 €
415500 Kraftstoffe 3.500,00 € 3.500.00 €
415530 KiZ-instandhaltung 3.000,00 € 3.000.00 €
415100 Material eigene Instandhaltung 17.500.00 € 17.500.00 €
415430 Energiakosten 101.500,00 € 101.500,00 €
415800 sonst. HB-Stoffe 12.500.00 € 12.500,00 €
416100 |sonst. Dienstleistungen Dritter 15.000,00 € 15,000.00 €
416110 Fakalientransport 2.060,00 € 2.060.00 €
416200 Schlammentsorgung 18,000,00 € 18.000.00 €
415320 Zufthrung Wertberichtigungen Forderungen 10.000.00 € 0.00€ 10.000,00 €
415330  |Fordarungsverluste 0,00 € 000€ 0.00 €
416550 Sachverstand. Gerichtskosten 500,00 € 500,00 €
416820 Abgangsverluste AV 0.00 € 0.00 €
812000 Zinsertrage -100,00 € -100.00 €
418010 Zinsen Land 0.00 € 0,00 €
418040 Zinsen Kassenkredit 2.000,00 € 2.000.00 €
418080 Zinsen Kreditinstitute 182.400.00 € 182.400,00 €
415540 KFZ-Stguer 350,00 € 350.00 €

Gesamtsaldo der geplanten Kosten: 1.023.022,00 € 10.000,00 €|

*** WasserStrassenTiefbau Consulting-GmbH ***
“** HeydeckstraBe 12 - 39104 Magdeburg ***





Kontenliste 2015 - Plan-Kosten
Abwasserzweckverband Ziethetal, Criichern

Anlage 4, Seite 2

. davon nicht

Konto Bezeichnung Gesamibetrag SW gebihrentahig
811000 Verwaltungsgeblhren -1.500.00 € -1.500,00 €
811592  |Aullsung EZ Grundstlcksanschlisse -27.475.00 € -27.475,00 €
810600  |sonst. Einnahmen Vorjahre 0,00 € 0,00 €
B11590 Auflosung SoPo Férdermittel -159.374.00 € -159.374,00 €
811581 Autidsung EZ Beitrage -130.567.00 € -130.567.00 €
811101 Verrechnungskonto 0.00 € 0,00 €
811570 Verm, Einnahmen 0.00 € 0,00 €
811580 Verr. Einnahmen Verwaltungshaushalt 0.00 € 0,00 €
811583 |Aufldsung Riickstellungen 0.00 € 0.00 €
812680 sonst. Einnahmen -3.480,00 € -3.480.00 €
811594  |Harabsetzung Werberichtigung Forderungen 0,00 € 0,00 € 0,00 €
812810 Saumalszuschla__ga -750,00 € A7§0.00 €
413730 |erhaltene Skonti -550.00 € -550,00 €] _
415200 Fremde Wartung und Instandhaltung 45.000,00 € 45.000,00 €
415260 | Spulkosten | 10.000,00 € 10.000.00 €
414140 |Bezuge Angestelite 230.800.00 € 230.800,00 €]
414440 SV-AG 43.900.00 € 43.900,00 €
414480 ZVK B.100,00 € B8.100,00 €
414800 Berufsgenossenschait 1.400,00 € 1.400.,00 €
416800 |Planm. Abschreibungen 634.300,00 € £34.300,00 €|
416810 |Planm. Abschreibungen GWG 0.00 € 0,00 E_l
415440 Mllabfuhr 2.100.00 € 210000 €
415455 Abwasserabgabe 11.500.00 € 11.500,00 €
415470 Abgaben 3.000.00 € 3.000.00 €
415600 Dienst- und Schutzkleidung 500,00 € 500,00 €
415610 Aus- und Fartbildung 1.000,00 € 1.000.00 €
415800 Sani- und Verbandsmaterial 200,00 € 200.00 €
416540 Dienstreisen 350,00 € 350,00 €
416580 Kontofuhrung 150.00 € 150,00 €
416400  Versicherungen 15.000.,00 € 15.000.00 €
414000 Aulwandsentschadigungen Ehrenamliiche 2.500.00 € 2.500.00 €
415300 [Leasing 10.000,00 € 10.000,00 €
415310 Mictan, Pachten 0,00 € 0.00 €
415420 Wasser 550,00 € 550,00 €
415480 Raumkosten und Reprasentation 600,00 € 600.00 €
416500 Birobedarl 550.00 € 550,00 €
416510 Blcher und Zeitschriften 1.100.00 € 1.100,00 €
416520 Telefon und Post 4.000,00 € 4.000,00 €
416530 [Bekanntmachungen, Inserate 1.500,00 € 1.500,00 €
416570 __ |Verwaltung Dienstigistungen 800,00 € 800.00 €
418950 Difterenzen EURO-Umstellung 0.00 € 0,00 €
416560 Profungskosten 8.000,00 € 8.000,00 €
415500 Kraftstofte 3.500,00 € 3.500,00 €
415530 KfZ-Instandhaltung 3.000,00 ﬂ 3.000,00 €
415100 |Matarial sigane Instandhaltuna 17.500,00 € 17.500.00 €
415430  |Energiekosten 99.000,00 € 99.000,00 €
415800  Isonst. HB-Stoffe 12,500.00 € 12.500,00 €
416100 sonst. Dienstleistungen Dritter 15.000.00 € 15.000,00 €
416110 Fakalisnlransport 2.060,00 € 2.060.00 €
416200 Schlammentsorgung 18.000,00 € 18.000.00 €
415320 |Zutdhrung Wertberichtigungsn Forderungen 10.000,00 € 0,00 € 10.000.00 €
415830 Forderungsvarluste 0.00 € 0.00 € 0.00 €
416550 |Sachverstéind. Gerichtskosten 500,00 € 500,00 €
418820 |Abgangsverlusta AV 0,00 € 0,00 €
812000 Zinserlra_ga -100,00 € -100,00 €
418010 Zinsen Land 0,00 € 0.00 €
418040 Zinsen Kassenkredil 5.000.00 € 5.000.00 €
418080 Zinsan Kreditinstitute 151.400,00 € 151,400,00 €
415540  |KFZ-Steuer 350.00 € 350,00 €

Gesamisaldo der geplanten Kostenr: 1.040.814,00 € 10.000,00 €

*** WasserStrassenTiefbau Consulting-GmbH ***
*** HeydeckstraBe 12 - 39104 Magdeburg ***






Kontenliste 2016 - Plan-Kosten
Abwasserzweckverband Ziethetal, Criichern

Anlage 4, Seite 3

davon nicht

Konto Bezeichnung Gesamtbetrag Sw gebilhrentahig
511000 Verwaltungsagebiihren -1.500,00 € -1 ?5-00.00 €
811592 Aufiosung EZ Grundstiicksanschlisse -27.475,00 € -27.475,00 €
810600 |[sonst. Einnahmen Vorjahre _0.00¢€ _0.00€
811590 Auflosung SoPo Férdarmittel -159.374.00 € -159.374,00 €
811591 Aufldsung EZ Beitrage -130.567.00 € -130.567,00 €
811101 Verrechnungskonto 0.00 € 0,00 €
811570 Verm. Einnahmen 0,00 € D.00 €
811580 Verr. Einnahmen Verwaltungshaushait 0,00 € 0,00 €
811593 Aufldsung Rackstaliungen 0.00 € 0,00 €
812680 sonst, Einnahmen -3.480,00 € -3.480,00 €
811594 Herabssatzung Waertberichtigung Forderungen 0.00 € 0,00 € 0,00 €
812610 Saumniszuschlage -750.00 € 750,00 €
413730 erhaltene Skonti -550,00 € -550,00 €
415200 Fremde Warlung und Instandhaltung 45,000.00 € 45.000,00 €
415260 Spillkcsian 10.000,00 € 10.000,00 €
414140 |Bezuge Angestellle 235.500.00 € 235.500,00 €
414440 SV-AG 44.800,00 € 44,800,000 €
414480 |ZVK 8.300.00 € 8.300,00 €
414600 Tﬁerufsgenossenschaft 1.400,00 € _1.400,00 €
416800 Planm. Abschreibungen 595.500,00 € 598.500,00 €
416810 I:P‘ianm. Abschraibungen GWG 0,00 € 0,00 €
415440 |Mallabfunr 2.100,00 € 2.100,00 €
415455 Abwasserabgaba 11.500.00 € 11.500.00 €
415470 Abgahan 3.000.00 € 3.000,00 €
415600 |Dienst- und Schutzkleidung 500,00 € 500.00 €
415610 [Aus- und Fortbildung 1.000.00 € 1.000.,00 €
415900 Sani- und Verbandsmaterial 200.00 € 200.00 €
416540 Dienstreisen 350.00 € 350.00 €
416580 Kontoﬂ'.]hrung 150,00 € 150,00 €
416400 |Versicherungen 15.000,00 € 15.000.00 €
414000 Autwandsentschadigungen Ehrenamtliche 2.500.00 € 2.500.00 €
415300 Leasing 10.000,00 € 1(1.000,00 €
415310 Mieten, Pachten 0,00 € 0,00 €
415420 Wasser 550,00 € 550,00 €
415460 Raumkosten und Reprasentation 600,00 € 600.00 €
416500 Burobedarf 550,00 € £50,00 €
416510 Blcher und Zeitschriften 1.100,00 € 1.100.00 €
416520 Telefon und Post 4.000,00 € 4.000.,00 €
416530 Bekanntmachungen, Inserate 1.500,00 € 1.500,00 €
416570 Verwaltung Dienstleistungen 800,00 € 800,00 €
418950 Differenzen EURC-Umstellung 0.00 € 000€
416560 Prufungskosten 8.000,00 € 8.000.00 €
418500 Kraftstotfe 3.500,00 € 3.500,00 €
415530 KfZ-Instandhaitung 3.000,00 € 3.000,00 €
415100 Matarial eigane Instandhaltung 17.500,00 € 17.500,00 €
415430 Enargiekosten 99.000,00 € $9.000,00 €
415800 sonst. HB-Stoffe 12.500.00 € 12.500.00 €
416100 |sonst. Dienstieistungen Dritter 15.000.00 € 15.000,00 €
416110 Fékaliantransport 2.060,00 € 2.060,00 €
416200 Schlammentsorgung 18.000.00 € 18.000.00 €
415320 Zufdhrung Wertbarichtigungen Forderungen 10.000,00 € 0,00 € 10.000,00 €
415330 Forderungsverluste 0,00 € 0,00 € 0.00 €
416550 Sachverstand, Gerichtskosten 500,00 € 500,00 €
416820  |Abgangsveriuste AV 0.00 € 0,00 €
812000 Zinsertrage -100.00 € -100,00 €
418010 Zinsen Land 0.00 € 0.00 €
418040 Zinsen Kassenkredit 5.000.00 € 5.000,00 €
418080 Zinsen Kreditinsttute 148.500,00 € 148.500,00 €
415540 KFZ-Steuer 350,00 € 360,00 €

Gesamisaldo der geplanten Kosten; 1,008,614,00 € 10.000,00 €|

*** WasserStrassenTisfbau Consulting-GmbH ***
*** HeydackstraBe 12 - 39104 Magdeburg ***
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Gaskonzessionsvertrag Ortschaft
Waulknitz - Vergabekriterien



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage

2015030/1

Dezernat: OB aktuelles Gremium Sitzung am: 18.03.2015
Ortschaftsrat Wilknitz TOP: 28
Amt: Amt 20 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2015030/1
Az.: erstellt am: 26.02.2015
Betreff

Gaskonzessionsvertrag Ortschaft Wilknitz - Vergabekriterien

Beratungsfolge

Nr. |Gremium

Ist-Termin |Ergebnis

WN -

30.04.2015: Stadtrat

18.03.2015: Ortschaftsrat Wilknitz
21.04.2015: Hauptausschuss

18.03.2015 |laut BV
21.04.2015 [laut BV
30.04.2015 |laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person

Unterschrift

Datum

Kurt-Jiirgen Zander

13.04.2015

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschliel3t die Auswahlkriterien gemaf Anlage 1 zu dieser

Vorlage.

Gesetzliche Grundlagen:
- 846 EnWG




Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

0. Vorbemerkung

Fur das Gebiet der Ortschaft Wilknitz ist ein Verfahren zur Vergabe der Gaskonzession
durchzufiihren. Zu diesem Zweck sind die Vergabekriterien zu beschliel3en, bevor die
Interessenten zur Abgabe eines Angebotes aufgefordert werden. Dem liegt folgender
Sachverhalt zugrunde:

1. Begriffsbestimmungen: Konzession, Konzessionsabgabe, Netzentgelt

Die (Strom-/Gas-)Konzession ist der Sache nach nichts anderes als die Erlaubnis,
offentliche Verkehrswege zur Verlegung von Leitungen und Zubehér benutzen zu dirfen.
Dementsprechend sieht § 46 Abs. 1 Satz 1 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) vor:

.Gemeinden haben ihre offentlichen Verkehrswege flr die Verlegung und den Betrieb von
Leitungen, einschlie3lich Fernwirkleitungen zur Netzsteuerung und Zubehor, zur
unmittelbaren Versorgung von Letztverbrauchern im Gemeindegebiet diskriminierungsfrei
durch Vertrag zur Verfigung zu stellen.”

Im Gegenzug hat das konzessionierte Energieunternehmen ein Entgelt, die sogenannte
Konzessionsabgabe, an die Gemeinde zu zahlen. Deren Hochstbetrag ist gesetzlich in der
Konzessionsabgabenverordnung geregelt. Die Gemeinden kénnen den Abschluss von
Konzessionsvertragen ablehnen, solange das Energieunternehmen die Zahlung von
Konzessionsabgaben in Hohe der Héchstsatze verweigert und eine Einigung Uber die Hohe
der Konzessionsabgaben noch nicht erzielt ist (§ 46 Abs. 1 Satz 2 EnWG).

Das konzessionierte Energieunternehmen seinerseits legt die Kosten fur das Strom- bzw.
Gasnetz und damit auch die Kosten aus der Konzessionsabgabe auf die das Netz
nutzenden Strom- bzw. Gaslieferanten um und erhebt fur die Durchleitung ein Netzentgelt.

Das Netzentgelt kann allerdings vom Netzbetreiber nicht véllig frei bestimmt werden.
Vielmehr unterliegen die Netzentgelte der Regulierung durch die Regulierungsbehdrden, die
auf Grundlage der Anreizregulierungsverordnung fir jeden Netzbetreiber und jedes
Kalenderjahr Erlosobergrenzen festlegt. Zusétzlich wird die Erlésobergrenze jedes
Netzbetreibers jahrlich um einen von der Regulierungsbehorde festgelegten Prozentsatz
unter Bertcksichtigung der Verbraucherpreisentwicklung, des Produktivitatsfortschritts und
ggf. weiterer Faktoren abgesenkt. Auf der Grundlage der Erlésobergrenze wird dann nach
den Regeln der Stromnetzentgeltverordnung bzw. Gasnetzentgeltverordnung das
Netzentgelt fur die Nutzung des Stromnetzes ermittelt und wenn erforderlich jahrlich
angepasst.

2. Konzessionsgebiet / Konzessionsabgabe / bisheriger Konzessionsnehmer
Konzessionsgebiet ist das Gebiet der ehnemalige Gemeinde Wilknitz. Das Netz hat eine
Gesamtlange von 2,07 km; es existieren 62 Zahler. Das jahrliche
Konzessionsabgabenaufkommen betréagt ca. 800 Euro. bisheriger Konzessionsnehmer ist
die MITGAS Mitteldeutsche Gasversorgung GmbH.

3. Sachverhalt / bisheriges Verfahren

Mit Beschluss des Stadtrates vom 13.12.2012 (Beschluss-Nr. 12/StR/22/008) wurden die
Stromkonzession vollstéandig die Gaskonzession jedoch mit Ausnahme des Gebietes der
Ortschaft Wulknitz vergeben. Hintergrund war, dass die Gaskonzession fir das Gebiet der
ehemaligen Gemeinde Wilknitz erst am 31.01.2016 auslauft. Inzwischen steht jedoch auch
die Neuvergabe der Gaskonzession fur Wilknitz an.

Hierzu wurde zunachst die MITGAS Mitteldeutsche Gasversorgung GmbH aufgefordert, die



mafgeblichen Netzdaten an die Stadt Kéthen (Anhalt) zu tGbermitteln. Diese Daten sind fir
Mitbewerber um die Konzession erforderlich, um die Wirtschaftlichkeit einer Netztibernahme
zu prufen. Die Strukturdaten zum Netz wurden mit Schreiben vom 12.12.2013 vorgelegt.

Da es sich um ein sehr kleines Netz handelt, wurde anders als im ersten
Konzessionsverfahren durch die Verwaltung keine eigene Wirtschaftlichkeitsanalyse einer
Netzibernahme durchgefihrt.

Das Auslaufen des Gaskonzessionsvertrages wurde am 30.01.2014 im Bundesanzeiger
bekannt gemacht. Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des 30.04.2014. Daraufhin
bekundeten folgende Unternehmen ihr Interesse am Abschluss eines
Konzessionsvertrages:

a) MITGAS Mitteldeutsche Gasversorgung GmbH,
b) Kéthen Energie GmbH.

4. Weiteres Verfahren

Auch wenn auf Konzessionsvertrage das Vergaberecht keine Anwendung findet, gelten
dieselben Grundsatze eines diskriminierungsfreien und transparenten Verfahrens. Das
Verfahren soll wie folgt gestaltet werden:

a) Zunachst bedarf es vorab festzulegender, verbindlicher Auswabhlkriterien. Diese Kriterien
(siehe 5.) sind vom Stadtrat zu beschliel3en.

b) AnschlieRend werden die Bewerber aufgefordert, ihre Vertragsangebote fiir den
Abschluss eines Konzessionsvertrages abzugeben.

¢) Auf der Grundlage der Angebote finden dann Gesprache mit den Bietern statt.

d) Die endgultigen Angebote werden dann entsprechend den vom Stadtrat beschlossenen
Kriterien geprift.

Der Stadtrat entscheidet sodann Uber den Zuschlag entsprechend den festgelegten
Kriterien.

5. Vergabekriterien

Da sich die Rechtsprechung zu den Anforderungen an eine ordnungsgemare
Konzessionsvergabe sténdig weiterentwickelt, konnte die Kriterien des ersten Verfahrens
nicht ohne Weiteres ibernommen werden. Durch Rodl & Partner, die die Stadt Kéthen
(Anhalt) schon im ersten Verfahren beraten haben, wurde in Abstimmung mit der
Verwaltung ein neuer Kriterienkatalog erarbeitet, der der aktuellen Rechtslage Rechnung
tragt. Entscheidend ist, dass sich die Vergabe der Konzession an den Zielen des EnNWG zu
orientieren hat. Diese ergeben sich aus § 1 EnNWG:

Zweck des Gesetzes ist eine mdglichst sichere, preisginstige, verbraucherfreundliche,
effiziente und umweltvertragliche leitungsgebundene Versorgung der Allgemeinheit mit
Elektrizitat und Gas, die zunehmend auf erneuerbaren Energien beruht.”

Ferner darf sich die Stadt Kéthen (Anhalt) keine Leistungen des Konzessionsnehmers
versprechen lassen, die mit den gesetzlichen Regelungen nicht vereinbar sind. Fir den
Kriterienkatalog wird auf Anlage 1 verwiesen.

6. Vorschlag der Verwaltung
Die Verwaltung schlagt vor, die Auswahlkriterien geman Anlage 1 zu dieser Vorlage zu



beschliel3en.



P

Anlage 1.pdf



Anlage 1

Auswahlkriterien

Erlauterungen zu den einzelnen Auswahlkriterien

I. Ziele des § 1 EnWG

1. Ver

sorgungssicherheit

a) personelle Leistungsfahigkeit und Zuverlassigkeit, ausreichend Personal vor Ort

Die Punktzahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer I. 1. a) gehdrenden
Unterkriterien aa), bb) und cc) erzielten Punktwerten.

aa) Anzahl der im Konzessionsgebiet eingesetzten Mitarbeiter

Im Rahmen dieses Kriteriums ist von den Bietern darzulegen, wie viele Mitarbeiter fir den
Netzbetrieb im Konzessionsgebiet eingesetzt werden sollen. Entscheidend fir die Bewer-
tung ist dabei nicht die isolierte Anzahl der eingesetzten Mitarbeiter, sondern die Darle-
gung, dass mit den eingesetzten Mitarbeitern der Netzbetrieb im Konzessionsgebiet sicher
abgebildet werden kann.

bb) Qualifikation der eingesetzten Mitarbeiter

Die Bieter sollen darlegen, tber welche Qualifikation die im Konzessionsgebiet einzuset-
zenden Mitarbeiter verfugen. Entscheidend sind in diesem Zusammenhang Qualifikatio-
nen, die dem Netzbetrieb im Konzessionsgebiet zugute kommen kdnnen.

cc) Stltzpunkt der eingesetzten Mitarbeiter

Im Rahmen dieses Kriteriums wird die Entfernung des Stitzpunktes der im Konzessions-
gebiet eingesetzten Mitarbeiter vom Ortskern der Gemeinde bewertet.

b) tec

hnische Leistungsféhigkeit und Zuverlassigkeit

Die Punktzahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer I. 1. b) gehdrenden
Unterkriterien aa), bb), cc), dd) und ee) erzielten Punktwerten.

aa) Erreichbarkeit der Leitstelle

Im Rahmen dieses Kriteriums wird die Erreichbarkeit der Leitstelle bewertet. Fir den Netz-
betrieb sollte die Erreichbarkeit der Leitstelle durchgehend und ohne Gefahr von Unterbre-
chungen gewébhrleistet werden.

bb) Investitionskonzept

Bewertet wird die kinftige Investitionstatigkeit bezlglich des drtlichen Verteilernetzes im
Konzessionsgebiet. In diesem Zusammenhang sollte dargelegt werden, wie kinftige Inves-
titionen ausgestaltet werden, um die Versorgungssicherheit weiter zu verbessern und dau-
erhaft sicherzustellen (z.B. Vermaschung, Erdverkabelung). Grundséatzlich ist in diesem
Zusammenhang eine hohe Investitionsbereitschaft positiv zu bewerten, solange die Investi-
tionen die Erfullung anderer Kriterien zu den Zielen des 8 1 EnWG nicht beeintrachtigen
(z.B. Preisglnstigkeit oder Effizienz).

cc) Instandhaltungskonzept

In diesem Zusammenhang sollte dargelegt werden, wie die Instandhaltung des Netzes
kinftig ausgestaltet wird, um die Versorgungssicherheit dauerhaft sicherzustellen und
weiter zu verbessern. Bewertet wird die dauerhafte Gewahrleistung eines sicheren Netzbe-
triebs im Konzessionsgebiet.

dd) Konzept zur Stérungsbeseitigung

Im Rahmen des Konzepts zur Stérungsbeseitigung sollte die betriebliche Organisation der
Storungsbeseitigung anhand von festgeschriebenen Ablaufen, die eine schnelle und effi-
ziente Stérungsbeseitigung gewahrleisten, geschildert werden. Reaktionszeiten werden im
Rahmen des Unterkriteriums ee) gewertet und finden hier keine Berlicksichtigung.

ee) Reaktionszeiten

Stérungen sollen moglichst schnell behoben werden. Im Rahmen dieses Kriteriums sollte
von den Bietern fur das Konzessionsgebiet geschildert werden, in welchem Zeitraum nach
Eingang der Stérungsmeldung vor Ort ErstmaBnahmen zur Stérungsbeseitigung eingelei-
tet werden.
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Anlage 1

Auswabhlkriterien Faktor Erlauterungen zu den einzelnen Auswahlkriterien
Zwischenergebnis
2. Preisgiinstige Versorgung
Die Bieter sollen eine nachvollziehbare Prognose der zukilnftigen Netznutzungsentgelte fur
das ausgeschriebene Konzessionsgebiet vorlegen (z.B. Preisblatt). Auf Basis der vorgeleg-
a) Prognose der Entwicklung der Hohe der Netznutzungsentgelte im Sinne der 4 ten Informationen wird im Rahmen der Auswertung unter Berlcksichtigung der Kunden-
StromNEV struktur im Konzessionsgebiet ein durchschnittliches Netznutzungsentgelt ermittelt. Unter
dem Aspekt der Preisglinstigkeit wird ein niedriges durchschnittliches Netznutzungsentgelt
- im Falle einer nachvollziehbaren Prognose - positiv bewertet.
Die Bieter sollen eine nachvollziehbare Prognose der zukiinftigen Netzanschlusskosten fir
das ausgeschriebene Konzessionsgebiet vorlegen (z.B. Preisblatt). Auf Basis der vorgeleg-
ten Informationen werden im Rahmen der Auswertung die Kosten fur die Herstellung eines
b) Prognose der Netzanschlusskosten 2 Standardnetzanschlusses fir einen Haushaltskunden mit einer Anschlusslange im Kun-
dengrundstuck von 5 Metern ermittelt. Unter dem Aspekt der Preisglnstigkeit werden
preisgiinstige Netzanschlusskosten - im Falle einer nachvollziehbaren Prognose - positiv
bewertet.
Stoérungen sollen moglichst schnell behoben werden. Im Rahmen dieses Kriteriums sollte
N von den Bietern fir das Konzessionsgebiet geschildert werden, in welchem Zeitraum nach
¢) Prognose der Baukostenzuschiisse 2 - . A L . .
Eingang der Stérungsmeldung vor Ort ErstmafRnahmen zur Stérungsbeseitigung eingelei-
tet werden.
Zwischenergebnis
3. Verbraucherfreundliche Versorgung
R . . Die Punktzahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer I. 3. a) gehdrenden
a) ortliche Erreichbarkeit oo
Unterkriterien aa), bb), cc) und dd).
Bewertet wird hier die Lage des Kundencenters / der Kundencenter, das / die den drtlichen
aa) Lage des Kundencenters / der Kundencenter 2 Kunden als Beratungsstelle zur Verfigung steht / stehen. Entscheidend fur die Bewertung
ist eine moglichst kurze Entfernung vom Ortskern der Gemeinde.
Im Zusammenhang mit diesem Kriterium sollten Angaben zur Besetzung des Kundencen-
ters / der Kundencenter gemacht werden. Entscheidend fur die Bewertung ist, dass die
bb) Besetzung 2 ; ) N - Y . .
eingesetzten Mitarbeiter uber ausreichende Qualifikationen verfiigen, um eine umfassende
Beratung der Kunden zu netzbezogenen Themen abbilden zu kdnnen.
" . Entscheidend ist in diesem Zusammenhang die zeitliche Erreichbarkeit des Kundencen-
cc) Offnungszeiten 2 ters
dd) Erreichbarkeit im Wege sonstiger Kommunikationsmittel 3 Bewertet. wird die Errglchparkely des Bieters fiir die Kunden im Konzessionsgebiet im We-
ge sonstiger Kommunikationsmittel (z.B. Internet).
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Anlage 1

Auswahlkriterien Faktor

Erlauterungen zu den einzelnen Auswahlkriterien

b) Beschwerdemanagement

Die Punktzahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer I. 3. b) gehdrenden
Unterkriterien aa) und bb).

In diesem Zusammenhang soll der unternehmensinterne Umgang mit Kundenbeschwer-
aa) Konzept Beschwerdemanagement 2 den geschildert werden. Positiv bewertet wird das Konzept, wenn es eine effektive und fir
die Kunden zufriedenstellende Lésung der Anfragen ermdglicht.
bb)Frist zur Beantwortung von Kundenanfragen 1 Bewert.et wird dle. Verpf_l_lchtung, Kundengnfragen im Rahmen des Beschwerdemanage-
ments innerhalb einer méglichst kurzen Frist zu beantworten.

Zwischenergebnis

4. Effiziente Versorgung

a) Konzept zur effizienten Ressourcennutzung 3

Ziel ist die effiziente Nutzung sa@mtlicher im Netzbetrieb eingesetzter Ressourcen (z.B.
Minimierung der Verlustenergie). Bewertet wird der mit dem Konzept erreichbare Grad der
Erreichung dieses Ziels.

b) Mitverlegung von Leerrohren

Die Punktzahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer I. 4. b) gehdrenden
Unterkriterien aa) und bb).

aa) Vertragliche Verpflichtung zur Mitverlegung von Leerrohren 2

Gewertet wird die Ausgestaltung der vertraglichen Regelung zur Mitverlegung von Leerroh-
ren durch die Gemeinde bei StraRenaufbriichen des Netzbetreibers. Die Gemeinde strebt
moglichst umfassende Mdglichkeiten der Mitverlegung an.

bb) Regelung zur Kostentragung der Mitverlegung 2

Gewertet wird hier, welche Kosten der Gemeinde bei der Mitverlegung von Leerrohren
entstehen. Die angebotene Regelung soll im Rahmen des rechtlich Zulassigen méglichst
niedrige Kosten fur die Gemeinde vorsehen.

Zwischenergebnis

5. Umweltfreundliche Versorgung

a) Bericksichtigung von Belangen der Umweltvertraglichkeit bei der Leistungsdurch-
fihrung

Die Punktzahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer I. 5. a) gehdrenden
Unterkriterien aa), bb), cc) und dd).

aa) Verwendung umweltschonender Materialien 3

Es soll dargelegt werden, inwieweit bei der Durchfiihrung des Netzbetriebs umweltscho-
nende Materialien zum Einsatz kommen, bzw. der Einsatz von umweltschadlichen Stoffen
vermieden wird.

bb) Umweltfreundlichkeit des Fuhrparks 1

In diesem Zusammenhang sollen Angaben zu den fiir den Netzbetrieb im Konzessionsge-
biet eingesetzten Fahrzeugen gemacht werden. Positiv bewertet wird der Einsatz von Erd-
gas- und Elektrofahrzeugen bzw. Fahrzeugen mit einem geringen CO,-Ausstol3.

cc) Minimierung des Flachenverbrauchs 1

Die Bieter sollen darlegen, wie der fiir den Netzbetrieb erforderliche Einsatz von Flachen
minimiert werden kann (z.B. durch entsprechende Technologien).

dd) MalRnahmen zur Schonung von Baumen 1

Die Bieter sollen darlegen, welche MalRnahmen zur Schonung des Baumbestands sie im
Rahmen des Netzbetriebs im Konzessionsgebiet ergreifen werden.
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Anlage 1

Auswahlkriterien

Faktor

Erlauterungen zu den einzelnen Auswahlkriterien

b) Vertragliche Verpflichtung zur zeitnahen Einbindung von Anlagen der Er-
neuerbaren Energien

Bewertet wird die vertragliche Verpflichtung, bei der Einbindung von Anlagen der Erneuer-
baren Energien mdglichst kurze Fristen einzuhalten.

Zwischenergebnis

Maximale Punktzahl Regelungen des Netzbewirtschaftungskonzeptes
(Zielsetzung des § 1 EnWG)

Il. Regelungen des Konzessionsvertrages

1. Konzessionsabgabe, Kommunalrabatt & Verwaltungskostenbeitrage

a) Kommunalfreundlichkeit der Regelungen zur Konzessionsabgabe

Die Punktzahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer II. 1. a) gehdérenden
Unterkriterien aa) und bb) erzielten Punktwerten.

Die Gemeinde wiinscht die Zahlung der Konzessionsabgabe in dem nach § 2 KAV

aa) Hohe der Konzessionsabgabe 2 B .
hochstzuldssigem Umfang.
bb) Abwicklung der Konzessionsabgabe Die Punktzahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer 1l. 1. a) bb) gehoren-
9 9 den Unter-Unterkriterien aaa), bbb) und ccc) erzielten Punktwerten.
Wiinschenswert sind im Laufe des Jahres zu leistende Abschlagszahlungen, die sich nach
aaa) Unterjahrige Abschlagszahlungen 1 den Bedirfnissen der Gemeinde richten sowie die Méglichkeit der Anpassung der Zah-
lungsintervalle durch die Gemeinde.
bbb) Frihzeitige Abrechnung der Konzessionsabgabe 1 Die Gemeinde wiinscht eine zeithahe Abrechnung der Konzessionsabgabe.
ccc) Moglichkeiten der Uberpriifung der Abrechnung der Konzessions- 1 Die Gemeinde wunscht eine mdglichst genaue und zeithahe Mdéglichkeit der Prifung der
abgabe Schlussrechnung (z.B. durch Testat).
b) Kommunalfreundlichkeit der Regelungen zur Gewahrung des Kommunalrabatts Die Puqkt;ahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer Il. 1. b) gehorenden
Unterkriterien aa) und bb) erzielten Punktwerten.
. . Die Gemeinde wiinscht die Gewahrung der Kommunalrabattierung im Sinne von § 3 Abs. 1
aa) Hohe der Kommunalrabattierung 1 . o .
Ziffer 1 KAV in héchstzulassigem Umfang.
bb) Modalitaten der Kommunalrabattierun 1 Es wird bewertet, in welchem Umfang die Bieter den Kommunalrabatt im Rahmen des
9 rechtlich Zuléssigen fur Lieferstellen (Eigenverbrauch) der Gemeinde gewéhren.
. o Es wird bewertet, inwieweit die Bieter bereit sind, Verwaltungskostenbeitrage im Sinne des
¢) Gewahren von Verwaltungskostenbeitragen 1 § 3 Abs. 1 Ziffer 3 KAV zu gewahren.
Gemal 8§ 48 Abs. 4 EnWG besteht die Pflicht zur Zahlung der vertraglich vereinbarten
d) Angebot und Bedingungen einer Regelung zur Gewahrleistung der Konzes- Konzessionsabgaben auch nach Ablauf des Wegenutzungsvertrages fur ein Jahr fort,
sionsabgabenzahlung nach Auslaufen des Konzessionsvertrags bis zur Uber- 2 wenn zwischenzeitlich keine anderweitige Regelung getroffen wird. Die Gemeinde wiinscht

nahme des Netzbetriebs durch einen Neukonzessionar

im Rahmen des rechtlich Zulassigen eine umfassende Verpflichtung zur Fortzahlung der
Konzessionsabgabe Uber den Zeitraum nach § 48 Abs. 4 EnWG hinaus.
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Anlage 1

Auswabhlkriterien Faktor Erlauterungen zu den einzelnen Auswahlkriterien
Positiv bewertet wird eine vertragliche Verpflichtungen der Bieter, bei der Erstellung von
. ortlichen Energiekonzepten mitzuwirken bzw. diese fur die Gemeinde auszuarbeiten. Es ist
e) Regelungen zu Energiekonzepten 1 . ; : . . . 0 .
vertraglich sicherzustellen, dass die Leistungen jeweils gegen Gewahrung einer angemes-
senen Gegenleistung erfolgen.
Zwischenergebnis
2. Kommunalfreundliche Regelungen im Rahmen von Baumaflinahmen
Im Rahmen des Kriteriums wird bewertet, unter welchen Bedingungen der Gemeinde Zu-
a) Zustimmungsvorbehalte zugunsten der Gemeinde im Vorfeld von BaumaR- 1 stimmungsvorbehalte im Vorfeld der Umsetzung von BaumaRRnahmen eingeraumt werden.
nahmen Jedenfalls erwartet die Gemeinde einen Zustimmungsvorbehalt fir MalRnahmen gegen
Ende der Vertragslaufzeit, die eine bestimmt Wertgrenze tUberschreiten.
Im Rahmen des Kriteriums wird bewertet, inwieweit der angebotene Konzessionsvertrag
eine optimale Planung und Durchfuhrung von BaumaRnahmen insbesondere unter dem
S o Aspekt einer minimalen Beeintrachtigung des StraRenverkehrs und des stadtischen Stra-
b) Regelungen betreffend die Minimierung von Beeintrachtigungen des Stra- . S I . S .
2 Renvermdgens sowie einer frithzeitigen und effizienten Koordination / Abstimmung der

Renverkehrs und des stadtischen StralRenvermdgens

MaRnahmen mit der Gemeindeverwaltung und anderen Versorgungs-/ Entsorgungstragern
(z.B. durch die Vorlage von Bauplanen, durch die Verpflichtung zur gemeinsamen Nutzung
von BaumafRnahmen etc.) gewahrleistet.

c) Regelungen zu Qualitéat und Gewéhrleistung der Wiederherstellung von Oberflachen,

Bauwerken, etc.

Die Punktzahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer 1l. 2. ¢) geh6renden
Unterkriterien aa), bb) und cc) erzielten Punktwerten.

Im Rahmen des Kriteriums wird bewertet, welche Regelung der angebotene Konzessions-

aa) Qualitat der Wiederherstellung von Oberflachen 2 vertrag zur Qualitdt der Wiederherstellung von Oberflaichen nach Durchfiihrung von Bau-
mafnahmen vorsieht.
Im Rahmen des Kriteriums wird bewertet, welche Regelung der angebotene Konzessions-
bb) Abnahme von Baumafinahmen 1 vertrag zur Abnahme von Baumafnahmen vorsieht. Die Gemeinde wiinscht eine gemein-
same formliche Abnahme méglichst zeitnah nach Beendigung der Baumal3nahme.
cc) Gewahrleistungsfristen 2 Im Rahmen des Kriteriums wird die Dauer der Gewahrleistungsfrist bewertet.
Die Gemeinde erwartet hier eine mdoglichst weitgehende Verpflichtung der Bieter zum
d) Verpflichtung zum Rickbau stillgelegter Anlagen 2 Rickbau solcher Anlagen, die stillgelegt sind und zur Versorgung nicht mehr genutzt wer-

den. Die Modalitaten der vertraglichen Verpflichtung sind Gegenstand der Auswertung.
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Anlage 1

Auswahlkriterien Faktor

Erlauterungen zu den einzelnen Auswahlkriterien

e) Regelung zu Folgepflichten und Folgekosten

Die Punktzahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer Il. 2. e) gehdérenden
Unterkriterien aa) und bb) erzielten Punktwerten.

aa) Umfang der Folgepflicht 1

Folgepflicht ist die vertragliche Verpflichtung des Konzessionérs, im offentlichen Bereich
eine Sicherung, Veranderung oder Umlegung der Einrichtungen aus Griinden des Stra-
Renbaus, der Verkehrssicherheit oder aus sonstigen Griinden des 6ffentlichen Interesses
vorzunehmen. Bewertet wird im Rahmen dieses Kriteriums der im angebotenen Konzessi-
onsvertrags geregelte Umfang der Folgepflicht. Die Gemeinde ist - im Rahmen des recht-
lich Zulassigen - an einer moglichst umfassenden Folgepflicht des Konzessionars interes-
siert.

bb) Tragung der Folgekosten 2

Folgekosten sind die Kosten, die anfallen, wenn Leitungen und Versorgungsanlagen auf-
grund von Bau- und UnterhaltungsmafRnahmen der Gemeinde gesichert oder verlegt wer-
den. Bewertet wird im Rahmen dieses Kriteriums die vertraglich angebotene Regelung zur
Tragung der Folgekosten. Die Gemeinde ist - im Rahmen des rechtlich Zulassigen - an
einer moglichst vollstandigen Ubernahme der Folgekosten durch den Konzessionar inte-
ressiert.

Zwischenergebnis

3. Wettbewerbsfreundliche Regelungen bei Auslaufen des Konzessionsvertrags

a) Wetthewerbsfreundlichkeit der Endschaftsklausel

Die Punktzahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer Il. 3. a) geh6érenden
Unterkriterien aa), bb), cc) und dd) erzielten Punktwerten.

aa) Regelungen zur Ermittlung des Netzkaufpreises 2

Gesetzlich ist nicht im Detail vorgeschrieben, wie sich der angemessene Kaufpreis der
Netze nach Beendigung des Konzessionsvertrages bemisst ("wirtschaftlich angemessene
Vergitung"). Im Rahmen des Kriteriums wird unter dem Aspekt der Wettbewerbsfreund-
lichkeit die Berechnungsmethode bewertet, die im Konzessionsvertrag fur die Ermittlung
des Kaufpreises angeboten wird.

bb) Modalitaten der Ubertragung des Netzes nach Auslaufen der Konzession

Im Rahmen des Kriteriums wird bewertet, inwieweit der angebotene Vertrag Regelungen
vorsieht, die eine moglichst ziigige Ubertragung des Netzes auf den neuen Netzbetreiber
auch fir den Fall férdern, dass Einigkeit Uber den Netzkaufpreis und / oder sonstige we-
sentliche Aspekte der Netzabgabe nicht bzw. nicht zeitnah erzielt werden kann.

Im Rahmen des Kriteriums wird bewertet, inwieweit der angebotene Konzessionsvertrag
Regelungen enthdlt, die - unbeschadet der Zusténdigkeiten der Regulierungsbehérden -
die Vereinbarung eines angemessenen zu ubertragenden Erldsanteils im Sinne des 8§ 26
Absatz 2 ARegV gewahrleisten. Dies betrifft z.B. die Angabe der Grundsétze fur die Be-
messung und Verteilung von Kapitalkosten und operativen Kosten.

an einen neuen Netzbetreiber 1
cc) Regelungen zur Ubertragung eines angemessenen Erldsanteils geman § 1
26 Absatz 2 ARegV

dd) Umfang des Ubereignungsanspruchs nach Ende des Konzessionsver- 1

trags

Im Rahmen des Kriteriums wird bewertet, inwieweit die Regelungen des angebotenen
Konzessionsvertrages eine moglichst umfassende Ubertragung der im Konzessionsgebiet
vorhandenen Verteilungsanlagen einschlie3lich Fernwirkleitungen vorsehen und inwieweit
Eigentumsgrenzen zum vorgelagerten Netz so definiert werden, dass ein mdglichst selb-
sténdiger Betrieb des drtlichen Verteilernetzes durch den neuen Netzbetreiber gewéahrleis-
tet ist.
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Anlage 1

Auswahlkriterien Faktor

Erlauterungen zu den einzelnen Auswahlkriterien

b) Umfang und Bedingungen der Informations- und Auskunftsanspriiche bei Auslaufen
des Konzessionsvertrags

Die Punktzahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer II. 3. b) gehdérenden
Unterkriterien aa) und bb) erzielten Punktwerten.

Vor Beendigung des Konzessionsvertrages werden Informationen Uber das Verteilernetz
bendtigt (u.a. um dessen Kaufpreis bewerten zu kénnen). Der angebotene Konzessions-

aa) Umfang des Auskunftsanspruchs 2 vertrag soll regeln, wie umfangreich dieser Auskunftsanspruch gewahrt wird (z.B. detaillier-
tes Mengengerist, historische Anschaffungs- und Herstellungskosten). Die Gemeinde
wiinscht einen moglichst umfassenden Auskunftsanspruch.

bb) Zeitpunkt des Auskunftsanspruchs 1 Im Rahmen dieses Kriteriums wird bewertet, zu welchem Zeitpunkt bzw. zu welchen Zeit-

punkten der Auskunftsanspruch gewéhrt wird.

Zwischenergebnis

4. Rechtlich zuléssige Einflussnahmemdglichkeiten der Gemeinde

a) Angebot und Bedingungen eines Zustimmungsvorbehalts zugunsten der Ge-
meinde fiir den Fall einer Ubertragung / Uberlassung des Netzeigentums und /
oder des Netzbetriebs und / oder der Konzession an einen Dritten

Die Punktzahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer Il. 4. a) gehérenden
Unterkriterien aa) und bb) erzielten Punktwerten.

aa) Zustimmungsvorbehalt zugunsten der Gemeinde fur den Fall einer Uber-
tragung / Uberlassung des Netzeigentums oder des Netzbetriebs

In diesem Kriterium wird die vertraglich Regelung eines Zustimmungsvorbehalts der Ge-
meinde fur den Fall einer Ubertragung / Uberlassung des Netzeigentums oder des Netzbe-

1 triebs auf einen Dritten bewertet. Die Gemeinde wiinscht einen mdoglichst weitgehenden

Zustimmungsvorbehalt.
bb) Zustimmungsvorbehalt zugunsten der Gemeinde fiir den Fall einer Uber- In diesem Kriterium wird die vertraglich Regelung eines Zustimmungsvorbehalts der Ge-
tragung der Konzession auf einen Dritten 1 meinde fiir den Fall einer Ubertragung der Rechte und Pflichten aus dem Konzessionsver-

trags auf einen Dritten bewertet. Die Gemeinde wunscht einen mdglichst weitgehenden
Zustimmungsvorbehalt.
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Anlage 1

Auswahlkriterien Faktor

Erlauterungen zu den einzelnen Auswahlkriterien

b) Angebot und kommunalfreundliche Ausgestaltung von Informations-, Einflussnahme-
, Kontroll-, und Sanktionsméglichkeiten der Gemeinde betreffend die Einhaltung der
Verpflichtungen aus dem Konzessionsvertrag

Die Punktzahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer Il. 4. b) gehdrenden
Unterkriterien aa), bb), cc) und dd) erzielten Punktwerten.

aa) Informationsrechte 1

Im Rahmen dieses Kriteriums sollen der Gemeinde Informationsrechte eingerdumt werden,
die daruber Aufschluss geben, inwieweit der Konzessionar die Zusagen hinsichtlich der
Beforderung der Ziele des § 1 EnWG im laufenden Vertrag einhalt. Im Rahmen des recht-
lich Zulassigen sollten jedenfalls Aussagen zu regelmafigen Berichtspflichten gemacht
werden, z.B. zum intelligenten Netzausbau, zur Entwicklung von Erzeugungsanlagen im
Netzgebiet, zur Jahresplanung, zu Netzengpassen, Storfallen und Netzverlusten.

bb) Mitspracherechte bezogen auf die 8 1 EnWG konforme Durchfiihrung
des Netzbetriebs

Die Gemeinde soll im Rahmen des rechtlich Zulassigen Einflussméglichkeiten auf den
Unterhalt, die Planung und den Ausbau des Verteilernetzes erhalten. Sie soll in die Lage
versetzt werden, auf die Einhaltung der Zusagen hinsichtlich der Beférderung der Ziele des
8§ 1 EnWG im laufenden Vertrag hinzuwirken. Die Einrichtung eines Energiebeirats oder
sonstigen Gremiums, das Anregungen von Gemeinde und Blrgerschaft entgegennimmt,
ist gewiinscht.

cc) Kindigungsrechte

Die Punktzahl setzt sich zusammen aus den im Rahmen der zu Ziffer Il. 4. b) cc) gehoren-
den Unterkriterien aaa) und bbb) erzielten Punktwerten.

aaa) Kindigungsrecht als Sanktionsmdglichkeit 1

Wird die nach Ziffer Il. 4 a) dieser Auswahlkriterien vorgesehene Zustimmung der Gemein-
de zu den dort aufgefihrten Rechtsgeschéaften nicht eingeholt, soll ihr als Sanktionsmdg-
lichkeit ein Kuindigungsrecht eingerdaumt werden.

bbb) unbedingtes Kiindigungsrecht 2

Im Rahmen dieses Kriteriums werden nicht an eine Bedingung gekniipfte Sonderkiindi-
gungsrechte zugunsten der Gemeinde gewertet. Ein solches Recht darf erstmalig nach
einer Vertragslaufzeit von zehn Jahren angeboten werden.

dd) Vertragsstrafen 1

Die Gemeinde ist daran interessiert, die Einhaltung der vertraglichen Verpflichtungen -
insbesondere solche, die 8 1 EnWG befordern - Uber Vertragsstrafen abzusichern. Diese
kénnen z.B. vereinbart werden fiir den Fall, dass Daten nicht zur vereinbarten Zeit in ver-
einbartem Umfang geliefert werden. Die Hohe der Vertragsstrafen darf nicht unangemes-
sen hoch sein.

Zwischenergebnis

Maximale Punktzahl Regelungen des Konzessionsvertrages

Gesamtpunktzahl
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Anlage 1
Neben den vorgenannten Kriterien hat jeder Bewerber zwingend darzulegen, dass folgende Eignungskriterien erfllt sind:

- Genehmigung nach § 4 EnWG oder der Nachweis der personellen, technischen und wirtschaftlichen Leistungsfahigkeit,

- Eigenerklarung, dass Ausschlussgriinde entsprechend 8 6 Abs. 5 VOL/A nicht vorliegen (z. B. Insolvenz, Liquidation, Zweifel an der Zuverlas-

sigkeit, Abgabe unzutreffender Angaben in Bezug auf die eigene Leistungsfahigkeit).

Sind die genannten Eignungskriterien erflllt, richtet sich die Bewertung des Angebots nach dem Kriterienkatalog. Das Angebot mit der insgesamt
hdchsten Punktzahl erhalt letztendlich den Zuschlag. In diesem Zusammenhang werden zunéachst bei jedem Kriterium je nach Grad der Zielerrei-

chung der Angebote Punktwerte nach folgendem Schema vergeben:

sehr gutes Angebot = 5 Punkte

- gutes Angebot = 4 Punkte

- durchschnittliches Angebot = 3 Punkte

- schlechtes Angebot = 2 Punkte

- sehr schlechtes Angebot = 1 Punkt
Die Vergabe identischer Punktwerte an mehrere Bieter ist zulassig, wenn der Grad der Zielerreichung der Angebote im Rahmen des entsprechenden
Kriteriums fir die Gemeinde gleich vorteilhaft ist. Die Gewichtung der Kriterien und Unterkriterien untereinander erfolgt tber den Faktor, der in der
Wertungsmatrix angegeben ist. Der bei den einzelnen Kriterien und Unterkriterien jeweils zu vergebende Wert errechnet sich durch Multiplikation des

erreichten Punktwertes eines Angebots mit dem dem jeweiligen Kriterium zugeordneten Faktor. Die Gesamtpunktzahl eines Angebots errechnet sich

im Ergebnis durch Addition der bei den Unterkriterien erreichten Werte.
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1.pdf


2.5

2. Anderungssatzung zur
Sondernutzungssatzung



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2015024/4

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium Sitzung am: 18.03.2015
Ortschaftsrat Wilknitz TOP: 25

Amt: Amt 32 offentlich Vorlagen-Nr.:

ja 2015024/4

Az.: erstellt am: 18.02.2015
Betreff

2. Anderungssatzung zur Sondernutzungssatzung

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1110.03.2015: Ortschaftsrat Merzien 10.03.2015 |laut BV
2{11.03.2015: Ortschaftsrat Arensdorf 11.03.2015 |[laut BV
3(16.03.2015: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 16.03.2015 |laut BV
4118.03.2015: Ortschaftsrat Wilknitz 18.03.2015 |[laut BV
5(19.03.2015: Ortschaftsrat Baasdorf 19.03.2015 |laut BV
6 (23.03.2015: Ortschaftsrat Dohndorf 23.03.2015 |laut BV
7121.04.2015: Hauptausschuss 21.04.2015 |laut BV
8(30.04.2015: Stadtrat 30.04.2015 |zuriickgestellt

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschliet die 2. Satzung zur Anderung der Satzung iiber die
Sondernutzung an 6ffentlichen Straf3en, Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt)
gemal Anlage 1 der Vorlage.

Gesetzliche Grundlagen:

- 885, 8,45 Abs. 2 Nr. 1 KVG LSA
- 850 Abs. 1 Nr. 1 StrG LSA

-8 8 FStrG



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Das Inkrafttreten des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG
LSA) macht eine Uberarbeitung der Sondernutzungssatzung erforderlich.

Dies betrifft insbesondere die Regelungen zu den Ordnungswidrigkeiten. Hier muss kiinftig
anstelle der Gemeindeordnung auf & 8 Abs. 6 KVG LSA verwiesen werden. Dartiber hinaus
wird durch das KVG LSA der Rahmen flr Buf3gelder von bisher 2.500 Euro auf 5.000 Euro
erweitert. Es wird vorgeschlagen, den Hochstbetrag in § 12 Abs. 2 Satz 2 der
Sondernutzungssatzung entsprechend anzupassen um so auch im Falle besonders
drastischer bzw. hartnackiger VerstoRe adaquat reagieren zu kénnen. Ferner wird mit § 12
Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 der Sondernutzungssatzung ein zusatzlicher
Ordnungswidrigkeitstatbestand in die Satzung aufgenommen um sicherzustellen, dass
beantragte Sondernutzungen entweder nur von dem jeweiligen Erlaubnisnehmer
durchgefuhrt werden oder jedenfalls alle an einer Baumaflinahme Beteiligten von den
Auflagen Sondernutzungserlaubnis

Kenntnis nehmen.

Die Anderungssatzung, deren Text als Anlage 1 beigefiigt ist, soll am 01.07.2015 in Kraft
treten. Die bisher geltende Fassung, der kinftig geltende Wortlaut sowie weitere
Erlauterungen kénnen der Synopse in Anlage 2 entnommen werden.



xR

Anlage 1.pdf Anlage 2.pdf



Anlage 1

2. Satzung zur Anderung der Satzung liber die Sondernutzung an 6ffentlichen StraRen,
Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt)

Aufgrund der 885, 8 und 45 Abs. 2 Nr.1 des Kommunalverfassungsgesetz des Landes
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288), in Verbindung mit § 50
Abs. 1 Nr. 1 des StralRengesetzes fur das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom 06.07.1993
(GVBI. LSA S. 334), zuletzt geéndert durch Gesetz vom 18.12.2013 (GVBI. LSA S. 554),
sowie 88 des BundesfernstraBengesetzes (FStrG) vom 28.06.2007 (BGBI. | S. 1206),
zuletzt gedndert durch Gesetz vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585), hat der Stadtrat der Stadt
Koéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 30.04.2015 folgende 2. Satzung zur Anderung der
Satzung Uber die Sondernutzung an 6ffentlichen Stral3en, Wegen und Platzen im Gebiet der
Stadt Kéthen (Anhalt) beschlossen:

§1
Anderung der Satzung tiber die Sondernutzung an 6ffentlichen StraRen, Wegen und
Platzen im Gebiet der Stadt Kothen (Anhalt)

Die Satzung Uber die Sondernutzung an 6ffentlichen Stral3en, Wegen und Platzen im Gebiet

der Stadt Kothen (Anhalt) wird wie folgt ge&ndert:
1. § 3 Abs. 1 Nr. 6 erhélt folgende Fassung:

0. die vorilbergehende Lagerung von Brennstoffen, Baumaterialien sowie
Umzugsgut auf Gehwegen am Tage der An- bzw. Abfuhr, sofern die
Verkehrsteilnehmer hierdurch nicht gefahrdet werden.”

2. 8 4 Abs. 3 erhélt folgende Fassung:
»(3) Werden mit der Sondernutzung Einschrankungen bzw. Sperrungen des

offentlichen Verkehrsraumes notwendig, ist hierfur ein gesonderter Antrag auf eine

verkehrsrechtliche Anordnung bei der drtlichen Stralenverkehrsbehdérde zu stellen.”
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2. Satzung zur Anderung der Sondernutzungssatzung

§ 12 Abs. 2 erhalt folgende Fassung:

+(2)

Ordnungswidrig im Sinne des §8 Abs.6 KVGLSA handelt auch, wer

vorsétzlich oder fahrlassig

1.
2.

entgegen § 4 Abs. 2 unzutreffende Angaben macht,

entgegen 87 Abs.2 von ihm erstellte Einrichtungen oder die zur
Sondernutzung verwendeten Gegenstande nicht unverziglich entfernt oder
den friheren Zustand nicht wieder herstellt oder Abfélle und Wertstoffe nicht
ordnungsgemalf entsorgt oder die beanspruchten Flachen nicht reinigt,
entgegen 8 5 Abs. 2 Satz 3 ohne Erlaubnis der Stadt Kéthen (Anhalt) die ihm
erteilte  Sondernutzungserlaubnis einem Dritten Uberldsst oder die

Wahrnehmung durch Dritte, die nicht Erlaubnisnehmer sind, gestattet.

In diesen Fallen kann jede Ordnungswidrigkeit mit einer GeldbulRe bis zu 5.000 Euro

geahndet werden.”

§2
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.07.2015 in Kraft.
Kdthen (Anhalt), <Datum>
Kurt-Jirgen Zander
Oberburgermeister (Siegel)
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1.pdf


Neue Fassung (n. F.)

Satzung uber die Sondernutzung an 6ffentlichen Straf3en
Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kdéthen (Anhalt) —
Sondernutzungssatzung —

Aufgrund der 88 4, 6, 8 und 44 der Gemeindeordnung fur das
Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 10.08.2009 (GVBI. LSA S. 383), zuletzt geandert
durch Gesetz vom 30.11.2011 (GVBI. LSA S. 814), in Verbin-
dung mit 8§ 50 Abs. 1 Nr. 1 des StraBengesetzes fir das Land
Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom 06.07.1993 (GVBI. LSA
S. 334), zuletzt gedndert durch 8§ 115 Abs. 3 des Gesetzes vom
16.03.2011 (GVBI. LSA S. 492), sowie § 8 des Bundesfernstra-
Bengesetzes (FStrG) vom 28.06.2007 (BGBI. | S. 1206), zuletzt
geandert durch Art. 6 des Gesetzes vom 31.07.2009 (BGBI. |
S. 2585), hat der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner
Sitzung am 20.06.2013 folgende Satzung beschlossen:

Inhaltsiibersicht

§
Geltungsbereich 1 Pflichten des Erlaubnisneh- 8
mers

Erlaubnispflichtige Sondernutzung 2 Haftung, Versicherung 9
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Satzung Uber die Sondernutzung an o6ffentlichen Stralen
Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kdéthen (Anhalt) —
Sondernutzungssatzung —

Aufgrund der 88 4, 6, 8 und 44 der Gemeindeordnung fur das
Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 10.08.2009 (GVBI. LSA S. 383), zuletzt gedndert
durch Gesetz vom 30.11.2011 (GVBI. LSA S. 814), in Verbin-
dung mit 8 50 Abs. 1 Nr. 1 des StraRengesetzes fur das Land
Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom 06.07.1993 (GVBI. LSA
S. 334), zuletzt geéndert durch § 115 Abs. 3 des Gesetzes vom
16.03.2011 (GVBI. LSA S. 492), sowie § 8 des Bundesfernstra-
Bengesetzes (FStrG) vom 28.06.2007 (BGBI. | S. 1206), zuletzt
geandert durch Art. 6 des Gesetzes vom 31.07.2009 (BGBI. |
S. 2585), hat der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner
Sitzung am 20.06.2013 folgende Satzung beschlossen:

Inhaltsiibersicht
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Neue Fassung (n. F.)

§1
Geltungsbereich

(1) Diese Satzung gilt fur Sondernutzungen an den dem
offentlichen Verkehr gewidmeten gemeindlichen StraRen, We-
gen und Platzen sowie fir Ortsdurchfahrten im Zuge von Bun-
des-, Landes- und KreisstraRen und sonstige 6ffentlichen Stra-
Ren im Gebiet der Stadt Kothen (Anhalt).

(2)  Zu den offentlichen Stralen im Sinne des Absatzes 1
gehdren der StralRenkorper, der Luftraum Uber den Straf3en,
das Zubehor und die Nebenanlagen (8 2 Abs. 2 StrG LSA, § 1
Abs. 4 FStrG).

(3) Die Bestimmungen der Satzung zur Regelung des
Marktwesens (Wochenmarkt) fiir die Stadt Koéthen (Anhalt)
bleiben unberihrt.

§2
Erlaubnispflichtige Sondernutzung
(1) Soweit im StraBengesetz fiir das Land Sachsen-Anhalt
oder in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist, bedurfen

Sondernutzungen der Erlaubnis der Stadt Kéthen (Anhalt).

(2) Die Erweiterung oder die Anderung einer Sondernutzung

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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§1
Geltungsbereich

(1) Diese Satzung gilt fir Sondernutzungen an den dem
offentlichen Verkehr gewidmeten gemeindlichen StraRen, We-
gen und Platzen sowie fiir Ortsdurchfahrten im Zuge von Bun-
des-, Landes- und Kreisstra3en und sonstige 6ffentlichen Stra-
en im Gebiet der Stadt Kothen (Anhalt).

(2)  Zu den offentlichen StralRen im Sinne des Absatzes 1
gehoren der StralBenkérper, der Luftraum Uber den Straf3en,
das Zubehor und die Nebenanlagen (8§ 2 Abs. 2 StrG LSA, §1
Abs. 4 FStrG).

(3) Die Bestimmungen der Satzung zur Regelung des
Marktwesens (Wochenmarkt) fur die Stadt Koéthen (Anhalt)
bleiben unberthrt.

§2
Erlaubnispflichtige Sondernutzung
(1) Soweit im StralRengesetz fur das Land Sachsen-Anhalt
oder in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist, bedurfen

Sondernutzungen der Erlaubnis der Stadt Kéthen (Anhalt).

(2) Die Erweiterung oder die Anderung einer Sondernutzung





Neue Fassung (n. F.)

bedarf ebenfalls der Erlaubnis.

(3) Die Sondernutzung ist erst nach schriftlicher Erteilung
und nur im festgelegten Umfang der Erlaubnis zuldssig. Dar-
Uber hinaus darf die Sondernutzung erst nach Vorliegen ande-
rer erforderlicher Genehmigungen, Erlaubnisse oder Bewilli-
gungen ausgefiihrt werden.

§3
Erlaubnisfreie Sondernutzung

(1) Keiner Sondernutzungserlaubnis bedirfen, soweit nicht
eine Baugenehmigung erforderlich ist,

1. die Ausschmiickung von StralRen- und Hauserfronten
fur Feiern, Feste, Umzlge und &hnliche Veranstaltun-
gen zur Pflege des Brauchtums sowie kirchliche Pro-
zessionen,

2. die Aufstellung von Autonotrufsaulen, Notrufséulen,
Stromkasten, Wartehdauschen fiur offentliche Verkehrs-
mittel und Fahrkartenautomaten,

3. die Errichtung von Werbeanlagen an der Stétte der
Leistung und Warenautomaten, die nicht mehr als
30 cm in den offentlichen Verkehrsraum hineinragen,
ausgenommen an Bundes- und Landesstralien sowie
Radwege in der Baulast der Landesstra3enbaubehdrde
Niederlassung Ost (LSBB NL Ost),

4. einzeln auf Gehwegen und in Fu3gangerzonen auftre-

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderungen.
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bedarf ebenfalls der Erlaubnis.

(3) Die Sondernutzung ist erst nach schriftlicher Erteilung
und nur im festgelegten Umfang der Erlaubnis zuldssig. Dar-
Uber hinaus darf die Sondernutzung erst nach Vorliegen ande-
rer erforderlicher Genehmigungen, Erlaubnisse oder Bewilli-
gungen ausgefiihrt werden.

§3
Erlaubnisfreie Sondernutzung

(1) Keiner Sondernutzungserlaubnis bedirfen, soweit nicht
eine Baugenehmigung erforderlich ist,

1. die Ausschmickung von StralRen- und Hauserfronten
fur Feiern, Feste, Umzlge und &hnliche Veranstaltun-
gen zur Pflege des Brauchtums sowie kirchliche Pro-
zessionen,

2. die Aufstellung von Autonotrufsaulen, Notrufsédulen,
Stromkasten, Wartehduschen fir offentliche Verkehrs-
mittel und Fahrkartenautomaten,

3. die Errichtung von Werbeanlagen an der Statte der
Leistung und Warenautomaten, die nicht mehr als
30 cm in den o6ffentlichen Verkehrsraum hineinragen,
ausgenommen an Bundes- und Landesstral3en sowie
Radwege in der Baulast der Landesstra3enbaubehdrde
Niederlassung Ost (LSBB NL Ost),

4. einzeln auf Gehwegen und in Ful3gangerzonen auftre-
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tende StralRenmusikanten ohne elektronische Verstar-
ker und ohne einen langerzeitigen Verbleib auf dem-
selben Standplatz (30 Minuten in einem Umkreis von
mindestens 50 m),

5. die voribergehende Betatigungen auf FuBwegen und
in Fulgangerzonen, die der Durchflihrung von parteili-
chen, gewerkschaftlichen, religiésen, karitativen oder
gemeinnutzigen Aufgaben dienen, soweit hierzu nicht
verkehrsfremde Anlagen (Sténde, Tische, Schirme etc.)
aufgestellt werden (maximal ein Tag),

6. die voruibergehende Lagerung von Brennstoffen, Bau-
materialien sowie Umzugsgut auf Gehwegen am Tage
der An- bzw. Abfuhr, sofern die Verkehrsteilnehmer
hierdurch nicht gefahrdet werden.

(2) Erlaubnisfreie Sondernutzungen gemal Absatz 1 Zif-
fern 1 bis 3 sollen dem Ordnungsamt der Stadt Kéthen (Anhalt)
in der Regel 14 Tage vor Ausiibung der Sondernutzung schrift-
lich angezeigt werden. § 4 Abs. 2 gilt entsprechend.

(3) Erlaubnisfreie Sondernutzungen kénnen eingeschrankt,
mit Auflagen versehen oder untersagt werden, wenn 6ffentliche
Belange, insbesondere des Verkehrs dies erfordern.

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Die Worte ,und Parkstreifen® werden
gestrichen. Die Inanspruchnahme des
Parkstreifens soll kiinftig der Erlaubnis-
pflicht unterliegen, da es sich um eine
intensiveren Eingriff in den Gemein-
gebrauch handelt.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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tende StraRenmusikanten ohne elektronische Verstar-
ker und ohne einen langerzeitigen Verbleib auf dem-
selben Standplatz (30 Minuten in einem Umkreis von
mindestens 50 m),

5. die voribergehende Betéatigungen auf FuBwegen und
in FulBgangerzonen, die der Durchfiihrung von parteili-
chen, gewerkschaftlichen, religiésen, karitativen oder
gemeinnitzigen Aufgaben dienen, soweit hierzu nicht
verkehrsfremde Anlagen (Stande, Tische, Schirme etc.)
aufgestellt werden (maximal ein Tag),

6. die vorubergehende Lagerung von Brennstoffen, Bau-
materialien sowie Umzugsgut auf Gehwegen und-Park-
streifen am Tage der An- bzw. Abfuhr, sofern die Ver-
kehrsteilnehmer hierdurch nicht gefahrdet werden,

(2) Erlaubnisfreie Sondernutzungen gemafl Absatz 1 Zif-
fern 1 bis 3 sollen dem Ordnungsamt der Stadt Kéthen (Anhalt)
in der Regel 14 Tage vor Austibung der Sondernutzung schrift-
lich angezeigt werden. § 4 Abs. 2 gilt entsprechend.

(3) Erlaubnisfreie Sondernutzungen kénnen eingeschrankt,

mit Auflagen versehen oder untersagt werden, wenn 6ffentliche
Belange, insbesondere des Verkehrs dies erfordern.

§4





Neue Fassung (n. F.)

(1) Die Sondernutzungserlaubnis wird nur auf Antrag erteilt.
Dieser ist schriftlich und in der Regel spatestens 14 Tage vor
der beabsichtigten Ausuibung der Sondernutzung im Ord-
nungsamt der Stadt Kéthen (Anhalt) zu stellen.

(2) Der Antrag muss mindestens folgende Angaben enthal-
ten:

1. Namen, Anschrift und Unterschrift des Antragstellers,

2. Ort, Art und Umfang sowie Beginn und Ende der Son-

dernutzung.

Die Stadt Kéthen (Anhalt) ist berechtigt, die fir die Bearbeitung
erforderlichen Unterlagen zu verlangen, insbesondere Erlaute-
rungen durch Lageplane, Regelplane, textliche Beschreibungen
oder in sonstiger geeigneter Weise, ferner Angaben zu Malf3-
nahmen zur Beseitigung der durch die Sondernutzung entste-
henden Verunreinigungen oder Beschadigungen.

(3) Werden mit der Sondernutzung Einschrankungen bzw.
Sperrungen des offentlichen Verkehrsraumes notwendig, ist
hierfiir ein gesonderter Antrag auf eine verkehrsrechtliche An-
ordnung bei der ortlichen StraBenverkehrsbehérde zu stellen.

(4) Bei Arbeiten zur Beseitigung von Gefahren oder Not-
sténden kdnnen o6ffentliche StralRen vor Erteilung der Erlaubnis
Uber den Gemeingebrauch hinaus genutzt werden. Der Veran-
lasser hat jedoch das Ordnungsamt der Stadt Kéthen (Anhalt)

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Redaktionelle Anderung.

Keine Anderung.
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Antrag auf Sondernutzungserlaubnis.

(1) Die Sondernutzungserlaubnis wird nur auf Antrag erteilt.
Dieser ist schriftlich und in der Regel spatestens 14 Tage vor
der beabsichtigten Ausibung der Sondernutzung im Ord-
nungsamt der Stadt Kéthen (Anhalt) zu stellen.

(2) Der Antrag muss mindestens folgende Angaben enthal-
ten:

1. Namen, Anschrift und Unterschrift des Antragstellers,

2. Ort, Art und Umfang sowie Beginn und Ende der Son-

dernutzung.

Die Stadt Kéthen (Anhalt) ist berechtigt, die fiir die Bearbeitung
erforderlichen Unterlagen zu verlangen, insbesondere Erlaute-
rungen durch Lageplane, Regelplane, textliche Beschreibungen
oder in sonstiger geeigneter Weise, ferner Angaben zu Malf3-
nahmen zur Beseitigung der durch die Sondernutzung entste-
henden Verunreinigungen oder Beschadigungen.

(3) Werden mit der Sondernutzung Einschrankungen bzw.
Sperrungen des o6ffentlichen Verkehrsraum notwendig, ist hier-
fur ein gesonderter Antrag auf eine verkehrsrechtliche Anord-
nung bei der ortlichen StralRenverkehrsbehdrde zu stellen.

(4) Bei Arbeiten zur Beseitigung von Gefahren oder Not-
standen konnen o6ffentliche StraRen vor Erteilung der Erlaubnis
Uber den Gemeingebrauch hinaus genutzt werden. Der Veran-
lasser hat jedoch das Ordnungsamt der Stadt Kéthen (Anhalt)





Neue Fassung (n. F.)

unverziglich Gber die Arbeiten zu unterrichten und eine erfor-
derliche Erlaubnis nachtraglich einzuholen.

§5
Sondernutzungserlaubnis

(1) Soweit eine Sondernutzung im Zusammenhang mit dem
Betrieb eines Gewerbes ausgetbt wird, soll die Sondernut-
zungserlaubnis eine Beschrankung der Ausiibung der Sonder-
nutzung auf die Zeit der gewerblich zulassigen Offenhaltung
des Gewerbebetriebes enthalten. Das gilt nicht fur Warenauto-
maten.

(2) Die erteilte Sondernutzungserlaubnis gilt nur fir den
Erlaubnisnehmer. Erlaubnisnehmer ist derjenige, dem die Son-
dernutzungserlaubnis erteilt wurde. Weder eine Uberlassung an
Dritte, noch die Wahrnehmung durch Dritte, die nicht Erlaub-
nisnehmer sind, ist ohne Erlaubnis durch die Stadt Kéthen (An-
halt) gestattet.

§6
Werbeanlagen

(1) Nicht ortsfeste Werbeanlagen (Aufsteller) bedirfen der
Sondernutzungserlaubnis. Zulassig ist das Aufstellen von ma-
ximal zwei Aufstellern und nur am Ort der Leistung.

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderung.

Keine Anderung.
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unverzuglich Uber die Arbeiten zu unterrichten und eine erfor-
derliche Erlaubnis nachtraglich einzuholen.

§5
Sondernutzungserlaubnis

(1) Soweit eine Sondernutzung im Zusammenhang mit dem
Betrieb eines Gewerbes ausgeiibt wird, soll die Sondernut-
zungserlaubnis eine Beschrankung der Ausiibung der Sonder-
nutzung auf die Zeit der gewerblich zulassigen Offenhaltung
des Gewerbebetriebes enthalten. Das gilt nicht fur Warenauto-
maten.

(2) Die erteilte Sondernutzungserlaubnis gilt nur fur den
Erlaubnisnehmer. Erlaubnisnehmer ist derjenige, dem die Son-
dernutzungserlaubnis erteilt wurde. Weder eine Uberlassung an
Dritte, noch die Wahrnehmung durch Dritte, die nicht Erlaub-
nisnehmer sind, ist ohne Erlaubnis durch die Stadt Kéthen (An-
halt) gestattet.

§6
Werbeanlagen

(1) Nicht ortsfeste Werbeanlagen (Aufsteller) bedirfen der
Sondernutzungserlaubnis. Zulassig ist das Aufstellen von ma-
ximal zwei Aufstellern und nur am Ort der Leistung.
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(2) Das Plakatieren an Licht- und Leitungsmasten ist auf
héchstens 300 Masten im gesamten Stadtgebiet begrenzt. An
einem Mast dirfen héchstens zwei Werbetrdger angebracht
werden. Es sind ausschlie3lich nicht reflektierende Profilrah-
mensysteme aus Aluminiumverbundmaterial zu verwenden. Die
Anbringung am Lichtmast hat mit Edelstahlband und schitzen-
der Gummieinlage so zu erfolgen, dass der Lichtmast nicht
beschadigt wird. Die Profilrahmen sind in einer lichten Durch-
gangshdhe von mindestens 250 cm und einem lichten Fahr-
bahnabstand von mindestens 30 cm anzubringen. Zu Straf3en-
kreuzungen und -einmiindungen ist ein Abstand von 30 m ein-
zuhalten. Untersagt ist Werbung an oder in unmittelbarer Nahe
von Lichtzeichenanlagen, Verkehrszeichen, Hinweisschildern,
Bahniibergangen sowie im Umkreis von 50 m von denkmalge-
schitzten Gebauden. 8Hiervon ausgenommen ist Wahlwer-
bung.

§7
Ende der Sondernutzungserlaubnis

(1) Die Sondernutzungserlaubnis endet insbesondere durch
1. Einziehung der genutzten 6ffentlichen StralRe,
2. Zeitablauf,
3. Riucknahme oder Widerruf.

(2) Endet die Sondernutzungserlaubnis, so hat der Erlaub-
nisnehmer die Sondernutzung einzustellen, alle von ihm erstell-

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderung.
Keine Anderung.
Keine Anderung.
Keine Anderung.

Keine Anderung.
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(2) Das Plakatieren an Licht- und Leitungsmasten ist auf
hochstens 300 Masten im gesamten Stadtgebiet begrenzt. An
einem Mast diurfen hoéchstens zwei Werbetrdger angebracht
werden. Es sind ausschlielich nicht reflektierende Profilrah-
mensysteme aus Aluminiumverbundmaterial zu verwenden. Die
Anbringung am Lichtmast hat mit Edelstahlband und schiitzen-
der Gummieinlage so zu erfolgen, dass der Lichtmast nicht
beschédigt wird. Die Profilrahmen sind in einer lichten Durch-
gangshdhe von mindestens 250 cm und einem lichten Fahr-
bahnabstand von mindestens 30 cm anzubringen. Zu Stral3en-
kreuzungen und -einmiindungen ist ein Abstand von 30 m ein-
zuhalten. Untersagt ist Werbung an oder in unmittelbarer Néhe
von Lichtzeichenanlagen, Verkehrszeichen, Hinweisschildern,
Bahniibergangen sowie im Umkreis von 50 m von denkmalge-
schitzten Gebauden. 8Hiervon ausgenommen ist Wahlwer-
bung.

87
Ende der Sondernutzungserlaubnis

(1) Die Sondernutzungserlaubnis endet insbesondere durch
1. Einziehung der genutzten ¢ffentlichen StralRe,
2. Zeitablauf,
3. Rucknahme oder Widerruf.

(2) Endet die Sondernutzungserlaubnis, so hat der Erlaub-
nisnehmer die Sondernutzung einzustellen, alle von ihm erstell-





Neue Fassung (n. F.)

ten Einrichtungen und die zur Sondernutzung verwendeten
Gegenstande unverziglich zu entfernen und den friiheren Zu-
stand ordnungsgemal wiederherzustellen. Die Stadt Koéthen
(Anhalt) kann gegenuber dem Erlaubnisnehmer bestimmen, in
welcher Weise dies zu geschehen hat. Abfalle und Wertstoffe
sind ordnungsgemal zu entsorgen. Die beanspruchten Flachen
sind, soweit erforderlich, zu reinigen.

88
Pflichten des Erlaubnisnehmers

(1) Mit der Erteilung der Sondernutzungserlaubnis geht die
Verkehrssicherungspflicht der Stadt Kéthen (Anhalt) fiir die im
Zusammenhang mit der Sondernutzung in Anspruch genom-
menen Verkehrsflachen sowie aufgestellten Anlagen und Ein-
richtungen auf den Erlaubnisnehmer tber. Der Erlaubnisneh-
mer hat fur die Zeit der Sondernutzung die Anliegerpflichten zu
ubernehmen (Reinigung, Schneeberaumung).

(2) Die Stadt Kéthen (Anhalt) kann vor Beginn der Sonder-
nutzung eine Beweissicherung mit einer Flachenabnahme ver-
langen.

(3) Arbeiten am StralRenkdrper sind so vorzunehmen, dass
nachhaltige Schaden am Straenkérper und an den Anlagen,
insbesondere an den Wasserablaufrinnen und an den Versor-
gungs- und Kanalleitungen sowie eine Anderung ihrer Lage

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderung.
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ten Einrichtungen und die zur Sondernutzung verwendeten
Gegenstande unverziglich zu entfernen und den friiheren Zu-
stand ordnungsgemalR wiederherzustellen. Die Stadt Kéthen
(Anhalt) kann gegentuiber dem Erlaubnisnehmer bestimmen, in
welcher Weise dies zu geschehen hat. Abfalle und Wertstoffe
sind ordnungsgemalf zu entsorgen. Die beanspruchten Flachen
sind, soweit erforderlich, zu reinigen.

88
Pflichten des Erlaubnisnehmers

(1) Mit der Erteilung der Sondernutzungserlaubnis geht die
Verkehrssicherungspflicht der Stadt Kéthen (Anhalt) fiir die im
Zusammenhang mit der Sondernutzung in Anspruch genom-
menen Verkehrsflachen sowie aufgestellten Anlagen und Ein-
richtungen auf den Erlaubnisnehmer tber. Der Erlaubnisneh-
mer hat fir die Zeit der Sondernutzung die Anliegerpflichten zu
ubernehmen (Reinigung, Schneeberdumung).

(2) Die Stadt Kéthen (Anhalt) kann vor Beginn der Sonder-
nutzung eine Beweissicherung mit einer Flachenabnahme ver-
langen.

(3) Arbeiten am StraRenkdrper sind so vorzunehmen, dass
nachhaltige Schaden am Stralenkorper und an den Anlagen,
insbesondere an den Wasserablaufrinnen und an den Versor-
gungs- und Kanalleitungen sowie eine Anderung ihrer Lage
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vermieden werden.

(4) Der Erlaubnisnehmer hat einen ungehinderten Zugang
zu allen in die StralRendecke eingebauten Einrichtungen zu
gewahrleisten. Wasserablaufrinnen, Hydranten, Kabel-, Hei-
zungs- und sonstige Schachte sind freizuhalten.

(5) Verunreinigungen, die durch die Sondernutzung entste-
hen, sind unbeschadet des § 17 StrG LSA von dem Erlaubnis-
nehmer unverziglich zu beseitigen. Erfiillt der Erlaubnisnehmer
diese Verpflichtung nicht, kann die Stadt Kéthen (Anhalt) die
Verunreinigung ohne vorherige Aufforderung auf Kosten des
Pflichtigen beseitigen bzw. beseitigen lassen.

(6) Der Erlaubnisnehmer hat alle Aufwendungen zu erset-
zen, die der Stadt Kéthen (Anhalt) durch die Sondernutzung
entstehen.

§9
Haftung, Versicherung

(1) Der Sondernutzer haftet der Stadt Kéthen (Anhalt) fr
Schéaden, die der Stadt Kéthen (Anhalt) durch die Sondernut-
zung entstehen. Der Sondernutzer haftet der Stadt Kéthen (An-
halt) ferner fur alle Schaden durch unbefugte, unsachgemane,
ordnungswidrige oder nicht rechtzeitig gemeldete Arbeiten. Er
haftet auch fir samtliche Schaden, die sich aus der Vernach-

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderungen.
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vermieden werden.

(4) Der Erlaubnisnehmer hat einen ungehinderten Zugang
zu allen in die StralRendecke eingebauten Einrichtungen zu
gewahrleisten. Wasserablaufrinnen, Hydranten, Kabel-, Hei-
zungs- und sonstige Schachte sind freizuhalten.

(5) Verunreinigungen, die durch die Sondernutzung entste-
hen, sind unbeschadet des 8 17 StrG LSA von dem Erlaubnis-
nehmer unverziiglich zu beseitigen. Erfiillt der Erlaubnisnehmer
diese Verpflichtung nicht, kann die Stadt Kothen (Anhalt) die
Verunreinigung ohne vorherige Aufforderung auf Kosten des
Pflichtigen beseitigen bzw. beseitigen lassen.

(6) Der Erlaubnisnehmer hat alle Aufwendungen zu erset-
zen, die der Stadt Kéthen (Anhalt) durch die Sondernutzung
entstehen.

89
Haftung, Versicherung

(1) Der Sondernutzer haftet der Stadt Kéthen (Anhalt) flr
Schaden, die der Stadt Kéthen (Anhalt) durch die Sondernut-
zung entstehen. Der Sondernutzer haftet der Stadt Kéthen (An-
halt) ferner fur alle Schaden durch unbefugte, unsachgeméaRe,
ordnungswidrige oder nicht rechtzeitig gemeldete Arbeiten. Er
haftet auch fir samtliche Schaden, die sich aus der Vernach-





Neue Fassung (n. F.)

lassigung seiner Pflichten zur Beaufsichtigung der von ihm
beauftragten Personen und der von diesen oder von ihm selbst
verursachten Verstol3e gegen diese Satzung ergeben.

(2) Der Sondernutzer hat die Stadt Kothen (Anhalt) von allen
Ersatzanspriichen Dritter freizustellen, die aufgrund der Son-
dernutzung gegen die Stadt Kéthen (Anhalt) erhoben werden
kénnen.

(3) Die Stadt Kéthen (Anhalt) haftet dem Sondernutzer nicht
fur Schaden, die sich aus dem Zustand der Stralen und der
darin eingebauten Leitungen und Einrichtungen fir den Son-
dernutzer und die von ihm erstellten Anlagen ergeben. Mit der
Erlaubniserteilung zur Sondernutzung Ubernimmt die Stadt
Kdéthen (Anhalt) keine Haftung, insbesondere nicht fur die Si-
cherheit der von den Benutzern eingebrachten Sachen.

(4) Die Stadt Kéthen(Anhalt) kann verlangen, dass der Son-
dernutzer zur Deckung séamtlicher Haftpflichtrisiken vor der
Inanspruchnahme der Erlaubnis den Abschluss einer ausrei-
chenden Haftpflichtversicherung nachweist und diese Versiche-
rung fur die Dauer der Sondernutzung aufrechterhalt. Auf Ver-
langen der Stadt Kéthen (Anhalt) sind der Versicherungsschein
und die Pramienquittungen vorzulegen.

(5) Mehrere Sondernutzer haften als Gesamtschuldner.

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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Alte Fassung (a. F.)

lassigung seiner Pflichten zur Beaufsichtigung der von ihm
beauftragten Personen und der von diesen oder von ihm selbst
verursachten Verstdl3e gegen diese Satzung ergeben.

(2) Der Sondernutzer hat die Stadt Kéthen (Anhalt) von allen
Ersatzanspriichen Dritter freizustellen, die aufgrund der Son-
dernutzung gegen die Stadt Kéthen (Anhalt) erhoben werden
kénnen.

(3) Die Stadt Kéthen (Anhalt) haftet dem Sondernutzer nicht
fur Schaden, die sich aus dem Zustand der Straen und der
darin eingebauten Leitungen und Einrichtungen fir den Son-
dernutzer und die von ihm erstellten Anlagen ergeben. Mit der
Erlaubniserteilung zur Sondernutzung Ubernimmt die Stadt
Kdthen (Anhalt) keine Haftung, insbesondere nicht fur die Si-
cherheit der von den Benutzern eingebrachten Sachen.

(4) Die Stadt Kéthen(Anhalt) kann verlangen, dass der Son-
dernutzer zur Deckung samtlicher Haftpflichtrisiken vor der
Inanspruchnahme der Erlaubnis den Abschluss einer ausrei-
chenden Haftpflichtversicherung nachweist und diese Versiche-
rung fur die Dauer der Sondernutzung aufrechterhalt. Auf Ver-
langen der Stadt Kéthen (Anhalt) sind der Versicherungsschein
und die Pramienquittungen vorzulegen.

(5) Mehrere Sondernutzer haften als Gesamtschuldner.





Neue Fassung (n. F.)

§10
Sicherheitsleistungen

Die Sondernutzungserlaubnis kann von der Erbringung einer
angemessenen Sicherheitsleistung abhangig gemacht werden.

§11
Sondernutzungsgebihren

Fur erlaubnisbedirftige Sondernutzungen werden Gebihren
auf der Grundlage der jeweils gultigen Sondernutzungsgebuih-
rensatzung erhoben.

§12
Ordnungswidrigkeiten

(1) Die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten bestimmt sich
nach § 48 StrG LSA sowie § 23 FStrG.

(2)  Ordnungswidrig im Sinne des 8 8 Abs. 6 KVG LSA han-
delt auch, wer vorsatzlich oder fahrlassig

1. entgegen § 4 Abs. 2 unzutreffende Angaben macht,

2. entgegen 87 Abs.2 von ihm erstellte Einrichtungen
oder die zur Sondernutzung verwendeten Gegensténde
nicht unverziglich entfernt oder den friheren Zustand
nicht wieder herstellt oder Abfalle oder Wertstoffe nicht

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderung.

Anpassung an das KVG LSA.

Keine Anderung.
Nach der bisherigen Fassung mussten
die Verst6Re kumulativ (,und“) vorliegen.
Da es sich aber um verschiedene Tat-
bestdnde handelt, geniigt es, dass sie
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Alte Fassung (a. F.)

§10
Sicherheitsleistungen

Die Sondernutzungserlaubnis kann von der Erbringung einer
angemessenen Sicherheitsleistung abhangig gemacht werden.

8§11
Sondernutzungsgebihren

Fur erlaubnisbedurftige Sondernutzungen werden Gebihren
auf der Grundlage der jeweils gultigen Sondernutzungsgebuih-
rensatzung erhoben.

§12
Ordnungswidrigkeiten

(1) Die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten bestimmt sich
nach 8 48 StrG LSA sowie § 23 FStrG.

(2)  Ordnungswidrig im Sinne des 8§ 6-Abs—/GO-LSA handelt
auch, wer vorsatzlich oder fahrlassig

1. entgegen § 4 Abs. 2 unzutreffende Angaben macht,

2. entgegen 8 7 Abs. 2 erstellte Einrichtungen urd die zur
Sondernutzung verwendeten Gegenstande nicht un-
verziiglich entfernt und den friheren Zustand nicht
wieder herstellt oder Abfélle urd Wertstoffe nicht ord-





Synopse zur Sondernutzungssatzung

Neue Fassung (n. F.) Erlauterungen Alte Fassung (a. F.)
ordnungsgemal entsorgt oder die beanspruchten Fla- nur alternativ (,oder”) erfillt sind. An- nungsgemal entsorgt oder die beanspruchten Flachen
chen nicht reinigt, dernfalls hatte die Vorschrift keinen nicht reinigt.

praktischen Anwendungsbereich, weil
nie alle Tatbestande zugleich vorliegen.
3. entgegen 85 Abs. 2 Satz 3 ohne Erlaubnis der Stadt Mit der Aufnahme des Tatbestandes soll
Kdéthen (Anhalt) die ihm erteilte Sondernutzungserlaub- sichergestellt werden, dass alle an einer
nis_einem Dritten Uberldsst oder die Wahrnehmung BaumalRnahme beteiligten Firmen von
durch Dritte, die nicht Erlaubnisnehmer sind, gestattet. ~ den Auflagen Sondernutzungserlaubnis
Kenntnis erlangen, um Schaden am
Stral3enkoérper die durch die Sondernut-
zung entstehen kénnen zu vermeiden. In
der Vergangenheit kam es wiederholt
dazu, dass die Befahrung des Gehwe-
ges durch dritte Firmen, die nicht Er-
laubnisnehmer waren, aber von diesem
beauftragt wurden, im Rahmen der Son-
dernutzung erfolgte Diese Dirittfirmen
wurden durch den Erlaubnisnehmer
nicht Uber die Auflagen der Erlaubnis in
Kenntnis gesetzt. Hierbei kam es in der
Vergangenheit zu Schaden an Gehwe-
gen. Speziell im Innenstadtbereich ist
dies ein erhebliches Problem, da das
dort verlegte Pflaster nicht mehr verfiig-
bar ist und somit bei Beschadigung nicht
ersetzt werden konnte.
In diesen Féllen kann jede Ordnungswidrigkeit mit einer Geld- Der Bul3geldrahmen des § 8 Abs. 6 KVG In diesen Féallen kann jede Ordnungswidrigkeit mit einer Geld-
buf3e bis zu 5.000 Euro geahndet werden. LSA soll voll ausgeschopft werden, um bule bis zu 2:500 Euro geahndet werden.
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Neue Fassung (n. F.)

(3) ZwangsmafRnahmen nach anderen Vorschriften bleiben
unberuhrt.

§13
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weib-
licher und ménnlicher Form.

814
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 6ffentlichen Be-
kanntmachung im Amtsblatt der Stadt Kdthen (Anhalt) in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung tber Erlaubnisse fir Son-
dernutzungen auf den Stral3en der Stadt Kdthen (Anhalt) und
Ortsdurchfahrten der Bundes-, Landes- und KreisstraRen vom
18.11.1999 in der Fassung der 1. Anderungssatzung zur Sat-
zung Uber Erlaubnisse fur Sondernutzungen auf den Strafl3en
der Stadt Kothen (Anhalt) und Ortsdurchfahrten der Bundes-,
Landes- und KreisstralRen vom 28.11.2001 aul3er Kratft.

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

so auch auf drastische VerstéRe ange-
messen reagieren zu kénnen.

Keine Anderung.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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Alte Fassung (a. F.)

(3) ZwangsmaRnahmen nach anderen Vorschriften bleiben
unberthrt.

§13
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weib-
licher und mannlicher Form.

814
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 6ffentlichen Be-
kanntmachung im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt) in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung lber Erlaubnisse fiir Son-
dernutzungen auf den StralRen der Stadt Kéthen (Anhalt) und
Ortsdurchfahrten der Bundes-, Landes- und Kreisstralen vom
18.11.1999 in der Fassung der 1. Anderungssatzung zur Sat-
zung Uber Erlaubnisse fur Sondernutzungen auf den StrafRen
der Stadt Kothen (Anhalt) und Ortsdurchfahrten der Bundes-,
Landes- und KreisstraRen vom 28.11.2001 auler Kraft.





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2.pdf


2.6

2. Anderung der
Sondernutzungsgebiihrensatzung



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2015025/4

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium Sitzung am: 18.03.2015
Ortschaftsrat Wilknitz TOP: 26

Amt: Amt 32 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2015025/4
Az.: erstellt am: 19.02.2015
Betreff

2. Anderung der Sondernutzungsgebiihrensatzung

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1110.03.2015: Ortschaftsrat Merzien 10.03.2015 |laut BV
2{11.03.2015: Ortschaftsrat Arensdorf 11.03.2015 |[laut BV
3(16.03.2015: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 16.03.2015 |laut BV
4118.03.2015: Ortschaftsrat Wilknitz 18.03.2015 |[laut BV
5(19.03.2015: Ortschaftsrat Baasdorf 19.03.2015 |laut BV
6 (23.03.2015: Ortschaftsrat Dohndorf 23.03.2015 |laut BV
7121.04.2015: Hauptausschuss 21.04.2015 |entspr. prot. And.
8(30.04.2015: Stadtrat 30.04.2015 |zuriickgestellt

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschliet die 2. Anderungssatzung zur Gebiihrensatzung fur
die Sondernutzung an offentlichen Stral3en, Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt)
gemal Anlage 1 der Vorlage.

Gesetzliche Grundlagen:

- 8855, 8,45 Abs. 2 Nr. 1 KVG LSA
- 88 21, 50 Abs. 2 StrG LSA

-8 8 FStrG



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung



"X X X

Darlegung des Sachverhalts_Begriindung.pdf Anlage 1.pdf Anlage 2.pdf



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Die Gebuhrensatzung fur Sondernutzung an 6ffentlichen StraRen Wegen und Platzen im
Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) — Sondernutzungsgebihrensatzung — soll wie folgt gean-

dert werden:

1. In der Inhaltsiibersicht wird das Wort ,Verwaltungsgebihren” durch das Wort ,Verwal-

tungskosten” ersetzt.

Begrindung:

Die Inhaltstbersicht ist aufgrund der Umbenennung des § 7 anzupassen (siehe Ziffer 4).

2. In 8 4 Abs. 2 wird das Wort ,drei3igstel* durch das Wort ,Dreil3igstel” ersetzt.
Begrindung:

Es handelt sich hierbei um eine redaktionelle Anderung.

3. In 8 5 Abs. 1 Nr. 2 wird das Wort ,Lampenmasten” durch ,Licht- und Leitungsmasten”
ersetzt.

Begrindung:

Plakatierungen kdnnen an Lampen-/Lichtmasten aber auch an Leitungsmasten erfolgen. Der
Wortlaut ist entsprechend anzupassen. Dies entspricht auch der in Tarifstelle 3.4. genutzten
Bezeichnung ,Licht- und Leitungsmasten®.

4, 8§ 7 erhdlt folgende Fassung:

!l§ 7
Verwaltungskosten

Die Vorschriften Uber die Erhebung von Verwaltungskosten sind neben den Vorschrif-

ten dieser Satzung anwendbar.”
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Begriindung:

Der Oberbegriff Kosten ist hier zutreffend, da er nicht nur die Gebihren sondern auch Ausla-
gen umfasst (siehe auch § 1 Abs. 1 Verwaltungskostengesetz des Landes Sachsen-Anhalt).
Unberihrtheitsklauseln werden von Teilen der Rechtsprechung als zu unbestimmt angese-
hen. Stattdessen werden die Vorschriften tber die Erhebung von Verwaltungskosten aus-

dricklich fur anwendbar erklart.

5. Die Tarifstelle 1.1. der Anlage zu § 3 erhélt folgende Fassung:
L1arif- | Art der Sondernutzung taglich | fur 1. Monat | ab. 2. Monat | Mindestgebtihr
stelle Euro Euro Euro Euro
1.1. Inanspruchnahme des 4,00 6,00 30,00

Strallenraumes fiur Arbei-
ten im offentlichen Ver-
kehrsraum je angefan-
gem gm Verkehrsflache
(insbesondere  Baustel-
leneinrichtung, Aufbruch
von Stral’en, Wegen und
Platzen, voribergehende
Anlage von Gehwegiiber-

fahrten oder anderen

Grundstlickszufahrten)

Begriindung:
Die Tarifstellen 1.1. bis 1.3. haben ahnliche MaRnahmen zum Gegenstand und regeln hierfir
identische Gebihren. Aus diesem Grunde kdnnen diese Tatbestdnde zusammengefasst

werden.

6. Die Tarifstelle 1.2. und 1.3. der Anlage zu § 3 werden gestrichen.

Begrindung:
Siehe 5.

Seite 2 von 6





7. Die bisherige Tarifstelle 1.4. wird Tarifstelle 1.2. der Anlage zu § 3.

Begriindung:

Siehe 5.

8. Die bisherige Tarifstelle 1.5. wird Tarifstelle 1.3. der Anlage zu 8 3.

Begrindung:

Aufgrund der Streichung der Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden die nachfolgenden Tarifstellen

neu nummeriert.

9. Die bisherige Tarifstelle 1.6. wird Tarifstelle 1.4. der Anlage zu § 3.

Begrindung:

Aufgrund der Streichung der Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden die nachfolgenden Tarifstellen

neu nummeriert.

10. Die bisherige Tarifstelle 1.7. wird Tarifstelle 1.5. der Anlage zu § 3.

Begrindung:

Aufgrund der Streichung der Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden die nachfolgenden Tarifstellen

neu nummeriert.

11. Die bisherige Tarifstelle 1.8. wird Tarifstelle 1.6. der Anlage zu § 3.

Begrindung:

Aufgrund der Streichung der Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden die nachfolgenden Tarifstellen

neu nummeriert.
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12. Die Tarifstelle 2.4. der Anlage zu 8§ 3 erhalt folgende Fassung:

LTarif- | Art der Sondernutzung taglich monatlich jahrlich | Mindestgebihr
stelle Euro Euro Euro Euro
2.4, Altkleidercontainer je 20,00
Stick
Begrindung:

Die Bezeichnung ,Altkleiderbehalter* wurde in die gelaufigere Form ,Altkleidercontainer” ge-
andert. Die monatliche Gebiihr wurde von 10,00 Euro auf 20,00 Euro erhdht. Es handelt sich
hierbei in der Regel um gewerbliche Sammlungen. Die Gebuhr soll zugleich eine Lenkungs-
wirkung entfalten, um den Flachenverbrauch durch die Aufstellung von Containern im 6ffent-

lichen Stral3enraum zu begrenzen.

13. Die Tarifstelle 3.4. der Anlage zu § 3 erhélt folgende Fassung:

L1arif- | Art der Sondernutzung taglich monatlich jahrlich | Mindestgebuhr
stelle Euro Euro Euro Euro
3.4. Plakatierungen an Licht- 2,00"

und Leitungsmasten je
Plakat

Begrindung:

Die Bezeichnung ,an dafiir vorgesehenen Lichtmasten* wurde geandert in ,an Licht- und
Leitungsmasten®, da es erstens keine ausdriicklich fur die Plakatierung vorgesehenen Licht-
masten gibt und zweitens auch Leitungsmasten fir die Plakatierung genutzt werden. Die
Gebuhr soll auf 2,00 Euro pro Plakat und Tag angehoben werden. Derzeit gilt noch der Wer-
bekonzessionsvertrag mit der Media GmbH. Allerdings entfaltet diese Tarifstelle auch Wir-
kung fir die illegale Plakatierung. Die Gebuhr soll auch eine Lenkungswirkung entfalten, in-
dem sie auf den Umfang der Plakatierung mit ihren negativen Auswirkungen auf die Sicher-
heit und Leichtigkeit des Verkehrs sowie fir die Sauberkeit und das Erscheinungsbild der

Stral’en, Wege und Platze einwirkt.

Seite 4 von 6





14. Die Tarifstelle 4.2. der Anlage zu 8§ 3 erhalt folgende Fassung:

LTarif- | Art der Sondernutzung taglich monatlich jahrlich | Mindestgebihr
stelle Euro Euro Euro Euro
4.2. Jede sonstige Inan- | Rahmengebihr je Erlaubnis

spruchnahme des o6ffent- | 25,00 Euro bis 5.000,00 Euro”
lichen Stralenraums als
Sondernutzung, die nicht
unter die Tarifstellen 1.
bis 4.1. fallt

Begrindung:
Es wird klargestellt, dass die Sondernutzungsgebihr fir jeden einzelnen Fall der Sondernut-

zung und somit je Erlaubnis anfallt.

15. Die Tarifstelle 5. der Anlage zu § 3 erhalt folgende Fassung:

L1arif- | Art der Sondernutzung taglich monatlich jahrlich | Mindestgeblhr
stelle Euro Euro Euro Euro
5. Wird durch die Sondernutzung gebuhrenpflichtiger Parkraum in Anspruch genom-

men, so erhoht sich die Sondernutzungsgebiihr fur jeden in Anspruch genommenen

Stellplatz pro Tag in der Gebihrenzone | um 5,00 Euro und in der Gebihrenzone I

um 3,00 Euro.

Gebuhrenzone | Gebuhrenzone Il
Barteichpromenade Brauhausplatz
Durchbruch Hallesche StralRe
Grol3e Badergasse FriederikenstralRe
Magdeburger StralRe LindenstralRe
Marktplatz Neustadter Platz
MarktstralRe Neustadter Stralle
WallstraRe Weintraubenstraf3e*

Begriindung:

Durch Sondernutzungen wird oftmals auch Parkraum in Anspruch genommen, der so der
Nutzung durch die Allgemeinheit entzogen wird. Dies stellt sich nicht nur fur die Anlieger als
besonders belastend dar. Mit der Anhebung der Gebihr soll hier zum einen ein adaquater

Ausgleich geschaffen und zugleich eine Lenkungswirkung erzielt werden. Die Sondernut-
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zung soll sich auf einen maoglichst kurzen Zeitraum beschranken. Die zu erhebende Gebihr

entspricht der Tagesticketgebiihr in der jeweiligen Stral3e.

16. Die Tarifstelle 6. der Anlage zu § 3 erhélt folgende Fassung:

L1arif- | Art der Sondernutzung fur die 1. Woche | fir die 2. Woche | ab der 3. Woche

stelle Euro Euro Euro

6. Versorgungsunternehmen 16,00 26,00 52,00
zahlen je Erlaubnis

Begriindung:
Es handelt sich um eine redaktionelle Anderung.

Die Anderungssatzung, deren Text als Anlage 1 beigefugt ist, soll am 01.07.2015 in Kraft
treten.

Die bisher geltende Fassung, der kiinftig geltende Wortlaut sowie die Erlauterungen kénnen
der Synopse in Anlage 2 entnommen werden.

Entscheidungsvorschlag:

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt)beschlieRt die 2. Anderungssatzung zur Gebiihrensat-

zung fir Sondernutzung an 6ffentlichen Straf3en, Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt

Kothen (Anhalt) gemal’ Anlage 1 der Vorlage.
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Darlegung des Sachverhalts_Begründung.pdf


Anlage 1

2. Anderungssatzung zur Gebiihrensatzung fiir Sondernutzung an 6ffentlichen Stra-
Ben, Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt)

Aufgrund der 885, 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetz des Landes
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288), in Verbindung mit den
8821, 50 Abs.2 des StralRengesetzes fur das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom
06.07.1993 (GVBI. LSA S. 334), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 18.12.2013 (GVBI. LSA
S.554), sowie 88 des Bundesfernstrallengesetzes (FStrG) vom 28.06.2007 (BGBI. |
S. 1206), zuletzt geandert durch Gesetz vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585), hat der Stadtrat
der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 30.04.2015 folgende 2. Anderungssatzung
zur Gebuhrensatzung fur Sondernutzung an 6ffentlichen Strallen, Wegen und Platzen im
Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlossen:

§1
Anderung der Geblhrensatzung fir Sondernutzung an 6ffentlichen StralRen, Wegen
und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt)

Die Gebuhrensatzung fur Sondernutzung an o6ffentlichen StralRen, Wegen und Platzen im

Gebiet der Stadt Kothen (Anhalt) wird wie folgt geandert:

1. In der Inhaltsiibersicht wird das Wort ,Verwaltungsgebuhren“ durch das Wort ,Verwal-

tungskosten” ersetzt.

2. In 8 4 Abs. 2 wird das Wort ,dreif3igstel* durch das Wort ,Dreil3igstel” ersetzt.
3. In 8 5 Abs. 1 Nr. 2 wird das Wort ,Lampenmasten” durch ,Licht- und Leitungsmasten”
ersetzt.
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2. Satzung zur Anderung der Sondernutzungsgebiihrensatzung

§ 7 erhalt folgende Fassung:

H§ 7
Verwaltungskosten

Die Vorschriften tGber die Erhebung von Verwaltungskosten sind neben den Vorschrif-

ten dieser Satzung anwendbar.”

Die Tarifstelle 1.1. der Anlage zu 8 3 erhalt folgende Fassung:

.rarif- | Art der Sondernutzung taglich | fur 1. Monat | ab. 2. Monat | Mindestgebuhr
stelle Euro Euro Euro Euro
1.1. Inanspruchnahme des 4,00 6,00 30,00¢

StralRenraumes flr Arbei-
ten im offentlichen Ver-
kehrsraum je angefan-
gem gm Verkehrsflache
(inshesondere  Baustel-
leneinrichtung, Aufbruch
von Strafl’en, Wegen und
Platzen, vorlbergehende
Anlage von Gehweglber-

fahrten oder anderen

Grundstlickszufahrten)

Die Tarifstelle 1.2. und 1.3. der Anlage zu § 3 werden gestrichen.

Die bisherige Tarifstelle 1.4. wird Tarifstelle 1.2. der Anlage zu 8 3.

Die bisherige Tarifstelle 1.5. wird Tarifstelle 1.3. der Anlage zu § 3.

Die bisherige Tarifstelle 1.6. wird Tarifstelle 1.4. der Anlage zu 8 3.
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2. Satzung zur Anderung der Sondernutzungsgebiihrensatzung

10.

11.

12.

13.

14.

Die bisherige Tarifstelle 1.7. wird Tarifstelle 1.5. der Anlage zu 8 3.

Die bisherige Tarifstelle 1.8. wird Tarifstelle 1.6. der Anlage zu 8 3.

Die Tarifstelle 2.4. der Anlage zu § 3 erhdlt folgende Fassung:

.rarif- | Art der Sondernutzung taglich monatlich jahrlich | Mindestgebuhr
stelle Euro Euro Euro Euro
2.4, Altkleidercontainer je 20,00
Stiick
Die Tarifstelle 3.4. der Anlage zu § 3 erhalt folgende Fassung:
.rarif- | Art der Sondernutzung taglich monatlich jahrlich | Mindestgebuhr
stelle Euro Euro Euro Euro
3.4. Plakatierungen an Licht- 2,00"
und Leitungsmasten je
Plakat
Die Tarifstelle 4.2. der Anlage zu § 3 erhdlt folgende Fassung:
.rarif- | Art der Sondernutzung taglich monatlich jahrlich | Mindestgebhr
stelle Euro Euro Euro Euro
4.2. Jede sonstige Inan- | Rahmengebihr je Erlaubnis

spruchnahme des offent-
lichen StralBenraums als
Sondernutzung, die nicht
unter die Tarifstellen 1.
bis 4.1. fallt

25,00 Euro bis 5.000,00 Euro*
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2. Satzung zur Anderung der Sondernutzungsgebiihrensatzung

15. Die Tarifstelle 5. der Anlage zu § 3 erhélt folgende Fassung:

Llarif-
stelle

Art der Sondernutzung

taglich
Euro

monatlich

Euro

jahrlich
Euro

Mindestgebuhr

Euro

um 3,00 Euro.
Gebuhrenzone |
Barteichpromenade
Durchbruch

Grol3e Badergasse

Gebihrenzone Il
Brauhausplatz
Hallesche Stralle

Friederikenstralie

Magdeburger StralRe LindenstralRe
Marktplatz Neustadter Platz
Marktstral3e Neustadter StralRe
Wallstral3e WeintraubenstralRe*

Wird durch die Sondernutzung gebihrenpflichtiger Parkraum in Anspruch genom-
men, so erhdht sich die Sondernutzungsgebiihr fiir jeden in Anspruch genommenen

Stellplatz pro Tag in der Gebiihrenzone | um 5,00 Euro und in der Gebihrenzone i

16. Die Tarifstelle 6. der Anlage zu 8 3 erhélt folgende Fassung:

.rarif- | Art der Sondernutzung fur die 1. Woche | fir die 2. Woche | ab der 3. Woche
stelle Euro Euro Euro
6. Versorgungsunternehmen 16,00 26,00 52,00¢
zahlen je Erlaubnis
§2
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.07.2015 in Kratft.
Koéthen (Anhalt), <Datum>
Kurt-Jirgen Zander
Oberburgermeister (Siegel)
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Anlage 2

Synopse zur Sondernutzungsgebihrensatzung

Neue Fassung (n. F.)

Gebihrensatzung fiir Sondernutzung an oOffentlichen Stral3en
Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) — Son-
dernutzungsgebihrensatzung —

Aufgrund der 884, 6 und 44 der Gemeindeordnung fur das Land
Sachsen-Anhalt (GO LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom
10.08.2009 (GVBI. LSA S. 383), zuletzt gedndert durch Gesetz vom
30.11.2011 (GVBI. LSA S. 814), in Verbindung mit den 8821, 50
Abs. 2 des StraRengesetzes fiir das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA)
vom 06.07.1993 (GVBI. LSA S. 334), zuletzt geandert durch Gesetz
vom 16.03.2011 (GVBI. LSA S. 492), sowie § 8 des Bundesfernstra-
Rengesetzes (FStrG) vom 28.06.2007 (BGBI. | S. 1206), zuletzt gean-
dert durch Gesetz vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585), hat der Stadtrat
der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 20.06.2013, folgende
Satzung beschlossen:

Inhaltsibersicht

§ §
Gegenstand, Entstehung und 1 Gebuhrenerstattung 6
Falligkeit der Gebihr
Gebuhrenschuldner 2 Verwaltungskosten 7
Gebuhrenbemessung 3 Billigkeitsmaflinahmen 8
Gebuhrenberechnung 4  Sprachliche Gleichstellung 9
Gebuhrenfreiheit, Gebihrener- 5 Inkrafttreten 10
maRigung

§1
Gegenstand, Entstehung und Falligkeit der Gebuhr

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Bemerkungen.
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Geblhrensatzung fiir Sondernutzung an o6ffentlichen StraRen
Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) — Son-
dernutzungsgebuhrensatzung —

Aufgrund der 884, 6 und 44 der Gemeindeordnung fur das Land
Sachsen-Anhalt (GO LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom
10.08.2009 (GVBI. LSA S. 383), zuletzt geandert durch Gesetz vom
30.11.2011 (GVBI. LSA S. 814), in Verbindung mit den 8§ 21, 50
Abs. 2 des Stral3engesetzes fir das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA)
vom 06.07.1993 (GVBI. LSA S. 334), zuletzt geandert durch Gesetz
vom 16.03.2011 (GVBI. LSA S. 492), sowie 8§ 8 des Bundesfernstra-
Rengesetzes (FStrG) vom 28.06.2007 (BGBI. | S. 1206), zuletzt ge-
andert durch Gesetz vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585), hat der Stadt-
rat der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 20.06.2013, fol-
gende Satzung beschlossen:

Inhaltsibersicht

§ §
Gegenstand, Entstehung und Fallig- 1 Gebuhrenerstattung 6
keit der Gebuhr
Geblihrenschuldner 2 Verwaltungsgebthren 7
Gebuhrenbemessung 3 Billigkeitsmaflinahmen 8
Gebuhrenberechnung 4 Sprachliche Gleichstellung 9
Gebuhrenfreiheit, GebihrenermaRi- 5 Inkrafttreten 10
gung

§1

Gegenstand, Entstehung und Falligkeit der Gebuhr





Neue Fassung (n. F.)

Q) Fur Sondernutzungen werden Gebihren nach MaRRgabe die-
ser Satzung erhoben.

2) Die Gebihrenpflicht entsteht,
1. unabhéngig von der tatsachlichen Nutzung der o6ffentlichen
StralRenflache mit Erteilung der Sondernutzungserlaubnis,
2. bei unerlaubter Sondernutzung mit Beginn des Gebrauchs der
offentlichen Stral3e.

3) Die Gebuhren werden mit der Bekanntgabe des Geblhrenbe-
scheides an den Gebihrenschuldner fallig, wenn nicht im Bescheid
ein spaterer Zeitpunkt festgesetzt ist.

82
Gebihrenschuldner

Q) Gebihrenschuldner ist:

1. der Antragsteller,

2. derjenige, der die Gebuhrenpflicht durch die Abgabe einer
entsprechenden Erklarung gegeniber der zustéandigen Be-
horde ibernommen hat,

3. der durch die Sondernutzung Beglinstigte,

4. derjenige, der ohne die erforderliche Erlaubnis eine 6ffentliche
Stral3e Uber den Gemeingebrauch hinaus benutzt.

(2) Mehrere Gebihrenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§3

Erlauterungen

Keine Anderung.
Keine Anderung.
Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderungen.
Keine Anderungen.
Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Seite 2 von 13

Alte Fassung (a. F.)

(2) Fur Sondernutzungen werden Gebihren nach Maligabe die-
ser Satzung erhoben.

(2 Die Gebihrenpflicht entsteht,
1. unabhéngig von der tatsachlichen Nutzung der offentlichen
StraRenflache mit Erteilung der Sondernutzungserlaubnis,
2. bei unerlaubter Sondernutzung mit Beginn des Gebrauchs der
offentlichen Stral3e.

3) Die Gebuhren werden mit der Bekanntgabe des Geblihrenbe-
scheides an den Gebiihrenschuldner fallig, wenn nicht im Bescheid
ein spaterer Zeitpunkt festgesetzt ist.

8§2
Gebiihrenschuldner

Q) Gebuhrenschuldner ist:

1. der Antragsteller,

2. derjenige, der die Gebuhrenpflicht durch die Abgabe einer
entsprechenden Erklarung gegeniiber der zustandigen Be-
horde ibernommen hat,

3. der durch die Sondernutzung Begunstigte,

4. derjenige, der ohne die erforderliche Erlaubnis eine ¢ffentliche
Stral3e Uber den Gemeingebrauch hinaus benutzt.

(2) Mehrere Gebiuhrenschuldner haften als Gesamtschuldner.

83





Neue Fassung (n. F.)

Gebuhrenbemessung

Q) Die Hohe der Geblihren richtet sich nach der als Anlage zu
dieser Satzung beigefiigten Gebiihrentabelle, welche Bestandteil die-
ser Satzung ist.

2) Ist fir die Sondernutzungen nach der Gebihrentabelle eine
Rahmengebiihr vorgesehen, bemisst sich die Gebuihr nach
1. Artund Ausmald der Einwirkung auf den Gemeingebrauch (zu
berticksichtigen sind insbesondere die ortliche Lage, die Zeit-
dauer und der Umfang der Sondernutzung) und
2. dem wirtschaftlichen Vorteil aus der Sondernutzung.

§4
Gebihrenberechnung

Q) Bei nach Metern oder Quadratmetern zu berechnenden Ge-
bihren werden angefangene Mal3einheiten voll berechnet.

2) Sind Monatsgebtihren festgesetzt, so wird bei zeitlich kiirzerer
Nutzung fur jeden Tag ein DreiRigstel der Monatsgebihr erhoben. Ist
eine Gebuhr nach Tagen oder Wochen bemessen, wird die hierfur
angesetzte volle Gebihr auch dann erhoben, wenn die Sondernut-
zung nur wahrend eines Teils des jeweiligen Zeitraumes ausgeibt
wird.

3) Wird eine parkgebtihrenpflichtige Verkehrsflache im Wege der
Sondernutzung in Anspruch genommen, wird eine zusatzliche Gebuhr
je genutzten Stellplatz gemal Gebuihrentabelle erhoben.

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Redaktionelle Anderung.

Keine Anderungen.
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Gebuhrenbemessung

() Die Hohe der Gebuhren richtet sich nach der als Anlage zu
dieser Satzung beigefiigten Gebuihrentabelle, welche Bestandteil die-
ser Satzung ist.

(2 Ist fir die Sondernutzungen nach der Gebihrentabelle eine
Rahmengebiihr vorgesehen, bemisst sich die Gebiihr nach
1. Artund Ausmalfd der Einwirkung auf den Gemeingebrauch (zu
bertcksichtigen sind insbesondere die ortliche Lage, die Zeit-
dauer und der Umfang der Sondernutzung) und
2. dem wirtschaftlichen Vorteil aus der Sondernutzung.

§4
Gebilhrenberechnung

Q) Bei nach Metern oder Quadratmetern zu berechnenden Ge-
buhren werden angefangene Maf3einheiten voll berechnet.

(2 Sind Monatsgebiihren festgesetzt, so wird bei zeitlich kiirzerer
Nutzung fur jeden Tag ein dreifsigstel der Monatsgebuihr erhoben. Ist
eine Gebuhr nach Tagen oder Wochen bemessen, wird die hierfir
angesetzte volle Gebiihr auch dann erhoben, wenn die Sondernut-
zung nur wahrend eines Teils des jeweiligen Zeitraumes ausgelibt
wird.

3) Wird eine parkgebuhrenpflichtige Verkehrsflache im Wege der
Sondernutzung in Anspruch genommen, wird eine zusatzliche Gebuhr
je genutzten Stellplatz gemafl Gebihrentabelle erhoben.
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85
Gebiuhrenfreiheit, GebihrenerméaRigung

Eine Sondernutzungsgebihr wird nicht erhoben:

von der Bundesrepublik, dem Land, den Landkreisen und
Gemeinden, sofern dies auf Gegenseitigkeit beruht und die
Sondernutzung nicht ihre wirtschaftlichen Unternehmen
betreffen und/oder die Gebuhr einem Dritten als Veranstalter
auferlegt wird,

von politischen Parteien im Sinne des Parteiengesetztes vor
Europa-, Bundestags-, Landtags- und Kommunalwahlen fir
die Werbung durch GroRtafeln, Plakattafeln an Licht- und Lei-
tungsmasten bis zu einer GroR3e von DIN A0 sowie Stehpulte
und Informationsstande, die Nutzung gewerblicher Werbean-
lagen bleibt hiervon unberihrt,

fur das Aufstellen von mobilen Dekorationsgegenstanden wie
Zierpflanzen, Vasen, Kubel und dergleichen, soweit es sich
nicht um Werbeeinrichtungen handelt.

Eine Gebuhrenbefreiung oder -ermaRigung kann auf Antrag

oder von Amts wegen gewahrt werden, wenn:

1.

im Einzelfall an der Sondernutzung ein 6ffentliches Interesse
besteht und die Sondernutzung ohne jede kommerzielle Ab-
sicht ausgeubt wird,

die Sondernutzung ausschlie8lich einem gemeinnttzigen
Zweck dient,

der Sondernutzungsnehmer im Rahmen von Volksfesten und
Grolveranstaltungen auf seine Kosten kulturelle Darbietun-

Erlauterungen

Keine Anderungen.
Keine Anderungen.

Anderung des Wortes ,Lam-
penmasten in die umfassen-
dere und auch in der Tarifstelle
3.4. genutzte Bezeichnung
,Licht- und Leitungsmasten®.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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§5
Gebihrenfreiheit, GebuhrenerméaRigung

Eine Sondernutzungsgebuhr wird nicht erhoben:

von der Bundesrepublik, dem Land, den Landkreisen und
Gemeinden, sofern dies auf Gegenseitigkeit beruht und die
Sondernutzung nicht ihre wirtschaftlichen Unternehmen
betreffen und/oder die Gebiihr einem Dritten als Veranstalter
auferlegt wird,

von politischen Parteien im Sinne des Parteiengesetztes vor
Europa-, Bundestags-, Landtags- und Kommunalwahlen fir
die Werbung durch GrofRtafeln, Plakattafeln an Lampenmas-
ten bis zu einer Grof3e von DIN AO sowie Stehpulte und In-
formationssténde, die Nutzung gewerblicher Werbeanlagen
bleibt hiervon unberihrt,

fir das Aufstellen von mobilen Dekorationsgegenstanden wie
Zierpflanzen, Vasen, Kiubel und dergleichen, soweit es sich
nicht um Werbeeinrichtungen handelt.

Eine Gebuhrenbefreiung oder -ermaRigung kann auf Antrag

oder von Amts wegen gewahrt werden, wenn:

1.

im Einzelfall an der Sondernutzung ein 6ffentliches Interesse
besteht und die Sondernutzung ohne jede kommerzielle Ab-
sicht ausgeubt wird,

die Sondernutzung ausschlielich einem gemeinnitzigen
Zweck dient,

der Sondernutzungsnehmer im Rahmen von Volksfesten und
GroRveranstaltungen auf seine Kosten kulturelle Darbietun-





1)

1.

2.

@)

Neue Fassung (n. F.)

gen organisiert und hieran ein 6ffentliches Interesse besteht.

§6
Gebuhrenerstattung

Ein Anspruch auf Gebihrenerstattung besteht nicht:

wenn der Gebihrenschuldner die Sondernutzung vor Zeitab-
lauf beendet,

wenn die Sondernutzungserlaubnis aus Griinden, die der Ge-
bihrenschuldner zu vertreten hat, widerrufen wird.

Im Ubrigen kénnen die Sondernutzungsgebiihren auf Antrag

anteilig erstattet werden. Der Antrag ist innerhalb eines Monats nach
Beendigung der Sondernutzung zu stellen. Nach Ablauf der Frist fin-
det eine Gebuhrenerstattung nicht mehr statt. Die Vorschriften tber
die Wiedereinsetzung in den vorherigen Stand bleiben unbertihrt.

©)

Betrage unter 5,00 Euro werden nicht erstattet.

87
Verwaltungskosten

Die Vorschriften tber die Erhebung von Verwaltungskosten sind ne-
ben den Vorschriften dieser Satzung anwendbar.

Erlauterungen

Keine Anderungen.
Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Der Oberbegriff Kosten ist hier
zutreffend, da er nicht nur die
Gebuhren sondern auch Aus-
lagen umfasst.

Unberihrtheitsklauseln werden

von Teilen der Rechtsprechung
als zu unbestimmt angesehen.
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gen organisiert und hieran ein 6ffentliches Interesse besteht.

86
Gebuhrenerstattung

Ein Anspruch auf Gebiihrenerstattung besteht nicht:

wenn der Gebuhrenschuldner die Sondernutzung vor Zeitab-
lauf beendet,

wenn die Sondernutzungserlaubnis aus Griinden, die der Ge-
bihrenschuldner zu vertreten hat, widerrufen wird.

Im Ubrigen konnen die Sondernutzungsgebiihren auf Antrag

anteilig erstattet werden. Der Antrag ist innerhalb eines Monats nach
Beendigung der Sondernutzung zu stellen. Nach Ablauf der Frist fin-
det eine Gebilhrenerstattung nicht mehr statt. Die Vorschriften tber
die Wiedereinsetzung in den vorherigen Stand bleiben unberiihrt.

®3)

Betrdge unter 5,00 Euro werden nicht erstattet.

87

Die Vorschriften Uber die Erhebung von Verwaltungsgebihren bleiben

unberihrt.





Neue Fassung (n. F.)

88
BilligkeitsmaRnahmen

(aufgehoben)

§9
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weiblicher
und ménnlicher Form.

810
Inkrafttreten

Q) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 6ffentlichen Bekannt-
machung im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt) in Kraft.

2) Gleichzeitig tritt die Geblhrensatzung fiir die Satzung Uber
Erlaubnisse fir Sondernutzungen auf den Stral3en der Stadt Kothen
(Anhalt) und Ortsdurchfahrten der Bundes-, Landes- und Kreisstral3en
vom 18.11.1999 in der Fassung der 1. Anderungssatzung zur Gebiih-
rensatzung fiir die Satzung tber Erlaubnisse fiir Sondernutzungen auf
den Stral3en der Stadt Kéthen (Anhalt) und Ortsdurchfahrten der Bun-
des-, Landes- und Kreisstra3en vom 28.11.2001 auf3er Kraft.

Anlage zu 8 3 Gebuhrensatzung fur Sondernutzung an o6ffentli-

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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88
BilligkeitsmalRnahmen

(aufgehoben)

8§89
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weiblicher
und mannlicher Form.

810
Inkrafttreten

Q) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 6ffentlichen Bekannt-
machung im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt) in Kraft.

(2 Gleichzeitig tritt die Gebihrensatzung fiir die Satzung uber
Erlaubnisse fur Sondernutzungen auf den StraRen der Stadt Kéthen
(Anhalt) und Ortsdurchfahrten der Bundes-, Landes- und Kreisstraf3en
vom 18.11.1999 in der Fassung der 1. Anderungssatzung zur Gebiih-
rensatzung fiir die Satzung Uiber Erlaubnisse fir Sondernutzungen auf
den Stral3en der Stadt Kéthen (Anhalt) und Ortsdurchfahrten der Bun-
des-, Landes- und Kreisstraen vom 28.11.2001 aufRer Kraft.

Anlage zu 8 3 Gebuhrensatzung fur Sondernutzung an o6ffentli-





Neue Fassung (n. F.)

chen Stralen, Wegen und Pléatzen im Gebiet der Stadt Kdthen

(Anhalt)

Tarif- Art der Sondernut- | taglich | fur 1. Monat | ab 2. Monat | Mindestgebuhr
stelle zung Euro Euro Euro Euro
1.

1.1. Inanspruchnahme 4,00 6,00 30,00

des StraRenrau-
mes fur Arbeiten
im 6ffentlichen
Verkehrsraum je
angefangem gm
Verkehrsflache
(insbesondere
Baustelleneinrich-
tung, Aufbruch von
StralRen, Wegen
und Platzen,
voriibergehende
Anlage von Geh-
weguberfahrten
oder anderen
Grundstuickszu-
fahrten)

Erlauterungen

Die Tarifstellen 1.1. bis 1.3.
haben ahnliche MalRnahmen
zum Gegenstand und regeln
hierfir identische Gebuhren.
Aus diesem Grunde kodnnen
diese Tatbestande
mengefasst werden.

Zusam-

In Tarifstelle 1.1. n. F. aufge-
gangen.

In Tarifstelle 1.1. n. F. aufge-
gangen.
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chen StralBen, Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kdthen
(Anhalt)

Tarif-
stelle

Art der Sondernut-
zung

taglich
Euro

fur 1. Monat
Euro

ab 2. Monat
Euro

Mindestgebuhr
Euro

1.

Inanspruchnahme
des StralBenrau-
mes fur Arbeiten
im 6ffentlichen
Verkehrsraum

1.1.

4,00

6,00

30,00






Neue Fassung (n. F.)

Schuttcontainer
und GrolRraumbe-
halter aufRerhalb
von Baustellenein-
richtungen pro
Stick

10,00

Tarif-
stelle

Art der Sondernut-
zung

taglich
Euro

monatlich
Euro

jahrlich
Euro

Mindestgebuhr
Euro

13.

Mullbehélter  (pro
Hauseingang)

1-3 Milltonnen
jede weitere Mull-
tonne
Rollcontainer

2,00

0,50
3,00

55,00

18,00
80,00

StraReniiberspan-
nungen mit Lei-
tungen oder Rohr-
briicken

30,00

Fahrradstander ab
6 Platze

5,00

50,00

=
2

Abstellen von nicht
zugelassenen Kfz,
Anhéanger, Wohn-
wagen u. derglei-
chen

10,00

Benutzung der
Verkehrsflache zu
gewerblichen
Zwecken

2.1.

Automaten, Aus-
lagen, Schau- und
Reklamekasten,
Vitrinen im 6ffent-

8,00

Erlauterungen

Neu nummeriert.

Neu nummeriert.

Neu nummeriert.

Neu nummeriert.

Neu nummeriert.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen
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angefangenerm-gm
Vi a5

Schuttcontainer
und GroRBraumbe-
halter au3erhalb
von Baustellenein-
richtungen pro
Stlck

10,00

Tarif-
stelle

Art der Sondernut-
zung

taglich
Euro

monatlich
Euro

jahrlich
Euro

Mindestgebuhr
Euro

Mullbehélter (pro
Hauseingang)
1-3 Milltonnen
jede weitere Mull-
tonne
Rollcontainer

2,00

0,50
3,00

55,00

18,00
80,00

StraReniiberspan-
nungen mit Lei-
tungen oder Rohr-
briicken

30,00

!

Fahrradstander ab
6 Platze

5,00

50,00

b

Abstellen von nicht
zugelassenen Kfz,
Anhéanger, Wohn-
wagen u. derglei-
chen

10,00

Benutzung der
Verkehrsflache zu
gewerblichen
Zwecken

2.1.

Automaten, Aus-
lagen, Schau- und
Reklamekasten,
Vitrinen im o6ffent-

8,00
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lichen Verkehrs-
raum je angefan-
genem gm

2.2.

Tische, Sitzgele-
genheiten, die zu
gewerblichen
Zwecken aufge-
stellt werden je
angefangenem gm
Verkehrsflache
(StralRenverkauf)

1,00

monatlich
15,00

2.3.

An- und Verkaufs-
sténde, Imbiss-
stande, Verkaufs-
wagen, ambulante
Verkaufsstéande
aller Art je laufen-
den Frontmeter

16,00

monatlich
20,00

2.4.

Altkleidercontainer
je Stuck

2.5.

Nasenschilder, die
mehr als 30 cm in
den offentlichen
Verkehrsraum
hineinragen, je
Stick

20,00

2.6.

Sonnenschirme,
Sonnendécher
und ahnliches je
gm

1,50

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Die Bezeichnung der Tarifstelle
2.4.  Altkleiderbehdlter je
Stuck” wurde in die gelaufigere
Form  Altkleidercontainer je
Stlck" geéndert. Die monatli-
che Gebulhr wurde von 10,00 €
auf 20,00 € erhoht.
Keine Anderungen

Keine Anderungen.
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lichen Verkehrs-
raum je angefan-
genem gm

2.2.

Tische, Sitzgele-
genheiten, die zu
gewerblichen
Zwecken aufge-
stellt werden je
angefangenem gm
Verkehrsflache
(StralRenverkauf)

1,00

monatlich
15,00

2.3.

An- und Verkaufs-
sténde, Imbiss-
stande, Verkaufs-
wagen, ambulante
Verkaufsstéande
aller Art je laufen-
den Frontmeter

16,00

monatlich
20,00

2.4.

Altkleiderbehalter
je Stuck

2.5.

Nasenschilder, die
mehr als 30 cm in
den offentlichen
Verkehrsraum
hineinragen, je
Stick

20,00

2.6.

Sonnenschirme,
Sonnendécher
und ahnliches je
gm

1,50






Neue Fassung (n. F.)

2.7.

StralRenhandel im
Umherfahren
(Verkaufsfahrzeu-
ge) mit standig
wechselndem
Standort

10,00

100,00

2.8.

Feilbieten von
Obst, Gemdse,
Lebensmittel und
sonstigen Gegens-
tanden an der
Statte der Leia-
tung je angefan-
genem gm Ver-
kehrsflache

3,00

20,00

Werbeanlagen
Uber und auf dem
Verkehrsraum auf
StrafRen und
Platzen

3.1.

Werbeflachen
(mehrseitig nutz-
bare Flachen
werden addiert
auler LitfaBs&u-
len) je angefange-
nem gm Verkehrs-
flache

2,00

3.2.

Abstellen von
Werbewagen je
angefangenem gm
Verkehrsflache

5,00

20,00

3.3.

Durchfiihren von
groReren Werbe-
veranstaltungen
(Autoschau etc.) je
angefangenem gm
Verkehrsflache

2,00

20,00

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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2.7.

StralRenhandel im
Umherfahren
(Verkaufsfahrzeu-
ge) mit standig
wechselndem
Standort

10,00

100,00

2.8.

Feilbieten von
Obst, Gemdse,
Lebensmittel und
sonstigen Gegens-
tanden an der
Statte der Leia-
tung je angefan-
genem gm Ver-
kehrsflache

3,00

20,00

Werbeanlagen
Uber und auf dem
Verkehrsraum auf
StrafRen und
Platzen

3.1

Werbeflachen
(mehrseitig nutz-
bare Flachen
werden addiert
aulRer LitfaRséu-
len) je angefange-
nem gm Verkehrs-
flache

2,00

3.2.

Abstellen von
Werbewagen je
angefangenem gm
Verkehrsflache

5,00

20,00

3.3.

Durchfiihren von
groRReren Werbe-
veranstaltungen
(Autoschau etc.) je
angefangenem gm
Verkehrsflache

2,00

20,00






Neue Fassung (n. F.)

3.4.

Plakatierungen an
Licht- und Lei-

tungsmasten je
Plakat

2,00

3.5.

Werbung aus
Lautsprecherwa-
gen

25,00

3.6.

Transparente fur
gewerbliche Wer-

2,00

15,00

Erlauterungen

Die Bezeichnung ,an dafir
vorgesehenen Lichtmasten”
wurde geadndert in ,an Licht-
und Leitungsmasten“, da es
erstens keine ausdricklich fir
die Plakatierung vorgesehenen
Lichtmasten gibt und zweitens
auch Leitungsmasten fur die
Plakatierung genutzt werden.
Die Gebuhr soll auf 2,00 Euro
pro Plakat und Tag angehoben
werden. Derzeit gilt noch der
Werbekonzessionsvertrag mit
der Media GmbH. Allerdings
entfaltet diese Tarifstelle auch
Wirkung fur die illegale Plaka-
tierung. Die Geblhr soll auch
eine Lenkungswirkung entfal-
ten, indem sie auf den Umfang
der Plakatierung mit ihren ne-
gativen Auswirkungen auf die
Sicherheit und Leichtigkeit des
Verkehrs sowie fur die Sauber-
keit und das Erscheinungsbild
der StralBen, Wege und Platze
einwirkt.
Keine Anderung.

Keine Anderung.
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3.4.

Plakatierungen an

fi
nen-Lichtmasten je
Plakat

1,00

3.5.

Werbung aus
Lautsprecherwa-
gen

25,00

3.6.

Transparente fur
gewerbliche Wer-

2,00

15,00






Neue Fassung (n. F.)

bung pro gm

3.7.

Hinweisschilder,
Flying Banner;
Werbeaufsteller,
die auf 6ffentlichen
Verkehrsflachen
aufgestellt sind:

3.7.1

Flying Banner;
Hinweis-Schilder,
Werbeaufsteller
bis zu einer GroRRe
der werbeflache
von 0,50 gm

je weitere ange-
fangene 0,5 gm

10,00

2,00

3.7.2

der zweite Werbe-
aufsteller

20,00

3.7.3

gewerbliche Wer-
bestan-
de/Infostéande pro
Stand am Tag

5,00

20,00

Sonstiges

Erker, Simse,
Kellereingénge u.
ahnliches, die uber
30 cm in die 6f-
fentliche Verkehrs-
flache hineinragen

20,00

4.2.

Jede sonstige
Inanspruchnahme
des offentlichen
StralRenraums als
Sondernutzung,
die nicht unter die
Tarifstellen 1. bis
4.1. fallt

Rahmengebuhr_je Erlaubnis
25,00 Euro bis 5.000,00 Euro

4.3.

Wird durch die Sondernutzung gebihrenpflichtiger Parkraum in Anspruch

Erlauterungen

Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderung.
Keine Anderung.

Es wird klargestellt, dass die
Sondernutzungsgebihr far
jeden einzelnen Fall der Son-
dernutzung und somit je Er-
laubnis anfallt.

Durch Sondernutzungen wird
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bung pro gm

3.7.

Hinweisschilder,
Flying Banner;
Werbeaufsteller,
die auf 6ffentlichen
Verkehrsflachen
aufgestellt sind:

3.7.1

Flying Banner;
Hinweis-Schilder,
Werbeaufsteller
bis zu einer GroRRe
der werbeflache
von 0,50 gm

je weitere ange-
fangene 0,5 gm

10,00

2,00

3.7.2

der zweite Werbe-
aufsteller

20,00

3.7.3

gewerbliche Wer-
bestan-
de/Infostéande pro
Stand am Tag

5,00

20,00

Sonstiges

Erker, Simse,
Kellereingénge u.
ahnliches, die uber
30 cm in die 6f-
fentliche Verkehrs-
flache hineinragen

20,00

4.2.

jede sonstige Inan-
spruchnahme des
offentlichen StraRen-
raumes als Sonder-
nutzung, die nicht
unter die Tarifstellen 1
bis 4.1. fallen

Rahmengebuhr
25,00 bis 5.000,00

4.3.

| i T o i - \/, 5






Neue Fassung (n. F.)

genommen, so erhéht sich die Sondernutzungsgebihr fir jeden in Anspruch

genommenen Stellplatz pro Tag in der Gebihrenzone | um 5,00 Euro und in

der Gebiihrenzone Il um 3,00 Euro.
Gebiihrenzone | Gebiihrenzone Il
Barteichpromenade Brauhausplatz
Durchbruch Hallesche StraRe

GroRRe Badergasse
Magdeburger StraRe

Marktplatz
Marktstrae

WallstraRe

Friederikenstrale
Lindenstrale
Neustadter Platz
Neustédter Stral3e
Weintraubenstrafl3e

Tarif- Art der Sonder- | furdie 1. Woche | fur die 2. Woche | ab der 3. Woche
stelle nutzung Euro Euro Euro
6. Versorgungsun- 16,00 26,00 52,00

ternehmen

zahlen je Er-

laubnis

Erlauterungen

oftmals auch Parkraum in An-
spruch genommen, der so der
Nutzung durch die Allgemein-
heit entzogen wird. Dies stellt
sich nicht nur fur die Anlieger
als besonders belastend dar.
Mit der Anhebung der Geblhr
soll hier zum einen ein adaqua-
ter Ausgleich geschaffen und
zugleich eine Lenkungswirkung
erzielt werden. Die Sondernut-
zung soll sich auf einen mag-
lichst kurzen Zeitraum be-
schranken. Die zu erhebende
Gebuhr entspricht der Tagesti-
cketgebiihr in der jeweiligen
Stral3e.

Redaktionelle Anderung.
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Alte Fassung (a. F.)

Tarif-
stelle

Art der Sondernut-
zung

fur die 1. Woche
Euro

fur die 2. Woche
Euro

ab der 3. Woche
Euro

6.

Versorgungsun-

ternehmen zahlen

je organg-eine

Bearbeitungsge-
N

16,00

26,00

52,00
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